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Expedition : Langgasse 27 .
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Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬
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Zur Weihnachtsbescheerung sind uns gütigst zugewiesen worden -

Von Herrn Kaufmann Keul 1 Schachtel mit 12 kl . Puppen , Herrn
Simon Meyer 4 Kinderhüte , 3 Kopftücher , 1 wollenes Tuch , H« !«
Kaufmann Stamm 5 Reste Stoffe zu Schürzen , Kleidchen , Nch -

jacken und 1 Hose , Herrn Kaufmann W . Reitz 6 Reste zu Kleiden
und Unterröcken , 2 Paar Manschetten , Herrn Kaufmann Bachantz
2 Kaputzen , 2 Kästchen mit Halstücher , 2 Halsbändchen , Unjtn
1 Schachtel Christbaumschmuck , 3 Hemdchen , Herrn Staufmm

Feix 2 Paar Kiuderhosen , 1 Paar Handschuhe , 4 Paar StrüM
Herrn Kaufmann Hirsch 4 Hüte , 4 Kragen , Herrn Kaufmann
C . Koch Papier , Papetrien und verschiedene Kinderspiele , Hem

Kaufmann W . Zingel 1 Packet Schreibutensilien , Herrn und Fm

Julius Seyd mehrere Schachteln Spielsachen , Stoff zu Unterrück « ,
2 Biberbetttücher , 2 Paar Höschen , 2 Kleidchen , 2 Unterröckchn,
3 Jäckchen , 1 Unterjacke , 12 Paar Kinderstrümpfe , 12 Taschen¬

tücher , 4 Halstücher und 6 Paar Handschuhe , Ungen . 1 Ranzen,
Herrn Kaufmann Winter verschiedene Reste Stoffe , Herrn Spenjta
Ochs verschiedene Blechsachen , Herrn Kappenmacher Fraund 3 Pari
Pantoffeln , Herrn Kaufmann Schwenck 6 Paar Höschen , Herrn

Kaufmann Lugenbühl 1 Paar Handschuhe , 17 Meter Kleiderstoff,

Herrn Kaufmann Bickel 4 Reste Kleiderstoffe , Herrn Kaufmann

Rühl ( E . L . Specht ) 6 Paar Strümpfe , 1 Paar Handschuhe .

Indem wir den Empfang dieser Gaben mit herzlichem Dankt

bescheinigen , bittet um weiteres freundliches Gedenken für uns« ,

Anstalt ® er Vorstand .

Von Herrn Gustav Wolfers dahier aus Veranlasse

froher Familiencreignisse den Betrag von fünfhundert Mari

durch das Bankhaus Marcus Sette & Comp . hier erhalten, »

haben , bescheinigt verbindlichst dankend Ut

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1889 . Der Vorstand .
Dresler .

Wilde Enten „

in bekannt hochfeiner Qualität versendet 3 Stück f»

511 » Mk . franco gegen Nachnahme _ . .
J . Saalfeld , Hoflieferant ,

Swinemünde .

Bersorgungshaus .

Von Herrn Schiedsmann A . Otto aus einem Vergleich den

Betrag von 5 Mark erhalten zu haben , was herzlich dankend be¬

scheinigt
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1889 . 225

Der Verwaltungsrath .

1 Hyacinthe « , Tn pen . Maiblumen , Alpen -

| Veilchen , Prime n , Ericen , Palmen , Blatt -

| pflanzen , Blumenkörbchen , Jardinieren

| in reicher Auswahl zu billigen Preisen
| empfiehlt 15172

| Emil Becker ,

Blumenladen am „ Kochbrunnen
" .

Bekanntmachung .

Der § 15 der Feldpolizei - Verordnung vom 28 . October 1871 ,

wonach Arbeiterhütten im Felde , wie z . B . bei Backstein¬

fabriken , Kies - und Sandgruben : c . , in der Zeit vom 1 . Nov .

bis zum 1 . April jeden Jahres als Aufenthalts - und

Wohnstätten nicht benutzt werden dürfen , wird hiermit wiederholt
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß für die

Folge nicht mehr gestattet wird , neu erbaute oder bisher noch nicht

als Wohnung benutzte Arbeiterhütten während der angegebenen

Zeit zu bewohnen . „ t
Zuwiderhandelnde werden mit Geldstrafe bis zu 9 Mk . oder

verhältnißmäßiger Haft bestraft und haben die zwangsweise Ent¬

kernung aus den Arbeiterhütten unnachsichtlich zu gewärtigen .

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam , daß diejenigen

Personen , welche zu Folge besonderer Genehmigung zur Zeit

Arbeiterhütten bewohnen , aus dieser Thatsache keine Berechtigung

entnehmen können , nach dem 1 . November bis 1 . April jeden

Jahres weiter zu wohnen .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1889 . Der Oberbürgermeister :

I . V . : Hetz .

Danksagung .

Für die unserm Verein von Herrn Gustav Wolfen
dahier zugewendete Gabe von fünfhundert Mark statten wir hi« ,
mit unseren besten Dank ab . 388

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1889 .

Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz .
Der Vorsitzende :

Nicolas Prinz von Kassau . >

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 12 . Dezember d . I . , Vormittags
10 Uhr , werde ich im Auftrage einer hiesigen Firma
in dem Saale des Gasthauses zur „ Stadt Frank -

fnrt " verschiedene , zu Weihnachts - Geschenke » sich

eignende Gold - und Silbersachen , bestehend iu

goldenen und silbernen Herren - und Damen -

Uhren ( Savonnette - , Remontoir - und Schlüssel -

Uhren ) , gold . Ringen , Armbändern , Broschen ,
Medaillon mit Brillanten und Kette , sowie
einer Parthie Regulators und Wecker - Uhren ,

gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigern .

Dre Sachen find durch einen Juwelier abgeschätzt
und können am Tage vor der Versteigerung zwischen
1 und 3 Uhr Nachmittags bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden .

Wiesbaden , de « 9 . Dezember 1889 . 363

Salm , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Montag , den 1 « . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr ,

wollen die Erben des Privatiers Carl Jung von hier die

nachbeschriebenen Immobilien , als :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterbau , Scheune und

3 Ar 24 Qu .- Mtr . Hofraum und Gebäudefläche , belegen
an der Hochstätte No . 8 , zwischen Wilhelm Garnier und

Philipp Post , und

b ) 5 Ar 97,25 Ou .- Mtr . Acker „ Seeroben " 2 . Gewann , zwischen

Friedrich und Reinhard Bender und einem Weg ,

in dem Rathhause , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber zum

zweiten Male versteigern lassen . 387

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1889 .
Die Bürgermeisterei .

Zehnten - und Grundzins - Annuität .

Die Grundbesitzer hiesiger Gemarkung werde » an

die Zahlung der zweiten Hälfte obiger Annuität

hierdurch erinnert . _
Die Einzahlung must binnen 8 Tagen tm Rath¬

hause , Zimmer 55/54 , erfolgen .

Wiesbaden , 7 . Dezember 1889 . Der Erheber .



I L R zu billigen Preisen .

Fenster - Houleaiix Wilhelm Gerhardt
4 :0 Kirch gasse 40in geschmackvollster Ausführung

Beinerner & Berg

i '

Wien HamburgPest

13395Empfehle für die feine Küche

1 -

1,30

, Auetionatoren

, und Taxatoren

1 -

1,20
3 -

4, —

MÜ36Ä

Jagdsect .
Kaisersect

Die Hof - Ungarweinhandlung
Rudolf Fuchs

von praktische » Weihnachts - Geschenken .

Morgen Donnerstag , den 12 . Dezember , Bor -

mittaqs Al/ - Nhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

versteigere ich zufolge Auftrags im Nebeusaale zum

„
Blieiiiisclier Hof66 ? Neugasse ,

Eingang Manergasse ,

mchverzeichnete Waaren rc . öffentlich meistbietend gegen gleich haare

Zahlung, darunter :

ca . 300 Meter Plüsche in allen Farben ( in Resten

von 1 bis 3 Meter ) , eine große Parthie garnirter und

ungarnirter Damen - und Kinderhüte , alle Arten Spielwaaren ,
Korbwaaren , Blumentische , Rohrsessel , ca . 60 Paar eiserne

Schlittschuhe , Handschuhe , lederne Lorplatzmatten , Damen -

und Kindermäntel rc . 240

JFerd . Marx Nachf . 9
Auktionator und Taxator ,

VW " ° 2b Kirchgasse 2b .

Die Niederländische Conditorei von Fr . Andersen
steht wie im vorigen Jahre wieder auf dem Weihnachtsmarkt und
sind stets frische Berliner Pfannkuchen , Wiener
Frnchtkuehen , Pariser Sprungfedern , Magde¬
burger Schmalzkuchen , Butterwaffeln u . gebrannte
Mandeln zu haben .

W Bestellungen werden prompt in ' s Haus geliefert ,

Hochachtend Fr . Andersen .

bei Abnahme von 13 Eiaschen oder 25 Liter an ,
sowie diverse feinere Marken nach Preisliste .

Bestellungen werden in meinen M einstuben

Spiegelgasse 4 und Nerostrasse 39 ent¬

gegengenommen . 15187

Restauration Jung ,

51 obere Webergasse 51 .

Empfehle kräftigen Mittagstisch in und außer dem Hause

von 50 Pf . an und höher , sowie reine Weine , vorzügliches
Bier aus der Brauerei von ttenningsr , Frankfurt . Gleichzeitig

empfehle schön möblirte Zimmer mit Pension . 13749

hat den Haupt - Verkauf ihres garantirt
reinen und ächten 10950

EF Medicinal - Tokayerweines
der „ Victoria - Apotheke

“
, Rheinstrasse 33

(Herrn Ohr . Belli ) , übergeben .

Originalabzug . Originalpreise .

Schuhmacher - Werkzeug ,

neu , als : Hämmer , Zangen , Brennzeug rc . , kommt bei

der am nächsten Freitag im „ Rheinischer Hof “

stattfindenden Versteigerung punkt Vs 12 Uhr * *
^ 33

jum Ausgebot . 380

'

Jacob Loeschi
empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen ihre

anerkannt preiswürdigen und beliebten

Tischweine :

8 Guntersblumer , eigen :

, , Auslese , , , , , » » » »

EA Niersteiner , seibstgekeltert , „ „ „ »

„ Auslese , „ „ « » «
Guntersblumer , roth , eigenes Gewächs ,

teä» per Liter oder Flasche

Q Oberingelheimer Auslese , roth , selbstgek . ,

EH per Liter oder Flasche

Gewächs , p . Ltr . od . Fl . Mk . 0,75
0,80

0

t „
Zur Kronenburg,

“

Sonnenbergerstratze 57 .

Bringe meine stets angenehm geheizten Lokali -

__ tüten einem geehrten Publikum , sowie Gesell¬

schaften und Vereinen in freundliche Erinnerung . Empfehle ein

anerkannt ff . Glas Kroneu - Bräu , gute Weine , Haus -

machcr Wurst , warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Mittagstisch von 70 Pf . an , im Abonnement zu 50 Pf .

Auch steht ein Clavier zur Verfügung . 14179

Hochachtungsvoll Wilh . Feller .

Poularden ,

Stopfgänse , Enten , Puten , Hühner , Kücken , das

lO - Pfd .- Postcolli franco gegen Nachnahme Mk . 5 . 50 ,
Alles frisch geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Anton Thor , Werschetz (Ungarn ) .

( Gerichtlich eingetragene Firma . )

I . Qualität Rindfleisch per Psd . 60 Pf . , Lende »

im Ausschnitt , Roastbeef im Ausschnitt , 1 . Qualität

Kalbfleisch , I . Qualität Hammelfleisch zu den

billigsten Tagespreisen empfiehlt 152Ü -

H . Mondei , Metzgergasse 35 .
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Inh . : Siegmund Hamburger

Complete

Schlaftimmr
Complete

Speisezimmer

Complete

Wohnzimmer

M lifwf in eigener Werkftätte verfertigt , Sopha
'
s ,

iH -V -VOttomanen , Rothschildfessel , Kreuz - Fauteuils ,

Schlafdivans , Chaises - longues ( in 8 verschiedenen Fayons ) ,

Panelsopha
'
s , Sessel mit Vorrichtung ,

Verkauf zu sehr billigen , streng reellen Preise «
unter Zusicherung prompter Bedienung .

Complete I
Salons .

Weihnachts - Geschenke
empfehlen wir in größter Auswahl :

Nipptische , Luthertische , Clavierstühle , Nähtische ,
J & UiyUlCU , Näh - Schreibtische , Näh - Spieltische , Notenständer ,

Staffeleien , Säulen , Büsten , Vorplatz - Toiletten , Kleider - und

Schirmständer , Servirtische , Hausapotheken re . re .

Bettstellen
in

.
Nußbaumen und lackirt , in 20 verschiedenen

Nachttische , Kleider - und Spiegel -

zCWlJUjl mmlWVVUy schränke , Chiffonnieren mit Patent -

Verschluß , Vertieow '
s Büffets , Seeretäre , Spiegel , Damen - und

Herren - Schreibtische , Stühle , Sessel , Sopha - und Ausziehtische re .

*
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Bilderbücher ,

Märchenbücher ,

Jugendschriften
von

Oscar Höcker , Cooper , Worris *

höfer , Niemann etc .

Für junge Mädchen :

von

Clara Cron , Helm , Gumpert ,

Spyri etc .

Kinderspiele .

15170

13 Häfneraasse 13
©
©
©
©
©
©
©

®
®

®
®
®

Elegante Modelle , sowie trüb gewordene feinere Wäsche

(Tag - und Nachthemden , Beinkleiiier , Nachtjacken , Unterröcke )

werden unter dem Einkaufspreise ausverkauft .

©
©
G
©
O

Puppenwagen .

Ferner eine große Auswahl in Bürstenwaaren und

Fußmatten , Schwämmen und Fensterleder zu
billigen Preisen . 15171

NB . Eine Parthie znrnckgesetzter Korbwaaren ,
um baldigst damit zu räumen , ganz billigst .

Ungar - Weine , Malaga , Marsala , Musea t - Lunel ,

Sherry , Madeira , Portwein , Cognac , Hum und

Arrac de Batavia empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Ph . Veit ,
S Taunusstrasse S .

14965 @

Weihnachts - Geschenke .

Klappsessel , Staffeleien , Hnmpenbretter , Näh¬
tische , Rauchtische , Servirtische , Notenschränke ,

Ofenschirme , Etageren , Clavicrstühle , Schaukel -

ftühle u . dergl . mehr zu billigsten Preisen im 14902

Möbelmagazin von Hein . Sperling ,

Taunusstrasse 43 .

Zu Stickereien geeignet
empfehle in grosser Auswahl 14882

Holzschnitzereien ,

als Wandmappen , Garderobe - und Schlüsselhalter , Etageren
u . 8 . w . zu den billigsten Preisen . Nur Neuheiten .

Caspar Führer ’ s Bazar 1 Kirchgasse 2 .

( Inh . J . F . Führer ) , | Marktstrasse 29 .

® © ® @ ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® <®
© ®

Julius Heimann
,

Ausstattungs • Geschäft , Langgasse 32 , im „ Adler “
.

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend , ein

reichhaltiges Lager in Sesseln , Blumentischen und
-Ständern , Noten - u . Zeitungstaschen , Papier - ,

_ Arbeits - und Schlüsselkörben , Phantasie - und
© Luxuskörbchen jeder Art .

DameiV ' Hemd en aus extra schwerem Elsässer Cretonne g
x per

1 Dutzend Mark 10 . — . «" IWs Ä

1 Parthie Damen - Nachthemden aus gutem Elsässer Madapolam g
Ö per Stück Mark 3 . 50 , 4 . — und 4 . 50 . g

WH ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

S Große frische Gauslebern
AM angekommen bei Kilian , Tannusftrahe 19 . 15190

6e0eoocG © ooe © e © CG © cooo © öO0 © ooceoGCoe © QG © o © cö © ooGO © ooo © © © © © öO0 © g

[Zurttck ^ esetzte Damenwäsche . |
0 Grosser Gelegenheitskauf ! Eigene Fabrikation ! |
9 Darunter : 8

90 U, . 290

Novitäten ISS « :

Baumbach , „ Es war einmal “
.

Jahn , „Weltuntergang
“

.

Ebers , „ Josua “
.

Rosegger , „ Martin , der

Mann
“

.

Wolff, „Die Pappenheimer “ .

Anthologien .

Alle Klassiker .

Praehtwerke .

Grpedttion : Kemsgasse U » . 27 .

Koppel & Muller
( J . Bossong ) ,

45 Kirchgasse 45 , 45 Kirchgasse 45 ,

Antiquariat und Buchhandlung .

Speeialität :

Geschenk - Litteratur , Prachtwerke ,

Jugendschriften etc . ,

- S - tadellos neu , « $ -

zu bedeutend ermässigten (Antiquar - ) Preisen .

Sämmtliche Schulbücher .
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Speise -

Zimmer .

Lose

Tiiee’
s .

Schlaf -

Zimmer .

Damen -

Zimmer .

Michehber ?

26 .

Herren¬

zimmer .

7556

Musterzlmmer

zur

Ansicht .

ganze
Wohnungs - Ein -

tungen , einzelne
Stücke unter Garantie

bester Ausführung zu

billigsten Preisen .

Miehelsberg
LG .

Eine hübsche Garnitur , besteh , aus einem Sopha und

Sesseln , billig zu verkaufen Wiesbaden , Marktstraße -

im 1 . Stock .

Emil Strauss
,

vormals

C. & M. Strauss .

Gegründet

1825 .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist

Zufolge Auftrags versteigere ich nächsten Freitag , de » 13 . Dezember . Morgens # ' / ,

und Nachmittags 2 Uhr anfangend , im

großen Römer - Saale , Dotzheimerstraße 15
,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung folgende Gegenstände :

1 Salon - , 1 Speise - , 1 Schlaf - und 1 Wohnzimmer - Einrichtung , fernes Salon - Garnituren in

Plüsch - und Kameltaschen - Bezug , Verticows , Herren - und Damen - Schrerbtrsch , -Nommodc «,

Eonsolen , Spiegel - , Kleider - und Bücherschränke , Chaises - longues , mehrere 5ranz . Bettstev «

mit Sprüngrahmen und Matratzen , ovale , runde , viereckige und Auszreytische , Stuhle , einze !«

Buffets , in
'

Eichen und Mahagoni , Etageren , Spiegel , worunter « -alonspregel mit - ruMeam ,

Oel - und andere Bilder , Regulateure und andere Uhren , Teppiche ( Smyrna und Axmmsterj ,

Vorlagemächte chinesische Porzellan - und Bronze - Lasen , Pianino , 1 Ciaviev

ssuhl , Schaukel fessel , 1 Liqueur - Service mit 5i asten , Garteustühle und - Tische , Ofenschirme , 1 Titz

Badewanne , spanische Wände , « Ntike Gegenstände in Porzellan , Glas , sowie 1 eingelegt ,

aut . Koffer , Kupferstiche , Münzen , 1 Kuchen - Einrichtung u . dergl . m .

Der kurzen Zeit wegen kann ich die zum Ausgebot kommenden Sachen nicht vorher , fonbern

erst am Tage der Auktion und zwar vor Beginn derselben zur Ansicht ausstellen .

Sehr viele zum Ausgebot kommenden Sachen eignen sich zu Weihnachts - Geschenke « .

Willi . Klotz
,

Auktionator und Taxator ,

Bureau : Kleine Schwalbacherstraße 8 .

Rheinstrasse 17 , Wiesbaden , Rheinstrasse 17 .

Soeben frisch eingetroffen :

Sonchong -
^

und Pecco - Thee ’ s von

van Veen & Comp . , Amsterdam .

Soucliong - Thee von Mk . 2 .50 bis Mk . 5 .— per Pfd .

Pecco - Thee von Mk . 4 .— bis Mk . 12 .— per Pfd .

Pst . Sloui ' bon - Vanille per Stange Mk . 0 .30

bis Mk . 0 . 50 .

Droguen und P D B ’scuhs und

Colonialwaaren , i » lli . llllllIlM illltl , Liqueure ,
Thee ’s und Weine . 13423

ROSA CELESTE ,

eine feine 6 - Pf . - Cigarre , und das Beste , was in dieser Preis¬

lage geboten werden kann , wird Rauchern , welche mild - pikante
Qualitäten bevorzugen , besonders empfohlen .

______
Alleinverkauf : Carl Preusser , Nerostraste 10 .

Aepfel 20Pf . , Zwiebeln lOPs . , Friedrichst . 14 Thoreing . 14993

Schöne Nüsse zu verkaufen Neue Eolonnade 28 .

berühmte Werk :

Dr . Retau
’
s Selbstbewahrung

80 . Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster leidet,

Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬

stellung . Zu beziehen durch das Verlags - Magazu » •»

Leipzig , Nenmarkt 34 , sowie durch jede BuchhandtuG

Egyptische Cigaretten
sind frisch eingetroffen bei 15186

I p Dnth Wilhelmstraste 42a ,
J . v . nOUl , am „ Kaiser - Bad "

.

« .JA » .-.
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8963Muster stehen zu Diensten .
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Capitalirn ? « verleihen .

Capitalie « ? u leihe « gesucht .

s

Zinsfuß 4 bis 41/ « °/o . Beleihung bis 7O °/o der Taxe . ®
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®

Lager in Tuchen ,

Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

MMlMEttMWistEWWkiWMMEW
- ■■■»

'
■.-- j MCier .

<T <lunue,str . 23 . •> . 75 . nqenc/7

-:■*& a& s ’
7 .7 ^ ^

Gustav Waich
, Kranzplatz 4

,
I .

An - und Verkaufs - Vermittelung von Immobilien
jeder Art , Vermiethen von Villen , Wohnungen und

Geschäfts - Lokalen . 6638

Agentur Schweizer Hypotheken - Danke « .

Der früher als Hotel betriebene „ Rheinische
Hof

"
, Rhein - Straße , mit prachtvoller

Terrasse am Rhein , mit großem Saal ,

zu
"

jedem Restaurations - Betrieb ge¬

eignet , ist zu verkaufen . Feldgericht ! .

Taxe 65,000 Mk . , keine hohe An¬

zahlung . Besitzer find Mittwoch Vor¬

mittag dort . Näh . in Biebrich auf
der Glashütte bei H . Schlüter .

. gelier

Leinen -
, Tischzeug -

und

Wästiie -Wations -Geschäft .

U . Bessl ® ,
Wiesbaden

,

4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Ein Eckhaus mit großem Hofraum , Thorfahrt , Stallung : c. , tm

Wellritzviertel , zu jedem Geschäftsbetriebe geeignet , sehr gut

rentirend , preisw . zu verkaufen . Näheres bei 0 . Meyer .

Kapellenstraste 1 . 1 ^496

Geschäftshaus hier , in I » Lage ( mit 3 Laden , Keller ,

Hofraum und Thorfahrt ) , ist preiswürdtg unter

guten Bedingungen zu verkaufen . Auskunft an

Selbstrest . ertheilt H . Mitwieh , Emserstr . 28 . 1430b

Ein gut rentirendes Haus mit kleinem Garten , in der Nähe der

Taunus - und Röderstraße , preisw . zu verk . Näh . bei 14491

C . Meyer , Kapellenstraße 1 .

Kleines rentables Haus zu verkaufen . Adresse zu

erfragen in der Exped . d . Bl . 146

Ein Haus in der Mitte der Stadt ( in der Nähe der Gerichte ) ,

für Rechtsanwälte sehr gelegen , auch für Weinwirthschaft geeignet ,

preisw . zu verk . Näh . bet 4 ) . Meyer . Äapeltenstr . 1 . 14498

Haus , 1 Morgen Garten , f . Gärtneret geeignet , ist für 18,000 Mk .

| zu verkaufen . Näh . W . May , Jahnstraße 17 . 1818b

Schöne Villa in der Augnstastraße preisw . zu verk . Näh . bet

C . Meyer , Kapellenstraße 1 . 14499

Badhans , beste Lage , zu verkaufen . Näheres W . May ,

Jahnstraße 17 . 18186

Har Z Mark
.

15,000 Sortiments - Kistchen

ik . Chnstbaum - Confect
rchende Neuheiten für den Weihnachtsbaum , köstlich tm

Geschmack, versende die Kiste circa 440 Stück enthaltend ,

für nur — 3 Mark — gegen Nachnahme . Dteselbe geringer

24 Mark . Kiste und Verpackung berechne nicht . — Wicder -

verkänfer » sehr lohnend . ( Dr . ä 4462 ) 355

A . Sommerfeld , Dresden .

2000 Mark werden gegen g . Zinsen und gerichtliche Sicherheit
zu leihen gesucht . Gefl . Off . sub Y . Q . 17 an die Exped .

Darlehen von 400 Mk . zu 5 ° A> Zinsen gegen Sicherheit per

sofort gesucht . Offerten unter L . W . 98 an die Exped . erb .

30,000 Mk . zu 2/s der Taxe auf ein rentables Haus gesucht .

Näh . Exped . 13721

20,000 Mk . vorz . Nachh . auf fein . hies . Object per sofort oder

später ä 4 Sa °/o ges . Offerten unter R . M . 20 a . d . Exped .

55,000 Mk . ä 4 ° /0 ; 20,000 Mk . ä 4 -/, °/ » ;
7000 Mk . ä 48/ * ° /o und 5000 Mk . als I . Hypv -

Amerikanische Oesen
in bester Ausführung und mit den neueste » Regulir -

Vorrichtungen

empfiehlt zu ermäßigten Preisen

theken , sodann 35,000 Mk . ä 4 ' /» ° /o Eigenthums -

vorb . mit Nachlaß und Garantie für richtigen Eing . ,
20,000 Mk . ä 43/i ° /o ; 12,000 Mk . ä 5 ° /o ;
9000 Mk . ä 5 °/o und 6000 Mk . ä 4 ' /a °/o als

II . Hypotheken . Stockbuchausz . und Näheres kostenfrei
- durch L . Winkler , Taunusstraße 27 , 2 . St . 15168

24,000 Mk . mit 6 ° /o verz . u . jährl . Abzahl , mit absol .

Sicherheit für richt . Ging , mit Nachl . zu ced . gesucht . Anträge

erbeten unter K . 8 . 24 an die Exped . erberen .

A . Willms , Hoflieferant , | 30,000 Mk , auch getheilt , Januar auszuleihen . Vermittler

Marktftraste 9 . 15169 I ausgeschlossen . Off . sub B . W . 39 an die Exped . 14322

24 — 26,000 Mk . zur ersten Stelle auszuleihen . Offerten

________w , , . . . I sub Chr . 120 postlagernd . 15189

Hugo Schröder
S Webergasse 3 .

Hotel
„ Nassau ^

X VI» » 74 /U. 1v lu 'S / 1
EiN

- gut rentables Hans in der Walramstraße , für Tüncher , j
Schlosser oder Schreiner , auch für Fuhrwerksbesitzer geeignet , I Jb
preisw . zu verk . Näh bei < ) . Meyer , Kapcüenftr . 1 . 14495 I

ßin rentables Haus mit grostem Hofranm , Bor - und j |S
Hintergarten , Hinterhaus , 50 Feldruthen Flächenraum , das I y ® \
Hauptgebäude enthält 13 geräumige Zimmer , 3 Küchen , 8 Man - |
sarden , dreistöckigen Balkon und Veranda , Gasleitung , Water¬
closets , Waschküche , Bleiche 2c . , das Hinterhaus enthält 9 Zimmer
und 3 Küchen . Zu erfragen in der Exped . d . Bl . 14999
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W . A . Mozart .

Moscheies .

Mozart .

Anrede des
,tt

van Beethoven .

tagt
Verantwortlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigeutheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .

Rotationspreffen -Druck und Verlag der L . Sch
'
ellcnberg ' schen Hof -Bucydruaer . : in Suievbcbeit .

Schiller .

F . Schubert .

♦
♦
♦
♦
<

Compositionen
von Schülern des

Instituts .

«
♦
«
♦
♦
♦
♦
l
♦
♦

<
«
♦
t
♦
♦
♦
♦
♦
♦
t
♦
♦
I
4
♦
♦

Demetrius a . d . Reichstag1

8 . a ) Marsch in H - Moll . .

Schöne Nüsse , das Hundert 35 Pfg . , das Tausend 3 Mk .

50 Pfg . , zu verkaufen Geisbergstraße 36 .

b ) Türkischer Marsch a . d .

Festspiel „ Die Ruinen von

Athen “
. (4Claviere , 16 -händ .)

Taunusstrasse

43 .

Taunusstrasse

43 .
Einladungen und Programme werden auf

schriftliche Gesuche kostenlos versandt durch

den Director Albert Fuchs .

15173

♦ von Möbel , Spiegeln , Betten , Polsterwaaren

£ aller Arten unter Garantie zu Fabrikpreisen .

J Uebernahme
♦ sämmtlicher Wohnnngs - Einrichtungen und
* Decorationen . 14983

a ) „Ach Gott , wem soll ich klagen
“ .

b ) „Es steht eine Lind ’ im grünen Thal “ .

6 . Scherzo a . d . Clavierconcert

in C - Moll (2 Claviere ) . • X . Scharwenka .

Möbelfabrik & Lager .

Niederlage
der Möbelfabrik von Engen Bnschle

in Stuttgart .

Grösste Auswahl

Freitag , den 13 . Deezmber 1889 :

V ortrags - ü ebung
( Abend - Unterhaltung )

im Saale des

Freudenberg
’
schen Conservatoriums ,

Rheinstrasse 50 .

Programm :

1 . Ouvertüre zur „ Zauberflöte “

(4 Claviere , 16 -händig )

2 . Zwei Lieder für Sopran und

Clavierbegleitung .
a ) „Nachtlied “

, Dichtung v . Geibel .
b ) „Trennung

“ ,Gedichtv . Kastropp .

3 . Hommage ä Händel . . .
(für 2 Claviere ) .

4 . Clavier - Quartett in G -Moll .

5 . Zwei Liebeslieder aus dem

16 . Jahrhundert :

HEINRICH SPERLING
,

Hof - Tapezirer Sr . Hoheit des Herzogs zu Nassau

Wiesbaden ,

7 . Declamation : „

Taschentücher
,

weiss ,
la la feinen ,

per Dutzend von Mk . 3 . 50 an ,

weiss lein . JISatist mit HoiMm

per Dutzend von Mk . 6 . — an .

Grosse Answahl in eleganten farbigen,

sowie gestickten Taschentüchern .

Säumen und Sticken wird zum Selbskostenpreii
berechnet .

Monogrammes , feinste Arbeit , von 25 Pfg. an .

Julius Heimann,
, , ,

Ausstattungs - Geschäft ,

Langgasse 32 , im „ Adler “ .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle ich :

Haushaltungswaagen mit u . ohne Gewichten , Bügel¬
eisen , Blumentische , Flaschenschränke , Ofen¬

schirme , Ofenvorsetzer , feine u . gewöhnliche Kohlen -

kästen , Verdampfschalen , Feuergeräthe - und

Schirmständer , Wärmflaschen , Kassetten . Geld¬

körbe , Messerkörbe , Messer aller Art , Seheeren ,
Eöffel , fein vernickelte Britannia Thee - und Kaffee¬

kannen , Brodschneidemaschinen , Ileibmaschi -

nen , Eismaschinen , Messerputzmaschinen ,
Fleischhackmaschinen , Wringmaschinen , Man¬

gelmaschinen , Patent - Cavalier - Fussmatten ,
Kinderschlitten , Kinderwaschtische , Kinder¬

kochherde und viele andere Gebrauchs - Artikel zu den

billigsten Preisen . 15129

L . D . Jung ,

Eisenwaaren - Handlung , Langgasse 9 .

selbstverfertigter Schulranzen und - Taschen , Hosentrag «

Hand - und Reisekoffer werden zu jedem Preise abgegeben . *

arbeiten und Reparaturen werden gut u . billig ausgeführt . U »

H . Jung , Sattler , Langgasse 39 , Scitenba ^

Passendes Wreihnachts - <* eschenk .

Ein Sicherheits - Zweirad , fast neu , billig zu ve« '

Schwalbacherstratze 19 , Uhrenladen .
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MitLmoch , den 11 . Derembrr 1889 ,F290 . ,

Hamburger Engros - Lager,

Kirchgasse 49 . Kirchgasse 49

WMML

, ,
GnieLciic Mandcln lind Hchlniiffc" >g i ; frisch , feinste Vanille und Puderzucker . 15009

Th . Hendrich , Dambachthal 1 .

Einen vorzüglichen Tischwein
Per Flasche zu 60 Pf . empfiehlt   15037

K . Kappes , 25 Röderstraße 25 .

Zu Weihuaolds - Geschenkeii
empfehlen wir :

Wollene Herren - und Damen westen .

Wollene gestrickte Danienröcke von 1 Mk . an .

Wollene Tücher in allen Grössen und Farben .

Wollene Schulterkragen , gestrickt und gehäkelt
Wollene Kinderschuhe und Kinderjäckchen .

Wollene Knaben - und Mädchen - Mützen .

Wollene englische Tellermützen von 1,85 Mk . an .

Ein Posten wollesier Kinderkleidchen I
IV * mit 20 % Rabatt . I

Wollene Müllen
, Damen - und Kinder - Capotten |

von den billigsten bis zu den feinsten .

Fehlche - Kragen von 50 Pt . an .

Tricot - Handschuhe mit Futter von 35 Pf . an .

Tricot - Handschuhe mit Melz von 75 Pf . an .

Seidene Handschuhe
, gefüttert u . mit Pelz , v . 1M . an . |

Ringwood - Handschuhe . Gestr . Handschuhe .

Pulswärmer
, Fäustel

, Palendin
,

Gamaschen etc . |
Strümpfe per Paar von 15 Pf . an bis zu den feinsten Qualitäten U

in allen Grössen . u864 fc

.

S
.

Bliiinenilial & Co
. ,

Kirchgasse 40 . Kirchgasse 40 . |
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» Mk . 5,40 .
Farbe garantire : Kleid mit 6 Meter

ltil $
in bekannter Güte

DL Lugenlmlil (G . W . Winter ),

♦

tig - e Betttücher
Mk . 3 , Mk . 4 , Mk . 4,50 und Mk . 5 .

Extra prima Qualität , 80 ßmtr . breit , welche ich selbst an -

fenigen lasse und als unübertroffen in Qualität und

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe ich den Restbestand meines Lagers in

Tricot - Mädchen - Kleidchen
zu bedeutend ermässigten Preisen . >*

Franz Scliirg , Webergasse 1 .

« n iirtirv Sluseabe meines Geschäftes verkaufe ich mein ganzes Lager zu bedeutend ermäßigten Preis,

« » « iw * « bl » i » ° n W - » , ° ch . - - - ! ch- . - - ° .

9 (6 Epfehle : Kleiderstoffe jeglicher Art , Fainas , Plsifl « , Cassinets , schwarze Cachemire » , glatt ö

f <15 ”
Fertige 2Damenr8eke , Rockstoffe , Rockflanelle in allen Farben , wollene Tücher für Damen «

5Cnt
Raemwollxeage für Kleider und Schürzen , beste Maare in neuesten Mustern . Baunnwll - Flanelle in 7 Qualität ^

Großes Lager in sämmtlichcn Weißwaaren , I

facher zum
Ct ) C .

, ,

Kardinen in weiß und creme , am Stück und abgepaht , neueste Muster , reiches ejrumtnt .

Mettwaaren , als : Zwilliche . Barchente , Federleinen , Pique - u . ü afleldecken , wollene

Bettdecken in weiß , roch , sowie bunt rc . ic .

Sämmtliche Waaren sind nur auf reellem Wege eingekauft und von bester Qualität .

Zur besonderen Beachtung empfehle ich , noch :

Waschächte Blaudrucks .

Kleid mit 7 Meter , früher Mk . 4,20 und Mk . 5,25 , jetzt ä Mk . 3,50 Ulld Mk . 4,50 .

N - . 29 ^ ।

in Tigerfell mit Kopf , schöne «

Preise fest .

Sämmtliche Gegenstände durch

Begutachtungs -Commission geprüft
und taxirt .

Garantie ein Jahr -

Mündliche und schriftlich- ^
langen werden prompt

geführt .

GemrWlle - DerÄ
Kleine SchwalbaÄerstratze 10 .

im
Ql !
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Fay ’
s ächte * *

» Preis,

, glitt wü
der im

9

Fay ’s ächte Sodener Mineral - Pastillen sind in fast allen Apotheken zu 85 Pf . per Schachtel
^
erhältlich . <

wollen «

ilität .

4

14315

Zu haben in den Colonial - , Delicatessenwaaren - und Drogen - Geschäften , Apotheken etc .

14860

289
Sitten k

Mm nnti RmnstzmiM Wmiimmen I
™

>,Aivn5en un & Ausschnitt empfiehlt in ganz vorzüglicher i
amat K . Kappes , Nöderstraste 25 15036

1
15050

Nieolasstraße 24 bei Klank

r *

ü '

« 1

iX Stott
Batist -

ff

i Jahr .

iftliche8*

ompt rot

amen tt$

- ualitäta

Das kaufende Publikum erhält öfter künstliche Imitationen von Sodener Miner al - Pa stUlen

© und werden die geehrten Consumenten ersucht , unter keinen Umständen diese Nach - $
ahmungen anzunehmen , sondern auf der Verabreichung von FA . Y ' s ächten Sodener

Mineral - Pastillen zu bestehen und alles Andere entschieden zurückzuweisen .

Liebig s Fleisch - Extract dient zur so¬

fortigen Herstellung einer vortrefflichen

Kraftsuppe , sowie zur Verbesserung und

Würze aller Suppen , Saucen , Gemüse

und Fleischspeisen und bietet , richtig

angewandt , neben ausserordentlicher

Bequemlichkeit , das Mittel zu grosser

Ersparniss im Haushalte . Vorzügliches

Stärkungsmittel für Schwache und Kranke .

                   104

einer o®!;

es EE
38 . li3li

berühmtestes Quellenproduct
Kurgebrauche befindlichen Gemeinde - Quellen No . 3 und 18 zu Bad Soden a . T . geniessen den weit¬

verbreitetsten Ruf als : ( F . a . 129/11 ) 354

vorzügliches Heilmittel gegen

Husten , Verschleimung und Heiserkeit .

Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände .

Zu verkaufen
eine Zither und ein Puppen - Theater .

Hals "
,

Brust " und Lungenleidenden
Linderung und Hülfe bringend .

Von medizinischen Autoritäten erprobt , empfohlen und mit der höchsten Medaille preisgekrönt .

F v Jeder TojJJdi . n Namenszug :

6
■' ?

in BLAUER FARBE Prägt .

eyw rohe Sorten , in kräftigen und feinsten Qualitäten zu

Mk . 1 . 13 , 1 . 30 , 1 . 35 , 1 . 38,J .40 , 1 .43 , 1 .47 ,
II II FF 1 . 50 , 1 . 52,

* 1 . 54 , 1 .60 , 1 .63 , 1 . 70 per Pfund , in

I i Packeten von 1 Pfund an .

Geröstete Sorten in guten und feinen Mischungen zu Mk . 1 .40 ,
1 .50 , 1 .55 , 1 . 60 , 1 .65 , 1 .70 , 1 . 75 , 1 . 90 , 1 .95 per Pfund , in

Packeten von llt Pfund an .

Emmericher Waaren - Expedition J . L . Kemkes . Centrale : Emmerich .

Filiale in Wiesbaden : Ecke de !̂ rabenstrahe und M ^ ^ ergass e .
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K Stollen . y Stollen . M
Mandeln

d Sultanen

WD jeder gewünschten /
Qualität ftFVund Grösse . ESg /

Napf - , Streusel -, !
/ ggj Mandel -,Butter - , |

S Kuchen und IgSi
D gerührte Buncl ’s . Jg /

/ W Hutzelbrod W
MZZ ' n jeder Grbsoe u . M

Früchtebrod M /
Preislage .

| j Confecte . | | Donfecte . M

I Anis - u . Butter - H Pi
| Vs Ko. 70Pf., M. l » 1.20 ^ 01. ’

effernüsso , W /
/2K0. « . 1 ». N0 . M / -2 ^ >

Speculati
per lh Ko . K

am* Leckeriy ’s , m * /
US MA Bas 1er . 10 verseh . WM /

1 M Sorten v . 15—50 Pf . DM /• *• Sm per Packet . 8-3$/ e _
! Chocolade ,

Marzipan ,
11/2 Ko . M. 1.20,—

» M Arnold
■ 10 Sorten , L ' /r Ko . ■ ?/

1
2. WW Mk 1.60. Wl

Brenten ,

™ 6 - fach versehiedT ^ äfi ^
l ? DI * (p/KI '

W Geschmacks , KU ÜVi ^ Vl ,
W Vl Ko. M. 1.60 W ,

Geriebene U

fijggHaselnüsse . g

■ , THfflf / Herzogi . Nass .
I Mandelmasse M/, . ,>i2 ko . m . i - M Hof - Backerei

,M Honigkuchen, g Gewiirzkucheii . Wl 9 Häfnergasse 9

M Decor .-Contecte fi3v on 80 Pf . bis
ll . das V2 K < 16016

Zum Backe « msthlr :

Feinstes Confect - Mchl (Kaiscr - Aisziis ) ,

10 Pfd . 5 Pfd . 1 Pfd .

Mk . 2 .20 . Mk . 1 . 10 . 23 Pfg . ,

Feinstes Backmehl
10 Pfd . 5 Pfd . 1 Pfd .

2 Mk . 1 Mk . 21 Pf . ,
Mandeln , Citronat , Orangeat , Sultaninen , Rosinen ,
Corinthen , Anis , Ammonium , Vanille , Zimmt ,
Honig , Citronen , frisch geriebene Mandeln , sowie alle

Sorten Zucker zu den billigsten Preisen . 15013

Louis Kimmel ?
Ecke der Röder - und Nerostrahe 46 .

Direct vom Fabrikanten

also ohne Zwischenhandel

450 St . Christbaumschmuck 450 St .

Marzipan - , Chocolade - , Liqueur - , Schaum - , ff . Gebäck , reizende
Neuheiten in selbstgeschaffen en Dessins , hochfein im Ge¬
schmack , gegen 3 Mark Nachnahme .

5 Stück feinster Lebkuchen
30 Centimeter lang , 16 Centimeter breit in Macronen , Choco -
ladenkuchen u . s . w . für 1 Mark Nachnahme . Verpackung
und Kiste frei ab der Chocoladen - und Honigkuch -Fenabrik

C . Bücking , Dresden - Plauen .
Grösster und alleiniger Specialfabrikant für directen Ver¬

sandt , gegründet 1872 . ( Dr . ä 4075 ) 353

Reinen
,

alten Kornbranntwein
per Flasche 1 Mk . frei in ' s Haus hat abzugeben 3378

Domäne „ Armada "

bei SchierstLin .

39 Staats - , goldene u .
silberne Medaillen .

Marke

„
Duhr .

“

In - n . ausländische

persönlich an den Pro -

ductionsorten eingekauft ,
daher für deren Reinheit

jede Garantie .

Ekeln - i . Mosel -Weine
von 60 Pfg . per Flasche .

(Mk . 60 per 100 Lit .) bis
zu den feinst . Gewächsen .

Deutsche Hothwelne ,
Bordeaux - Weine ,

Cognac
in grosser Auswahl .

Specialität :

Medicinal - und Dessert -

WEIMJ ,
Tokayer , Sherry,Madeira
etc . (F . a . 29/12 ) 354
sind zu Original -Preisen

bei dem Herrn

A . W . Kunz ,
Wiesbaden ,

Ecke Michelsberg 23 und
Schwalbacherstrasse 54a ,

woselbst ausführliche
Preislisten zu Diensten ,

vorräthig .
Deutsche Weingesellschaft

Duhr & Co . ,
Köln a . Rh .

und Frankfurt a . M .

Giro - Conto bei der Reichs¬
bank . Köln .

Marke,Duhr ‘

Marke,Duhr1

Auf neben¬
stehende ein¬

getragene
Schutzmarke
wolle man

beim Einkauf

genau achten .

Central - Bur .
Köln .

Neue Rosinen , Corinthen , Citronat , Orangeat ,

Citronen , Ammonium , Pottasche,Rosenwasser ,

Rackoblaten , reinen Bienenhonig , prima Zucker ,

Syrupe , sowie sämmtliche Gewürze zu den billigste «

Preisen . 1&010

_________ ___ _____
Th . Hendrich , Dambachthal

Eine Schlafzimmer -Einrichtung ( neu ) , nußb ., man und

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 14111



N . . SS0 GvpedMmr : Aamgsasse Na . 27 . 1B

Gva s Paman
Von K . ASt .

Der Graf vertrat ihr geschmeidig den Weg . „ Ich mutz Sie

dennoch bitten , mich ausreden zu lassen ; ich werde mich der

möglichsten Kürze und Deutlichkeit bedienen . Doch gestatten
Sie , daß ich Sie nach dem Sopha führe . Die Sache nimmt sich

stehend gar zu nngemüthlich aus .
" Er nöthigte Sina galant ,

auf dem Sopha Platz zu nehmen und zog sich selbst einen Sessel
neben dasselbe , dann begann er wieder in verbindlichstem Tone :

„ Also lassen Sie mich gleich zu des Pudels Kern,kommen .

Ich kenne den guten Wolf hinreichend , um zu wissen , daß derselbe

bei aller Leidenschaft , die er natürlich für Sie fühlt , bei seinem

etwas schwerfälligen Naturell sich nie ganz über das philisterhafte
Bedenken wird Hinwegsetzen können , daß seine Liebe zu Ihnen

eigentlich ein Vergehen ist gegen Paragraph so und so viel
,

des

Strafgesetzbuches . Sie , mein Fräulein , ich sehe es an dem finstern

Blick Ihrer Augen , sind sich dieser Thatsache ebenfalls bewußt ,
und dieselbe muß Ihrer Liebe ebenso wie Ihrem Stolze verletzend

sein und — "

Sina unterbrach ihn eisig . „ Ich wünsche weder eine Characte -

ristik des Barons Westerholm , noch eine Analyse meiner Empfindungen

von Ihnen . Was Sie noch meinen , mir sagen zu müssen , sagen

Sie , bitte , in dürrer Kürze . "

Der Graf lehnte sich in seinen Sessel zurück und kreuzte

die Füße .

„ In dürrer Kürze also , — damit Ihrer Liebe die unbequeme

Gattin möglichst ferngerückt werde , und damit auch mein Privat¬

zweck dadurch gefördert werde , ersuche ich Sie , womöglich noch

| heute Abend Westerholm zu einer Zusammenkunft mit Ihnen zu

I veranlassen an einem Orte , wo es möglich ist , daß eine andere

Person ungesehener Augen - und Obrenzeuge Ihrer Unterredung

sein kann . Ich .tarnt Ihnen die feste Garantie geben , daß von

dem Augenblick an , wo Westerholm
' s Frau thatsächlich überzeugt

ist , daß
‘

er beginnt , seine Ehe als eine Bürde zu betrachten , er

auch von derselben befreit ist .
"

Das Gesicht der Schauspielerin blieb unbeweglich .

„ Sie wünscben also,
"

fragte sie langsam , „ daß ich eine

Comödie veranlasse damit Sie durch dieselbe in den Besitz der

Frau Ihres Freundes gelangen,, ?

„ Just so,
" lächelte der Graf , — „ und Sie in den ungeteilten

Besitz meines Freundes .
"

Sina Nomala sprang empor . „ Mein Herr Graf , Ihr Vor¬

schlag , käme derselbe von einem Manne niederen Standes , würde

ich ihn ehrlos nennen , für die Handlungsweise eines vornehmen

Cavaliers fehlt mir jedoch der geeignete Maßstab .
"

„ Suchen wir uns über denselben noch ein anderes Mal zu

verständigen,
" lächelte wieder verbindlich der Graf . „ Vorläufig

ersuche ich Sie nur um die Mittheilung , wie Sie meinen , dem

uns Beiden gleich vortheilhaflen Vorschlag entgegenkommen zu
können .

"

Jetzt sprühten Sina ' s Augen den Grafen in zorniger Verach¬

tung an . „ Nie ! Niemals ! " rief sie .
Der Graf erhob sich gleichfalls . „ Ganz wie Sie befehlen ! "

sagte er mit geschmeidiger Liebenswürdigkeit . Selbstverständlich
gedenke ich keinerlei Zwang auf ihre Entschlüsse auszuüben .

Wenn meine Idee Ihnen unsympathisch ist , sehr wohl , sprechen
wir nicht mehr davon . Nur gestatte ich mir bezüglich derselben zu
bemerken , daß ich sie fast mehr in Ihrem als in meinem Interesse

halte . Mir verleiht es natürlich einen weit edleren Nimbus , wenn

ich mich nun doch genöthigt sehe , als Ritter einer gekränkten
Frauenehre offen hervorzutreten .

"

„ Was wollen Sie damit sagen ? " fragte Sina kalt , tust ge -

fenktem Blick .
Sölden bewegte bedauernd die Schulter . „ Sie haben sich meinem

ersten Vorschläge gegenüber so entschieden ablehnend verhalten , daß

, i ich nicht wagen mag , mit einem zweiten wiederum Fiasko bei

I Ihnen zu machen . Zudem wage ich noch nicht zu glauben , daß

(13. F - rts .)

Seinen Herrenbesuch ? Du bist vergeßlich , hübsches Kind . |
Däne Herrin hat eben erst einen solchen entlassen , den sie sogar .>

Mich häufig empfängt . "
.

Die Zofe legte einen unschuldigen Blick in ihre schwarzen

«U(ien. „O , das ist ein alter Jugendfreund .
"

Sölden sah dem Mädchen dicht in die Augen . „ Deine Herrin

ist ja sehr , sehr tugendhaft ? Bist Du es auch ? "

Sie faltete elegisch die Hände . „ Ach , ich — bin ein armes ,

Mendes Mädchen , das sich in allem nach seiner Herrschaft

n 1
Der Graf lachte leise auf und legte einen Augenblick sehr

vertraulich seinen Arm um die Taille des Mädchens , während er

M mit der andern Hand eine Münze zwischen die Finger drückte ,

die Lisettens feines Gefühl für eine goldene erkannte .

„Bravo , Kleine , sehr gut ausgedrückt ! Also Deiner Herrschaft

Freunde find auch die Deinen . So , und nun sei so gut , mich

Seiner Herrin zu melden .
" Er übergab der Zofe seine Karte ,

vns die er unter seinen Namen zwei Worte gekritzelt hatte :

.Wolfs Freund .
"

Es dauerte ziemlich lange , bis die Zofe mit dem Bescheid

priidfam : „ Mein Fräulein läßt bitten .
"

Sina Nomala empfing den Grafen , in der Mitte ihres Zimmers
stehend, mit einer so vornehmen Haltung , daß derselbe unwillkürlich

ein Kompliment vor ihr machte , wie er es sonst nur für Damen

ftits her großen Welt in Bereitschaft hatte . Bevor er diese \
Zeremonie

'
noch ! recht beendet , hatte ihn die Schauspielerin j

angeredet.

„Wollen Sie die Güte haben , Herr Graf , mir zu erklären ,
ms das Prädikat , welches Sie Ihrem Namen auf Ihrer Karle

beigelegt , bedeuten soll ? "

Sölden verbeugte sich und sah dabei Sina lächelnd an .

„Was es besagt , gnädiges Fräulein : daß ich Wolf von Westerholms

Freund bin und als solcher zu Ihnen kam ? Nun aber, " sagte
er und verbeugte sich wieder , „ da ich das Glück habe , die Be -

wundemng , die ich Ihnen bereits auf der Bühne gezollt , durch
ein unmittelbares Gegenübertreten noch gesteigert zu sehen , möchte
ich wünschen , nur in eigenster Angelegenheit vor Ihnen reden

zu dürfen . "

Sina Romala bewegte hochmüthig den Kopf . „ Keine über -

stüssigeu Redensarten , Herr Graf ! Wenn ich bitten darf , zur
Sache : was haben Sie mir als Wolf von Westerholrns Freund

zu sagen ? "

Mit Lächeln strich sich Sölden den Schnurrbart . „ Sie

befehlen lakonische Kürze . Gut also , Westerholm ist Ihr Geliebter .
Bitte, " und wieder machte er eine ferner tiefsten Verbeugungen ,
d« die Schauspielerin blitzenden Auges gebieterisch die Hand hob ,
„es bedarf durchaus keiner Bestätigung Ihrerseits , ich bin von
der Thatsache vollkommen unterrichtet , allerdings nicht durch Wolf ,
wie ich dessen Diseretion nachrühmen muß . Seine Frau , eine

ganz allerliebste Frau — "

Ein verächtliches , eisiges Lächeln kräuselte Sina ' s Lippen .
„Und kommen Sie als Anwalt dieser allerliebsten Frau ? "

Sölden küßte seine Fingerspitzen . „ Ihr Scharfsinn ist
bewunderungswürdig, so sehr , daß ich , der armselige Dilettant ,
"or Ihnen , der meisterhaften Schauspielerin , garnidjt die Rolle
eines tugendsam edlen Ritters und Rächers gekränkter Unschuld zu
Ipielen beabsichtige , vielmehr mich Ihnen in meiner vollen Ver -
derbtheit deeouvrire mit dem Geständniß : ich habe mein Auge
fluf das Weib meines Freundes geworfen . "

ta .
® it einer ungestümen Bewegung , so daß ihre Schleppe den

Mafen streifte , wandte die Schauspielerin sich der Thüre zu .

• n ® ert ' ich verspüre weder eine Neigung , vertrauliche
•Jiittbeilungen von Ihnen zu empfangen , noch ist es mir erfindlich ,

dieselben dienen sollen . "
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meine Privatangelegenheilen Ihr Interesse erregen könnten ; ge¬

statten Sie daher , daß ich Ihnen für heute nur noch meine un¬

begrenzte Verehrung zu Füßen lege . "

Die Schauspielerin vertrat ihm ungestüm den Weg . „ Das

heißt, " preßte sie zwischen den Zähnen hervor , „ Sie wollen sich

mit Wolf schlagen ? "

Sie erlauben , Madonna , daß ich Ihnen die Antwort

schuldig bleibe,
" lächelte der Graf .

Ein wilder Zorn sprühte aus Sina ' s Augen . „ Ach — ich

verstehe,
" rief sie schneidend , „ ich beginne , Sie zu durchschauen ,

mein Herr Graf ! Durch Furcht wollen Sie mich zwingen , auf

Ihren schmählichen Vorschlag einzugehen ! Mit der Drohung eines

Duells suchen Sie mich gefügig zu machen , eines Duells , haha !

— vor dem Ihre Feigheit doch selbst zurücksckreckt ! "

Der Graf orach in ein schallendes Gelächter aus .

„ Pardon , meine Gnädigste , aber die Idee ist wirklich zu über -

wältigeird komisch : der wilde Soldenfurchlsamvoreinem Duell . .
Nein ,

Signorina , die Beschuldigung ist so grotesk , daß sie selbst aus

einem minder schönen Munde nichts Beleidigendes für mich

haben könnte .
"

Sina ' s Brust arbeitete heftig . „ Was ist denn Ihre Absicht ? "

stieß sie hervor . Wolf zu tobten ? "

Er lachte belustigt : „ So weit sind wir wohl doch nicht !

Der Ausgang jedes Kampfes liegt in Gottes Hand ! Doch für

den Fall , daß es je so weit kommen sollte , o Schönste der

Künstlerinnen , verspreche ich Ihnen , Ihren Freund möglichst zart

zu verwunden ; denn der gute Wolf ist kein großer Streiter vor

dem .Herrn . "
,

Ein Blick , als wollte sie ihn vernichten , traf ihn aus

Sina ' s Augen .

„ Erbärmlicher ! "

Sölden verbeugte sich gemessen . „ Schöner Mund verletzt

nicht . Leben Sie wohl , mein Fräulein ! "

Sic ließ ihn bis an die Thür gehen , da stürzte sie ihm nach

und riß ihm die Hand von der Klinke zurück .

„ Reden Sie , — wo soll diese — diese Zusammenkunft
stattsinden ? "

Der Graf lächelte vornehm kühl . „ O , ich bitte , mem gnädiges

Fräulein , daß wir nicht auf AbgethaneL zurückkommen .
"

Sina Romala stampfte wild mit dem Fuße . „ Keine Comödiel

Reden Siel Zch bin bereit , Ihren Willen zu thun .
"

„ 2^ ,
" — lächelte Sölden fein malitiös , — „ wenn Sie es

in Ihrem Interesse finden , meine Idee zu Ihrem Willen zu

machen , dann allerdings , — doch habe ich auch in dem Falle

nicht das Recht , Ihnen irgendwelche Ihren freien Entschluß

beeinträchtigende Anleitung zu geben . Sollte Ihnen jedoch der

Wunsch komm - n , mich von diesem Ihrem eigensten Entschluß in

Kenntniß zu setz . n , fo gestatte ich mir . Ihnen zu diesem Zwecke

hier noch meine genauere Adresse zu himerlassen und wiederhole

nochmals , daß es mir ein besonderes Glück war . Ihnen — selbst

aus diesem « was ungewöhnlichen Wege — nahegelreten zu sein .

Ich habe die Ehre .
"

„ Erbärmlicher ! " murmelte Sina noch einmal ihm nach , da

er die Thur hinter sich geschlossen .

„ Mir kann kein Gefühl der Kälte kommen in Deiner Nähe .
muß ich nicht die Nacht , die Heimlichkeit wählen , um wieder ein *
wie in alter Zeit , an Deiner Seite zu gehen ? "

Sie waren vor einem der kleinen Seen angelangt , auf dG
Spi . gel der Mondschein flimmerte .

„ Laß uns hier ein wenig niedersitzen , Geliebter, " sagte sie,M ^
mit sich nieder auf die Steinbank ziehend und den Koos Jt
seine Schulter lehnend . „ Der See erinnert mich daran , wie p»
uns zuerst fanden . Weißt Du , Wolf, "

seufzte sie schwernmG
„ es wäre uns Beiden mehr zum Heile gewesen , Du hättest bat*
dem Wasser gelassen , was ihm bestimmt war . Sieh, "

M s
’

mit einer eigenthümlichen Erregung fort , indem sie aufftanb , ie
den Rand des See ' s trat und die Hand nach demselben ausstrch
„ ich habe von der Stunde an ein Grauen vor jeder blinke *
Wasserfläche empfunden , und doch zieht mich jedesmal eine eigene
magnetische Gewalt zu derselben hin ; es ist wie ein unetbiftfe
Gläubiger , der nicht nachläßt , bis ibm sein Schuldschein eilige
ist . Einmal — ich weiß es — kommt doch der Zahltag, «̂
darum , ob es nicht uns Allen besser wäre , wenn er nicht * '

hinauvgeschoben würde ? "

Mit einem Schrei hatte Westerholm sie auf die Bank jntM
und in seine Arme gerissen . „ Sina , was redest Du ? Äst H
von Sinnen ? "

Sie schlang die Arme um seinen Hals und sah mit ehe
leidenschaftlichen Innigkeit zu ihm empor , die ihm die Sinne vollM
gefangen nahm . „ Wolf , wäre Dir mein Tod wirklich ein Scheetz
Hast Du mich wirklich lieb ? "

Er küßte sie stürmisch . „ Fühlst Du es nicht , wie Du M
in einem Banne hältst , wie außer Dir ihn nie ein Weib auf ity
ausgeübt ? Und Du fragst , ob ich Dich liebe ? "

Sie drückte sich an ihn , daß er die heftigen Schläge i*
Herzens fühlte . ’

„Und Dein Weib , Wolf ? "

Er schloß die Augen , wie er sie wieder und wieder küßte.

„ Warum willst Du das Glück der Stunde trüben , inbem Di
mich an meine Fessel mahnst ? "

Im Gebüsch raschelte leise das dürre Laub , und ein matte
Ton , wie der Todeslaut eines sterbenden Vogels , verwehte, lig
eisiges Frösteln durchflog Sina ' s Gestalt .

„ Was hast Du , Sina ? " murmelte Westerholm .

„ Lieb habe ich Dich ! "
rief sie mit unterdrücktem SU

„ Lieb bis zum Wahnsinn , zum Verbrechen ! "

Kaum zehn Schritte abseits schwankte eine zarte Fram -

gestalt durch das Gebüsch . Sie achtete nicht , daß sie den Sßej
kreuzte und geradeaus wieder in die Irre des Buschwerks hi»

schritt . Welcher Weg lag wohl vor ihr , auf den sie hätte acht«

sollen ? Nichts , nichts als die einsame , öde Wildniß . Ein M«
trat ihr entgegen und hielt sie sanft zurück .

„ Kommen Sie , Eoa , daß ich Sie nach Hanse geleite .
“

„ Nach Hause ? "
Ihre Augen starrten ihn geisterhaft gtz

und ausdruckslos aus dem todtblassen Gesicht an . Sie merkte t:

nicht einmal , wie er den Arm um sie legte ; willenlos ließ sie st

von ihm vorwärts ziehen . Auch als er sie emporhob und in dit

Polster eines harrenden Wagens niedersinken ließ , schien es «ich

zu ihrem Bewußtsein zu kommen . Nur als die Pferde MM !
und der Wagen in scharfem Galopp davonfuhr , stöhme st !

leise auf .

„ Eva , theuerste Eva,
" sagte Gras Sölden und küßte istsi

eiskalten Hände . Sie war bereits wieder in dem Zustande völligp

Unempfindlichkeit für Alles , was außer ihr lag .

„ Ein klein wenig Kraft , Eva , nur vor den Domestike «,
'

flüsterte Sölden ihr zu , da der Wagen hielt und er sie ans den¬

selben heraushob und die Stufen zur Westerholm
'
schen Wohiml

hinan geleitete .

Zu ihrer Wohnung !

Ein herzbrechendes Lächeln zitterte über Eva ' s Gesicht.

„ Was soll ich noch hier ? "

„ Ruhe ! " rannte ihr Sölden zu und führte sie an k

Diener vorbei in das nächste Zimmer . Es war das Zimmer ihn-

Mannes . Mit einem Aechzen sank bk junge Frau wie che-

mächtig in ein Fauteuil . Der Graf hielt sich einige MiM

seitwärts , bann trat er an sie heran .

( Fortsetzung folgt .) 1

XIII .

Im ThiergarM sah es noch ziemlich winterlich öde und kahl
aus ; das Strauchwerk hatte kaum erst begonnen , sich mit dünnem ,

lichtgrünem Schleier zu überspinnen , an den Bäumen schlummerte

die sommerliche Blätterpracht noch in brauner Knospenhülle , und

auf den schmalen , verzweigten Fußwegen des inneren Parkes lag
noch , ein stilles Bild vom Werden und Vergehen und Wieder¬

werben , das welke Laub des letzten Herbstes . Obgleich in der

Luft schon Frühlingsodem zitterte , und obgleich das Äondlicht
silbernen Glanz um die kahlen Baumkronen wob , war eS doch

noch nicht sond . rlich verlockend für nächtliche Spaziergänge . Das

mochte wohl auch der hoch gewachsene Mann denken , der , eine

Frau . ngestalt am Arme führend , aus einem der abgelegensten
Weg kiahinschriti .

„ Welch . Einfall , Sina,
" wandte er sich an seine Begleiterin ,

„ diese Mondschein - Promenad , sei solch
'

ungemüthlicher Temperatur I "

„ F .krst Du , Wo f ? "
fragte Sina , sich dichter anschmiegend .
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Mittwoch , den 11 . DezemberF Z90 . 1889 .

Telephon 112 .
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magasin special
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en ville .
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Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Seiden - Bazar 8 Mathias
,
I
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Bon mehreren Seiten angeregt , beabsichtige ich in meinem Lokale
einen Verkaufs - Bazar für Werke der

Kunst , sowie des Kunstgewerbes
einzurichten . Künstler , sowie Dilettanten werden gebeten ,
franco ihre Sachen , die sie auszustellcn resp . zu verkaufen wünschen ,
unter Angabe des Preises an mich zu senden . 14749

Friedrichstraße 14 . Gustav € oHette , Friedrichstraße 14 .

Schlittschuhe
,

affe Sorten , in fluten Qualitäten und grosrer Auswahl
empfiehlt

' ‘
15127

__
Ls . D . Jmig , Langgasse 9 .

Sf-hlihef - linlia Halbpatent und Halifax , werden zu
ulillllLSIIIIIllu « jed . Preis verkauft , einzelne Riemen ,

« chraubeu , Schlüssel , immer zu haben . 15135
D . Birnzweig , Webergasse 46 .

Tisch - Scstecke ,

Messer , Gabeln und Lössel ,
große Auswahl , 14677

12 Messer und 12 Gabeln von Mk . 3 . 50 an bei

M . ISossi , Zinngießer ,
3 Metrgergasse 3 .

NB . Altes Zinn wird in Tausch und Kauf angenommen .

Sch littschuhe .

Halbpatent Vorderriemen Mk. 1. 20 Paar ,
Ganzpatent , sowie vernickelte äusserst billig . 15046

Banggasse U . HäSSlCr
,

La
®

*

Singer s Original Mhrna schineu
sind anerkannt die vollkommensten , leistungsfähigsten und beliebtesten Nähmaschinen der
Welt . Die Singer Co . ist die einzigste Fabrik , die Maschinen für jede Branche
von Näharbeiten liefert , lieber acht Millionen befinden sich für den Haushalt und
die verschiedensten gewerblichen Zwecke im Gebrauch , und mehr als 600,000 Maschinen

werden jährlich davon abgesetzt ; sie sind das

Veste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .

. Wie auf allen früheren Weltausstellungen , wo die Original Singer Maschinen
durch die höchste » Preise ausgezeichnet wurden , erhielten dieselben jetzt wieder für ihre
neuesten Vervollkommnungen und unübertrefflichen Leistungen in > 15069

Varis dir goldene Medaille .

M
G . Neidlinger , Wiesbaden

, Kirchgasse 35
,

_ __
rer Königl . Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen und anderer hohen Fürstlichkeiten .
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Gesetzlich geschützt .

3

Heim *. Becker , Kirchgasse ,: ncr9 --- ~ - - ---

berliner Fabrik practischer Neuheiten

Rheinische Möbelfabrik
13936

Fabrik und Laaer :

4 Heiliggrabgaffe 4 .

PosWchen

WMWMNd

- ?:

Ad . Joost , Kranzplatz ,
Ed . IRosener , Kranzplatz ,
H . J . Steil , Webergasse ,
H . J . Viehoever .

■

K

M

mein Geschäft erweitert und halte dasselbe bestens empfohlen .

Lager : Johannisstraße 1Ä , 14 .

Mainz .

billigst in

Caspar Führer ’ s Bazar .

Kirchgasse » . 14943

Martin Jourdan in Mainz .

kAußer meinem großen Lager selbstgefertigter . ,

Möbel « nd ftylgerechter Zimmer - Emmchtungen
habe durch großes

der Loofah - I ndustrie

L . Lubasoh ,
Berlin S . O .

py - Fabrikate nur ächt , wenn mit voller Firma versehen . " Ml

I Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape
' s , au »

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei

943 | A . Leicher , Tapezirer , Adelhatdstraße 42 .

Total - Ausverkauf
des großen Lagers

gUgp » IHannfactur - und Modewaaren

G . Lorch & Sohn ,
Mainz ,

Schöfferstratze 10 ,
12 , 12Vio ,

Unseren werthen Kunden btT cw
£ tWtbeUun0

^ Sr ”
mmtli4t Lokalitäten auf 1 . Februar k . I . vermiethet sind und be §=

Weätn sämmtliche Artikel in bester und größter Auswahl noch

vorräthig und möge daher Niemand versäumen , bei Deckung seines Bedarfs für bevorstehende Weihnachten unserem Lager einen Besuch

abzustatten , um sich von den gebotenen Vortheilen selbst zu überzeugen .
9

Das Lager enthalt noch :                                            , .

Scknvarze und farbige Kleiderstoffe in meist guten Qualitäten , schwarze Seidenstoffe in glatt und gestreift schwarzeCachemire ,

^ antaste - und Confectionsstoffe , Tuche und Buckskins , Paletotstoffe , Lamas und Flanelle m glatt , carmt unb

fiir Hauskleider Baumwollflanelle für Hemden , Röcke rc . , Gardinen , Teppiche am Stuck und abßepafet , ^ - 011111116 -

Tisch - , Bett - und Kommode - Decken , wollene Cullen , Barcheude ,
stoffe für

Bettdrelle , Druckkattune , Leinen , Gebild , Baumwollenwaaren re . rc .

Die sich während
'

den letzten Tagen angesammeltcn

Buckskin - Reste , zu Anzügen reichend ,
und Klerderstost - Reste , zu Kleider reichend ,

inben verschiedensten Farben und Qualitäten , werden für die Hälfte des Preises abgegeben .
Lorch

=

&

'
Sohn !

Das beste Festgeschenk ist die Gesundheit
Zur Erhaltung derselben gewöhne man sich dauernd an eine tägliche Körper -

] pflege . Um letztere mit geeigneten Mitteln durchzuführen , bietetdie

Excelsior
(bestehend aus Loofah - Fabrikaten mit Schwammeinlage ) die beste Gelegenheit .

Dieselbe vermeidet alle Mangel , welche an den bisher nur durch Reklame in

den Verkehr gebrachten Frottirapparaten zu beobachten waren .

Die Excelsior Frottir - Ausstattung ist im eleganten Carton zum Preise von

Mark vorräthig bei : ( a 9612 B > 354

A . Cratz , Langgasse ,

Willy Graefe , Webergasse ,

Adal
'
b . Gaertner , Marktstrasse ,
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^ STl, ,

Mit edlen Weinen bereitete Appetit
erregende , allgemein kräftigende ,
nervenstärkende und Blut bildende
diätetische Präparate von hohem ,stets gleichem sind garantirtem Ge¬
halt an den wirksamsten Bestand -
theilen der Chinarinde (Chinin etc .)

mit und ohne Zugabe von Eisen .

Prämiirt : Brüssel 1876 , Stuttgart * 88 * ,
> Porto Alegre 188 * .

Burk ’
s China - Weine

ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In Fla¬
schen ä M 1. —, M. 2 . — u . M . 4 . —

Burk
'
s Eisen -China - Wein ,

wohlschmeckend und leicht ver¬
daulich . In Flaschen ä M. 1 . — ,
M. 2. — und M . 4 .50 .
IC * Man verlange ausdrücklich : Burk ' s China - malvasler , Burk ' s Elses -

China - Wein und beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Elaschn
beigelegte gedruckte Beschreibung .

Analysirt im Chem . Laborator , der Kgl . württ ,
Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart .

0 . — Von vielen Aerzten empfohlen . — j
In Flaschen ä ca . 100 , 260 und 700 Gramm .

Vie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraueh .
Burk

’
s China - Malvasier ,

‘

| Berni . Jos . Peters & Cie . Nacht Cöln Rh . I

| Verdauung Magen - |
| befördernder w 11 JTL liqueur , |
I empfohlen bei den Herren Ed . Böhm , Val . Groll , |
I Jean Haub , Willi . Jumeau , Fr . Klitz , |
L C . W . Leber , Carl Weygaiidt
g und den meisten Restaurants .

Die Colmrmirvaarerr -

nnd Landesprodurten - Handlung
en gros & en detail

__
von

Hch . Eifert
, Rengaffe 24

,

empfiehlt
sämmtliche Zuckersorten , theilweise noch billiger wie zu den

billigst annoncirten Preisen der Concurrenz , sowie Mandeln ,
süße und bittere , Haselnnßkerne , Sultaninen , Rosinen ,
Corinthen , Datteln , Feigen , Haselnüsse , Wallnüsse ,
Citronat , Orangeat , Citronen , Orangen , Ammonium
Rosenwasser , Pottasche , Hese , alle Sorten la Weizen¬
mehl per Pfd . von 16 Pfg . an , Weihnachtsbiscuit zu
55 Pfg . bis 1 Mk 30 Pfg . , Weihnachtslichter per Packet
40 Pfg . , Chocoiade per Pfd . 80 Pfg . bis 2 Mk . in allen
denkbaren Packungen , Chocolade - Cigarren und Zucker -

pselfen von 1 — 5 Pfg . , ff . Cacao , lose , von 2 Mk . an , sowie
m Dosen von 3 Alk . per netto Pfd . , alle Sorten Pnnsch -

esscnzen , auch im Anbruch , sowie Rum , Cognac , Arrae re .
ferner empfehle : ff . Margarine , Marke RR per Pfd . 85 Pfg . ,

oct Naturbutter mindestens gleichwerth Margarine A per Pfd .
" 0 Pfg . , zum Backen und Braten ganz vorzüglich . Hierbei bemerke
ich ' baß obige Marken die besten sind , welche hier verkauft werden
uni ) ich nur den Alleinverkauf habe . Bei Abnahme von Kübel

30 W . bedeutend billiger . Feinste Süßrahmbutter per
Md . 1 Mk . 30 Pfg . und in I/ - - Pfd . - Packereu , garantirt reines

Tafelschmalz per Pfd . 55 Pfg . , II . Qualität per Pfd . 45 Pfg . ,
Baumöl per */a Liter von 45 Pfg . an , sowie alle anderen

Maaren stets zu den billigsten Preisen .
_____________________

14797

Neue grosse Haselnüsse
per Pfund .35 Pfg . , bei 5 Pfund 30 Pfg . , bei mehr
Engrospreise . 14968

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke der Adelheid - and Oranienstrasse .

Bietoria - Kartoffeln ,

Norddeutsche Speisekartoffeln , offerirt preiswerth 13791
Wilk . Linde , Louisenstraße 41 .

Ostlnd . Thee - Handlung ,
W 35 Dotzheimerstrasse 35 ,

Cleorg F . Abich

empfiehlt neue Sendungen der beliebten ostindischen

Thee , feinste Waare , Kangra Valley , Darjeling , Assam ,
englische Mischungen etc . zu Mk . 2 ^50 , 3 . —

, 3 .20 , 3 . 60 ,
4 . — und 4 . 50 per Pfund . 11578

Filiale : A . Weltner , 6 Delaspeestrasse 6 .

Weihnachts - Preise

Pf . 22 Pf .

ff

ff

Mandeln , süße , gewählte Frucht ,:, hochprima 1 , 1 . 25 Mk .

ff

ff ff

ff 5

5

5

5

ff

ff

ff

ff

24

22

17

30

33

34

30

83

36

30

ff

ff

Würfel -

Würfel -

Würfel -

Gries -

Puder -

Stampf -

ff

"

, Raff .

Pfd .

Feinstes Pester Biseuit - Mehl .

„ „ Kaiser - , ,

Bei Abnahme von
5 Pfd . 25 Pfd .

;
. ( garant . rein ) „

„ holländ .

„ Abfall

ff

„ „ Borschust - „
Brot - Zucker , Raffinade , . per

20 ,
16 „

im Hut .
bei 5 Pfd .

per Pfd .
Mandeln , desgl . , hochprima II , 1 . 10 Mk . per Pfd .
Mandeln , desgl . III , 90 Pf . per Pfd .

Rosinen , Caraburua , prima, ,
60 , 50 und 40 Pf . per Pfd .

Sultana , „ „
'

80 , 60 und 50 „ „ „
Corinthen , prima , 60 , 50 und 40 Pf . per Pfd .
Citronat , Livorneser , prima . 1 . 10 Mk . per Pfd .

Orangeat , „ „ 90 Pf . per Pfd .

Haselnüsse 30 Pf . per Pfd .

Honig , kalifornischer , 70 Pf . per Pfd .

Syrup , ächter colonial , 40 Pf . per Pfd .

Pottasche , gereinigte , und Ammonium ( Hirsch¬
hornsalz ) zum Backen , Citronen , Vanille , Rosen -

und Orangenblüthenwasser , Backoblaten .

Kaffee , gebrannt , Speeialität Wiesb . Mischung ,
Per Pfd . 1 . 60 Mk . , hochfeine Qualität , empfehlen

J . C . Bürgener , Hellmundstraße 35 .

Bürgener & Mosbach , Delaspeestr . 5 , am Markt .
A . Mosbach , Adlerstraße 10 . 14741

Zwiebeln
in frostfreier Waare , im Pfund und Centner , sowie verschieden
Sorten gute Kartoffeln bei

dir . Diels , Metzgergasse 37 . 15137

Conservirte Gemüse !

Brechspargel 2 -

und Wachsbohnen ,

80

70

85
n

7?

??

77

77

bis zu
den

feinsten ,

17

1»

N

77

7?

Stangenspargel , Perl -

Carotten , junge dicke

J . Mapp , Goldgasse 2 ,
Fabrik - Depot conservirter Gemüse .

Bohnen , Prinzess -

Bühnchen u . s . w . empfiehlt 14407

Schnittbohnen 2 - Pfd .- Dose von 43 Pf . an ,
dito 4 -

Erbsen . . . 2 -

! ! 3 Stück wilde Enten 4,56 Mk . N
Häringe , lebend frisch , 10 Pfd . brutto . . . . 2,50 Mk .

Delieateh - Häringe , ff . , Postdose ..... 3,00 „

frei Nachn . versendet H . Beuss , Wwe . , Swinemünde .
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das Lager 282

Neue Damen Plalds ,

iiii

ii iiii

ii

13954

34 Marktftratze 34
, vis - a - vis dcr Hirsch - Apothklc .

Minter - Knaden - Paletots
KucksKrn - Knavrn - ArMge

Neue wollene Tücher ,

Neue seidene Tücher ,

Mene Kapfshamls , Capotten ,

Ueue Chenille - Tücher ,

bis Weihnachten vollständig geräumt sein must .

W . Thomas ,
23 Wcbcrgasse 23 .

darunter viele Neuheiten der Saison .

Sämmtliche Artikel sind frisch und tadellos

und werden nur deshalb zu spott¬
billigen Preisen ausverkauft , weil

Für Wcihnachts - Gcslhcuke Passend ! ! !

Herren - Schlafröcke . . . . vmiMli . 9 .
— an .

'

Jagd -
, Hans - u . Eomploirjoppen 5 —

Nichtconvenieende Waaren werden nach dem Feste bereitwiMgst nmgetauscht .

ßernlmrd Fuchs
,

I In meinem Ausverkäufe
I befinden sich große Posten :

Wegen Umbau meines Geschäftslokals im nächsten I rühjahr

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und somit vortheilhafteste Gelegenheit zum Einkauf praktischer , schöner and billige » 14668

Weihnachts Geschenke .

13Gr . Burgstrasse .
Gr . Burgstrasse 13 .

Als Weihnachtsgeschenke
eine goldene Herreu - Remontoir - Uhr ( 3 Deckel stark ) in

Gold 135 Ml . , eine goldene Damen . Uhr 30 Mk . , ein Re¬

gulator mit Schlagwerk und sicherem Gang 16 Mk . zu verkaufen

Caftellftraste 1 , 1 Stiege .
____________________________ ____

Eine sehr hübsche , dunkel rothe Plüsch - Garnitur Wegzugs

halber zu verkaufen . Näh . Exped . 15020

ganz gefüttert , mit Schnallen , für

Metzger und Kutscher , f » r

Mk . 2 . 50 zu haben bei l >. Birnzweig , Webergasse 46 . 1010 *

Billig zu verkaufen : Ein feines schwarzes Cachemirkleid ,

wie neu , ein schwarzes Kleid , Rohseide , ein schwarzer , Achter Mantel ,

mit Seide ausgefüttert , und verschiedene feine Ballkleider leyr

billig Röderstraße 25 , Parterre .
101

M
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KartenkastenScat -
,

Notiz - und Recepten - Blocks — Uhrhalter — Feuerzeuge —

14779empfehlen in reichster Auswahl

Näheres Langgasse 26 , im Goldladen . 14672

G

O
W

appen . Z

14581 @

Beste Waare . Grösste Auswahl . Billigste Breise .

GEWGGKOKOOKGEOOOOOKGGGGGOKOEGm

K
V
O
K
Ä > Neujahrs -

Glückwunschkarten .

Kinder -
,

Bett - und Wagendecken — Babykleidchen ,
Jäckchen und Schuhe in Wolle

Theatertücher — Römische Kopftücher — Pompadourtaschen

K
K

E . L . Specht & Cie .

W * Von jetzt bis Weihnachten ist das Geschäft auch Sonntags offen .

Elegante Schreibtisch - Ausstattungen .

Anfertigung feiner Visitenkarten und Druckarbeiten .

Weihnachts - Geschenke
Bandarbeiten jeder Art - Kissen - Fusskissen - Decken - Fenstermäntel u . Kissen

Ofenschirme — Spanische Wände — Sessel — Teppiche — Kaffeewärmer — Mützen

Schlummerrollen und Puffs — Schemel — Borden — Pantoffel — Lampenteller —

Börsen

Leinene Tischläufer — Tischtücher und Servietten — Buffet - und Credenzdecken
Tischdecken — Portieren — Vorhänge — Angorafelle

Papierkörbe — Arbeitskörbe — Flaschenkörbe — Schlüsselkörbe — Wasch - und Holzkörbe — Babykörbe
Bambus - und Rohrmöbel — Stühle — Sessel — Tische — Etagere — Chaises - Iongues

Staffeleien — Säulen — Koten - und Holzkasten — Clavierstühle — Blumentische

— Kaminschirme

Cassetten jeder Art für Cigarren , Tabak , Briefe , Bilder , Spiele , Schmuck etc .

Schreibmappen — Brieftaschen — Cigarren - und Cigaretten - Etuis — Visites

Jacob Zingel ,
Wwe . ,

König ! . Hoflieferant ,

PH8 * Ecke der ( Grossen und Kleinen Hurg ’strasse S .

Eröffnung der WeihnacMs - Ausstellung I
. Etage

Neuheiten in

SF kunstgewerblichen Erzeugnissen , 7g
feinen Bronze - und Eederwaaren .

Berliner rothe A - Loose ,

Haupt - Gewinn 150,000 Mark baar ohne Abzug , Ziehung
sicher 20 . Dezember . Loose a S3/ » Mk . , x/< a 1 Mk . Haupt -

Collecte de Fallens , Schirmfabrik , 20 Langgasse 20 . 15001

Gutes Cello nebst Bogen und Kasten sehr billig zu verkaufen .

Aliertiitimer
für Weihnachten passend . Reeller Ausverkauf .

<A . < w . ® nidseliniid , Neue Colonuade 2 , o u . 4 .

Webergasse 54 sind Holz - und Polstermöbel , Betten und

Spiegel , elegante Kinderwagen b . zu verk . u . zu vermiethen ,

auch gegen Ratenzahl , abzug . dir . Gerhard , Tapezirer . 14431

ör > Z3 . Prägung von

A dpC Lüi lv . Monogrammen und IV
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14651

Prämlirt Exposition du Travail Paris 1885 .

etc . etc . bis zu den feinsten

GDLDGASSE2WIESBADEN

2 .—1881r Margaux

Ph . Veit
,

S Taunusstrasse

1 . 20

1 . 50

2 .—

2 . 50

excl .

Glas ,

1 . 20

1 . 40 \
1 . 60 /

2 — I
2 . 50 1

3 . — I

Marken .

1885rMedoc . . .

1883r St . Julien .

1883r St . Estephe

Bas Medoc . . . .

Fronsac ......

Chateau du Bois . .

Chateau Beychevelle

Mk .

V

V

C3 ÖD
5 *QQMk .

ii

n

n

per Fl . ohne Glas .

M . — . 90

Medoc

St . Estephe
St . Julien

Margaux . . . . .

Chateau Bellegrave
Chateau Eamarque . .

Cognac
Weil Fr er es

in allen besseren Delicatess - Geschäften

zu haben .

per Fl . mit Glas .

1880r St . Emilion . . . X 150

u . s . w . bis zu den höchsten Preisen .

Aechte französische Cognacs .

per Flasche

Cognac vieux Mk . 4 .50

Cognac fine de Champagne „ 6 .—

Rudolf Herber ,
W einhandlung ,

Comptoir : Kirchgasse 35 .

Pommard (Burgunder ) Mk . 3 . —

Im Fass bezogen billigste Preise .

Aecht französische Cognac s

zu Mk . 3 . 50 , Mk . 4 .— , Mk . 5 . — Mk . 6 . — u . Mk . 8 . —

per Flasche .

Original Jas Hennessy Cognac billigst .

Woilweher & Co » ,

Comptoir : Louisenstrasse 43 .

Niederlagen bei :

F . Kßitz ,
Taunusstrasse 42 .

J . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 .

13885

» U5

„ 1 -25

Bordeaux - Weine
empfehlen

als ^ pecialität in reinen , guten ,

abgelagerten Sorten :

per Flasche j g5

Deutscher Benedictiner
,

eingeführt bei der Kaiserl . Marine , in vielen

Offizier - Casinos , Delicatesshandlungen , Hotels

etc . , 9 - fach preisgekrönt , zuletzt

„
Staats . - Diplom “

,

hergestellt seit 1883 von 933

B . Heising ,
Düsseldorf .

Besondere Vorzüge :

„ Grundbasis ist Cognac "
, „ Reinheit des Ge¬

schmacks "
, „ Prachtvolles Aroma aus Kräutern

ohne künstlichen Zusatz "
.

Käuflich in den feineren Geschäften .

Nur ächt mit voller Firma .

Ausführliche Preislisten franco . ( H . 45447 )

Weine in Original - Oxhofte franco hier oder ab

Bordeaux laut Spezial - Engros - Liste .

Weisse Bordeaux * Malaga , Madeira , Port .

Sherry , Muscat , Marsala , Tokayer u . s . w . acht

und reell .
14209

Weissweine . . per Fl . v . 60 Pf . an

Rothweine . . . „ „ „ 80 „ „

Bordeaux . . . „ „ „ 1 Mk . „

Ungar - Weine , Malaga , Marsala . Muscat - Lunel ,

Sherry , Madeira , Portwein , Cognac , Bw » uva

Arrac de Batavia empfiehlt

1880r Chat . Cos - Labory X . 2 .50

1878r „ Talbot . . . » 3 .—

1878r „ Malescasse . „ 3 . 50

1880r „ Margaux . „ 4 —

u . s . w . laut Liste bis 10 . —

per Flasche .

empfiehlt aus seinem reichhaltigen Weinlager :
— - —

per Fl . mit Glas .

ßordeaji - Weine
empfiehlt

in vorzüglicher Qualität und unter

voller Garantie für Reinheit

per Flasche
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-«& Bankhaus SchaUmeiner & Co.<Frankfurt a . 91.,
»teil ly . — Altbewährte Informa : ., inbalts -
reiche Broch . (42 .Aufl . 1003 .) u . gebieg .Europ .
Coorsbe richt , Prosvect e, ktc frco . u .̂ rot is .

H . 65500 ) 330

©

sorgfältigster Ausführung zubei

bei

Langgasee 37 .

Rein leinene 1 aschentDcher
schlesische Fabrikate

Auswahl 12438

14759

K . Eggen , 26 Neue Colonnade 28 .

( Nachdruck verboten .)

- - - . ■-
.

- - >

Kinder - Ohrringe
von 68 Mk . an .

beste Bielefelder und

empfiehlt in grosser

bis zur Lebensgröße
civilen Preisen .

Aufnahmen können

Tageszeit stattfinden .

Crosses Arbeits -
Geschäft .

©
©
©

erbittet Aufnahmen , sowie Aufträge für Weihnachten
möglichst frühzeitig . — Aufnahmezeit von 9 Uhr Morgens

bis 3 Uhr Nachmittags .

Kinder - Aufnahmen nur an Wochentagen . 15011

(Fabrik St . Gallen ) , eine grosse Auswahl

Schweizer Majolika
(c ^ ramique artistique ) , von 30 Pf . an ,

empfiehlt bestens

" euer Reise - Mantel ist im Auftrage einer Herr¬
schaft für 30 Mk . zu verkaufen Neugasse 12 , 3 Stiegen . 14901

Aus den Erlebnissen eines Irrenarztes .

Wiedererzählt von B . Herwi .

(Schluß .)

Ich hatte keine Trostesworte für ihn , noch war ich zu neu

in diesem Beruf , um die tiefe seelische Depression nach ihrem

wahren Werthe zu beurtheilen , aber das gelobte ich mir im Stillen ,

liebevoll dem Aermsten zur Seite stehen und ihn , nach Kräften

nützen ru wollen . . . .

Erlaube mir meine photographische Anstalt
in empfehlende Erinnerung zu bringen mit vem Ersuchen ,
mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst ertheilen
zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porträts

Photographie !
Das photogr . - artistische Atelier von

A
. Kauer

,

vormals Kauer & Schröder ,

jeder Witterung und zu jeder
13011

Hochachtungsvoll

Ei . ^ chewcs .

I
©

I

I
©
©
©
©
©

W . Ballmann , Kleine Burgstrasse 9 .

Passend zu Weihnachts - Geschenken :

Hochfeine Schweizer Stickerei

Eine Parthie zurückgesetzter Cravatten unterm Preis . 14223

Mlzschuhe mit Filzsohlen von 80 Pf . an das Paar ,
« llzschuhe mit Ledersohlen v . 1,20 M . an das Paar .

Alle Sorten Einlegesohlen , sowie dicke Filzsohlen
zum Aufnähen zu 50 Pfg . das Paar empfiehlt in
großer Auswahl 13689

Joseph Fiedler , Neugasse 17 .

toer ^ cn don Ausfallhaaren von 70 Pfg . an

v angefertigt ; neue von 1 Mk . an .

Ad . Kiessenwetter
,

Daselbst empfiehlt sich eine geübte Friseurin den Damen

zu den billigsten Preisen . 11583

£ in Wolle und Baumwolle , Ö

ihägerW Drmsl - Kmde » , gaftn tiiiti Mm 8
9 in vorzüglicher Qualität ,

®

0 Jagdwesten , Damen - und Kinderwesten , Hand -

Ö schuhe , Strümpfe , Socken u . s . w . empfiehlt in ö

Z reicher Auswahl zu äußersten Preisen 13982 K

( Jarl SehnSze , Kirchgasse 38 . 8

Cravatten
in reichster Auswahl und in allen Sorten , große Deck -

Cravatten , auf zwei Seiten zu tragen , von 50 Pf . an bis zu

den hochfeinsten , Kegats , Cravatten für Steh - und Umlege¬

kragen , von 50 Pf . an , Schleifen zum Anhängen , schwarz und

farbig , von 30 Pf . an .

Hochfeine Cravatten in größter Auswahl .

© @ @ © © © © © © © @ @ © © @ © @ @ @ @ @ @ @ © © © © © © ©

I Photographie ! |

© „ Hotel Allee - Saal "
, Tanuusstraße 3 .

© ©

© @ @ @ © @ @ © © @ © @ @ @ @ © © © @ @ @ © @ © @ © @ © © @

Haar - Ührketten
mit Goldbeechlag von » Mark an .

Fr . Engel , Hot - Goldarbeiter ,

Ecke der Gold - und
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________

Angelika kam näher .

„ Herr Baron , Ihr Bad wartet,
"

sagte sie freundlich , „ das

wird Sie recht erquicken .
"

Er war ruhiger geworden , wischte sich mit dem feinen , par -

fümirten Battisttüch Stirn und Augen , dann erhob er sich

langsam und sagte müde : „ Ich komme gleich , gehen Sie nur

voran , der Herr Doctor wird mich zum Hause geleiten , nicht

wahr ? "

Schwer stützte er sich jetzt auf meinen Arm .

„ Darf ich morgen zu Ihnen kommen , Sie wohnen dort im

Seitenpavillon , nicht wahr ? Darf ich den Thee bei Ihnen
trinken ? O , sagen Sie ja , lieber Doctor , Sie wissen nicht ,

welcher Erlöser Sie mir sein werden . Gottes Hand hat Sie zu

mir geführt , Ihnen vertraue ich mein schweres Leid an , werden

Sie mich gesund machen , ja . . . . werden Sie ? Wollen Sie

etwas von meinen Büchern ; Gall , Schopenhauer , Hartmann ,

Proudhon , das sind meine Lieblinge . O , ich weiß , was Sie

sagen wollen , schwere Lectüre , ungenießbar , unverdaulich für
meinen seelischen Organismus , der Dircctor hat sie mir auch

fortgenommen , aber mit Ihnen werde ich ja Alles durchnehmen
können . . . wie ich mich darauf freue .

"

Er sprach hastig , überstürzt , mir kaum Zeit zu kurze »

Antworten lassend ; beim Eingang in die Anstalt reichte er mir

noch einmal beide Hände , sah mich liebevoll mit den klugen

Augen an und wiederholte bittend : „ Also auf morgen .
"

Sein Vertrauen zu mir rührte mich .

Ach , ich wußte ja nicht , daß er es jeder neuen Erscheinung

entgegen brachte , von jeder zum ersten Male in seine Umgebung
tretenden Persönlichkeit sein Heil erhoffte , wußte ja nicht , daß

längst alle Aussicht geschwunden war , ihn von der eigen -

thümlichen Art der Kleptomanie zu heilen , daß man ihn als

lebenslänglichen Pensionair betrachtet .

Abends saß ich mit dem hochbedeutenden Chefarzt und seiner

Familie noch lange auf der Veranda der Dienstwohnung , die

einen besonderen Flügel des großen Gebäudes bildete .

Unsere Unterhaltung drehte sich um die Eindrücke , die ich

von dem . ersten Tage meines Aufenthaltes in der Anstalt , in der

ich längere Zeit bleiben wollte , empfangen .

Ich konnte nicht umhin , den Herrschaften meine tiefe Be¬

wegung bei den Gesprächen mit dem armen Baron Leo zu schildern
und leise die Hoffnung durchschimmern zu lassen , den sonst so

verständigen , gescheidten Mann doch noch von der unseligen Manie

zu heilen , dabei andeutend , ob es nicht richtiger wäre , ihn einer
'
männlichen Aufsicht zu übergeben , deren Einfluß durch angemessene

Gespräche , durch erheiternde Lectüre unterstützt würde ,

„ Gut , lieber Doctor,
"

sagte der Director , „ nehmen Sie sich

speziell des Aermsten an , aber geben Sie sich nicht allzu

sanguinischen Ideen hin , die Enttäuschung wäre dann gar groß .

Baronin Olga würde die Hälfte ihres Vermögens geben , den

Gatten geheilt zu sehen , sie liebt ihn noch immer , trotzdem sie

sich jetzt entschlossen hat , für lange Zeit fort zu gehen . Sie hat

auch längst alle Hoffnung ausgegeben .

Am andern Tage war der Baron krank , ob Erregung oder

Erkältung ihm geschadet harten , war nicht gleich zu erkennen , sein

Herz war nicht gesund , er fieberte stark und mußte das Bett hüten .

Ich war viel bei ihm , pflegte ihn und unterhielt ihn , als es

besser mit ihm ging , in angemessener , leichter Weise , las ihm

humoristische Soldaten - Geschichten vor , spielte Domino mit ihm
und erfreute mich seiner rührenden Dankbarkeit . Auch der am

Schärfsten beobachtende Arzt würde keine Abnormität an ihm ent¬

deckt haben . So verging eine Woche . In der Zwischenzeit hatte

ich die Bekanntschaft der meisten Bewohner des Hauses gemacht ,

unglückliche Morphiologen , krankhaft nervöse Frauen und Männer ,

geistig heruntergekommene Individuen in Hülle und Fülle beobachtet
und kennen gelernt . Niemand von Allen aber vermochte mir eine

solche Theilnahme und so tieses Interesse einzuflößen , als der

unglückliche Baron , der mir am ersten Tage meines Dortseins

gleich einen so traurigen Einblick in seine Gemüths - Verfassung

verschafft hatte .

Ich wendete Alles daran , die Gedanken des Beklagens -

werthen in heitere Sphären zu lenken , ihm seine Manie in halb

lächerlicher , halb verderbenbringender Weise vorzuführen , ich brachte

ihm eines Tages , angeblich zum Geschenk , einen Carton mit zwei
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Dutzend der schönsten silbernen Löffel mit . . . das Experiment
schien mir wohl gewagt , aber vielleicht war der Erfolg doch be¬

friedigend .

Der Kranke fixirte mich lange mit den milde blickenden
blauen Augen , dann ergriff er langsam meine Hand , streichelte
sie und sagte :

„ Das hat sie auch schon versucht — es half damals nichts ,
vielleicht hilst

' s diesmal . Das Sicherste ist doch "
, fuhr er mit

bittrem Lächeln fort , „ Ihr behaltet mich im Bett , da bin ich ganz
unschädlich, ..... wenn

' s nur erst ganz vorbei wäre .
"

Am ersten Tage , als er wieder ins Freie durfte , besuchte
er mich .

Er hielt ein Packet Bücher im Arm , die der Director ihm
für den heutigen Tag herausgegeben hatte , um sie mit mir zu
studiren .

Ich war vorbereitet und nahm ihm seine philosophischen Lieb¬

linge behutsam ab , dann bestellte ich den Thee , der alsbald ser-

virt wurde .

„ Keinen Thee, " sagte er ängstlich , „ ich mag jetzt nicht trinken ,
ich trinke lieber ein Glas Wein , thun Sie das doch auch .

"

Ich verstand , was er meinte ; in seinem Gesicht zuckte es

erregt , er fürchtete die Versuchung .

Mir war aber gerade durum zu thun , den Einfluß meiner

Gegenwart zu beobachten , zu erforschen , ob meine Bchandlungs -

weise von Erfolg gekrönt sein würde .

Ich gab dem eintretenden Diener leise meine Befehle .
Der Wein wurde gebracht .

Baron Leo lag im Schaukelstuhl am offenen Fenster , er

rauchte eine leichte Cigarette und schlürfte den goldig glänzenden
Rüdesheimer , mit Behagen den Duft einathmend .

„ Ihr Wohl , mein Retter und Helfer, "
sagte er , an meinen

Römer anstoßend , „ ich wußte ja , Sie würden mir Glück bringen ,
ah wie ich mich fühle , so wohl , so leicht .

"

Der Diener brachte meinen Thee .

„ Sie entschuldigen , Herr Baron,
"

verneigte ich mich , „ aber

eine alte Gewohnheit von Rußland her , so um die sechste Stunde .
"

„ Ein elegantes Service,
" bewunderte der Baron , seine Lorg¬

nette nehmend . ,

„ Tulaer Art , Herr Baron , ein Erbstück meiner Mama , ich
führe es stets bei mir , bitte , sehen Sie es genau .

"

Ich schob ihm das Glas mit dem Löffel und die kleine Thee -

kanne hin .

„ Prachtvolle Arbeit, "
sagte er , „ ganz seltenes Exemplar , kann

mir wohl denken , daß Sie sich nicht davon trennen .
"

Wie liebkosend wog er das Silber in den Händen , dann

plötzlich , wie erschreckt , stellte er es hastig hin .

Ich that , als bemerkte ich es nicht , goß mir den Thee ein

und trank ein wenig .

Dann fing ich eine harmlose Unterhaltung an , er wurde un¬

ruhiger in den Geberden und einsilbiger in der Unterhaltung , es

war , als concentrirten sich seine Gedanken und seine Blicke . Ein¬

bildung war es , was ich geglaubt , thörichle Hoffnung , was ich
mir eingercdet hatte , Alles war vergebens . Der Glanz des Sil¬

bers bethörte seine Sinne , sie gehorchten dem Willen nicht mehr ,
ich sah den heftigen Kampf , den er kämpfte , sah seine irren Blicke ,

seine zuckende Rechte , die bald auf dem Tisch trommelte , bald sich
immer weiter zu dem Glase hinbegab .

Mein Herz krampfte sich vor Leid zusammen , ich wußte nun ,

hier war Alles umsonst , die schreckliche Manie siegte .
Den Kampf wollte ich schon seinetwegen nicht verlängert

sehen .

„ Kommen Sie , Herr Baron,
"

sagte ich , „ wir wollen noch
ein wenig die schöne Luft genießen , nur einen Augenblick ent¬

schuldigen Sie , mein Hut ist nebenan .
"

Als ich nach Secunden zurückkehrte , stand er am offenen
Fenster und sah in den Park hinaus .

„ Sie haben Recht , Doctor , kommen Sie,
"

sagte er , „ es ist

herrlich draußen .
" Dann nahm er Hut und Stock , verneigte sich

chevaleresk und ging vor mir zur Thür hinaus , mit unendlich

befriedigtem Gesichtsausdruck .

Ich that , als ob ich das Fenster schließen wollte , warf aber

schnell einen Blick auf das Theetischchen — der Löffel war ver¬

schwunden . . . .

Wiesbadener Tagblatt .
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32 Wilhelmstraße 32 . 15123

Clavierstühle Schaukelsessel
nun ,

s
«

Taunusstrasse 16 . ö379

1

einen

ngen ,

des

des

r , er

inden

ingert

noch
ent -

einer

mgs -

WW

fetten

es ist
e sich
üblich

nden
chelte

ichts ,
: mit

ganz

uchte

ihm
ir zu

Lieb -

ser-

nken ,

aber

bet «

ment

j be -

e un -

3 , es

Ein -

rs ich
Sil -

mehr ,
Ricke ,
d sich

Ein Lebensbild

früheren Hofm . .rschalls
Kronprinzen Friedrich

Wilhelm .

22 Michelsberg 22 . — Transport frei .

Hobel - und Betten - Fabrik .

Sonntags geöffnet . __________

öel > r . Koettig , König!. Hofoptiker,

Wiesbaden , Wilhelmstraße 30 ( „ Park - Hotel " )

GEBf

Geschäft gegründet
1830 .

Geschäft gegründet
1830 .

„ aber

nde .
"

Lorg -

>, ich

Bernhardinerhund ,
treu , wachsam , passend für eine Villa ,■
Z « verkaufen Schwalbacherstraße 14 .

Z Tannusstrasse 16 . Taunusstrasse 16 .
Q
a Näh - und Fantasietische — Säulen —

V Etageren — Bauerntische — Servirtische

O Kleider - und Spiegelschränke — Wasch - ö

0 Kommoden mit Toiletten — 2 complete ö
ft Polster - Garnituren — 1 Sopha mit Kamel - X
X laschen — einfache und sehr reiche Verti -
* cows . — Bekannte billige Preise bei sehr reeller V
0 Bedienung . 15154 9

8 FRIEDRICH ROHR
,

8

Ladenschränke , mehrere Reale ,
1 Schild re . zu verkaufe » Faulbrunnen -

straße 12 , Spielwaaren - Magazin .

empfehlen als passende Weihnachts - Geschenke ein großes Lager in

Doppel - Fernröhren,Marinegläsern , Militärgläsern ,
Krimstechern , für Theater , Land und Meer , mit Reise -

Etuis von 18 Mk . an , Theater - Gläser mit 6 und 12 Gläsern
in Leder , Elfenbein , Perlmutter , Schildplatt von
14 Mk . an ( desgleichen sämmtliche Gläser in Aluminium
gefaßt , berühmt wegen seiner Leichtigkeit ) , Reise - Fernröhrc
und Jagd - Gläser von 8 Mk . , Barometer mit Queck¬
silber von 8 Mk . , Barometer , Aueroid , ohne Quecksilber ,
in Cuivre poli , in feinen verzierte » und geschnitzten
Rahmen , sowie mit eleganten Bronzefignren zum Stellen

und Hängen , von 14 Mk . an , Barometer , mit Uhr und

Thermometer verbunden , etwas ganz Neues , mit 8 Tage
gehendem Uhrwerke , Reise - Barometer mit Thermo¬
meter und Compaß in Form einer Taschenuhr , nebst
Höhenmcsser ( bis300 « Meter messend ) , ferner Schritt¬
messer , zu bemessen , wie viel Schritte und Kilometer man

In Kürze trifft bei uns ein :

Karl von Uormonn

den Tag zurückgelegt hat ( in Form einer Taschenuhr ) , Mikroskope von 200 - maliger
Vergrößerung an , mit Etuis und Präparaten von 12 Mk . , Taschen - Mikroskope , __ ZZ - si

botanische Loupen , Lesegläser , Fadcnzähler von 1 Mk . 50 Pfg . an , Zimmer - , Stand - , Reise - , Bade - und ärzt¬
liche Thermometer von 1 Mk . 50 Pfg . an , Thermometrographen , Maximum und Minimum ( System Six ) ,
mit Magnet zum Entstellen , welche die niedrigste und höchste Temperatur während der Nacht und des Tages anzeigen
( etwas ganz Neues ) , von 10 Mk . an , Fenster - Thermometer von starkem Spiegelglas , mit deutlicher Scala ,
zum Anschrauben an allen Seiten der Vorfenster , von 4 ' /a Mk . an , Brillen , Lorgnetten , Pineenez in Gold , Silber ,
Stahl , Nickel , Schildplatt , mit feinsten Krystallgläsern von 4 Mk . an , Brillen und Pineenez in achtem Gold ,
ohne Randeinfassnng , von 10 Mk . , große Auswahl von Stereoskop - Kasten , sowie Vergrößerungs - Gläser
in den feinsten Holzarten gefaßt , zum Aufstellen auf den Tisch , von 4 Mk . an , große Auswahl in Wecker - Uhren ,
sowie die feinsten Reißzeuge . Reparaturen werden prompt ausgeführt . 15092

Möbel
,

Betten
, Spiegels

& unter Garantie zu verkaufen . §

I Uebernahmc ganzer Einrichtungen . |
L Moße AMMyl in Ketten jeder Art . Z
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Ai » Dessert

9i &mdet es vorzüglich .

esonders passendes Geschenk ,

beizend verpackt .

A diese Götterspeise

§ ucht ihres Gleichen ;

A st überall käuflich

An jedem Ort .

( H . ä 3473 ) 354

Fenchelhonig - Syrup ,

Ed . Weygandt , Kirchgaffe 1s .

„
Rio Frio

“

,

beliebte , feinste Pell - und Speisekartoffel , empfiehlt
,

13606

Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

nae rc .

ffte . hall . Puder - Raffinade ,

„ „ Brod - Naffinade ,

laMandelnu Hasel¬
nußkerne , auf Wunsch
auch gerieben ,

Orangeat — Citro -

nat — Citronen ,

sämmtliche ganze und selbst -

gestoßene Gewürze ,

fste . Bourbon - Vanille
— Vanille - Zucker ,

Ammonium , Pottasche ,

Backpulver ( Trocken -

Hefe ) , Honig ,

Arac , Rum , Cog -

MMUMttH

Jur Weihnachtsptt I
empfehlen : 14220

Brooerie von Otto Mch ^ rt & $ > ©

Marktstraße 12 ,

gegenüber dem neuen Rathhaus .

GOGDOOGGOGG

Rosinen — Corinthen
— Sultaninen , •

in nur den besten Qualitäten zu billigen Preisen .

Selbstthätiger , geräuschloser

Thiirschöesser .

( D . R . - Patent . )

Bon Autoritäten und Fachleuten anerkannt
,

als vollkommenstes ,

dauerhaftestes System . Bierzehntägige , kostenfreie Probezelt , ztvel -

jährige Garantie . Prospecte franco gratis . D : eser Thurschließ -

Apparat verhindert das Zuschlägen der Thüren und bewn -tt mcot

nur ein Anlehnen , sondern ein selbstthätiaes , vollständiges schließen

derselben und ist deshalb für jede vielbenützte Thüre als ent

bringendes Bedürfniß zu empfehlen .

Alleinverkauf für hier :

D . R . Patent

Kirchgasje 2c , M . Frorath , Kirchgasic 2c

Eisenhandlung . 11/2 (5

Weidig
’ * Tokayer Ausbruch 1881er . 2 .— 1 . 15

Tokayer „ 1876er . 3 . 40 1 .35

Tokayer Cabinet 1868er . 8 .— 1 . 65

Menescher Stf 2, _ i . «

Carlowitzer „ ft .

*SÄ . i . -

Ruster Ausbruch , Med . - Wein 1 .80 1 .—

Chemisch untersucht von Herrn Geh . Hofrath Professor

Ur , JJ , Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen

schwächlichen Personen empfohlen .

In Wiesbaden zu haben bei : 4753

Franz Blank , Bahrhofstr . 12 . | F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .

Hch . Eifert , Neugasse 24 . J . M . Roth , Gr . Burgstrasse 1 .

C . W . Leber , Saalgasse 2 und | Carl Zeiger , Fnednchstr . 48 .

Bahnhofstrasse 8 . >
_______

Schubern «! i-1

Feinstes brillantes Salon - Feuerwerk zu haben bei

Caesar Eange , Metzgergasse 25 .

Laubsägemaschinen ,

Buchbinder - und Bild¬

hauer - Werkzeug¬
kasten ,

T ) M . Frorath , Eisenwaaren - Handlung ,

5 PW - Kirch gaffe 2c .
- Wtz L

2 ) Bis Weihnachten ist mein Geschäft auch Sonntags a ,

jh Nachmittags geöffnet . 14742 R

Öen Bei AneimWSS - GksklisAfl KohlsihÄ
direct bezogen empfiehlt

Anthraeit - Würfel - Kohlen ,

la gewaschene fette und halbfette Kohlen ,

Steinkohlen - Briqnettes
die 148

Äolilcu -
,

Coaks - und Hch - Hundlunz
WiSIi . Kessler , Schulgasse 2 .

Blumentischen ,

Blumenständern ,

Servirtischen ,

Hausapotheken ,

Schlüssels chränken ,

Cigarrenschränken ,

Schirmständern ,

Feuergeräthständern ,

Geld - Cassetten ,

Ofenschirmen ,

Ofenvorsetzern ,

Tischmessern und

Gabeln , ;

Laubsäge - und Werk¬

zeug - Kasten und

- Schränke » ,

! lithographirtenBorlageu ,

Kinderschlitten ,

Schlittschuhen in größter
Auswahl ,

Kinderherden mit Koch -

! geschirren ,

Küchen - und Tafel¬
waagen ,

Vogelkäfigen ,

Kinder - Hobelbänke »

mit Werkzeug .

Zu Weihnachts - Geschenken besonders geeignet £
empfehle mein reichhaltiges Lager in jnr

Kohlscheider Briquettes , X
für Vorzellanöfen der billigste und reinlichste Brand .

Verschlacken die Oefen nicht , handliche Form , Zerschlagen nicht nochtg .

In jedem Quantum bei

( >
3 .

"

Vertreter von Kohllchrid
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Pastoral Fleisch - Extract

ist das Wohlschmeckendste und bei Weitem Billigste !

Depot in Wiesbaden : C . Acker , Hoff . , Gr . Kurgstr . 16 .

( H 017 .) 827

___
Feinste Ammerländische

8 = Cervelatwurst 3g
81/ « Pfd . netto für 11 Mk . in Kistchen franco per Nach -

tiahme . Parthien entsprechend billiger . ( ä 116/12 A ) 854

3 . G . Siems , Apen i . Oldb .

ntl . 1 * ^ 4, « . „ Wöblkete Zimmer «
, ( ans Pappe

I II TI K FI I P
*

„ Wohnung fu » » » miethen «
, ausgczogen )

haben im Verlag , Langgasse 27 . *

KMtelliiaa Verschiedenes W

Massage und Heilgymnastik
für Damen und Kinder

( event . auch Pension ) 11881

von verw . Frau Dr . med . Weiler , Taunusftrafte 27 , I

f - Clavierftimmer Stiehl
5ÖA | CCUlilll | Cll aus Bierstadt werden ent -

gegengenommen in den Instrumenten - und Mnsikalien -

Handlnngen der Herren Schellenberg , Kirchgasse 33 ,

Wagner , Langgasse 8 , sowie in der Gxped . d . Bl . 14658

ff>U - Ein Viertel Sperrsitz abzugeben © $ iDalbarter =

straße 59 , Parterre . 15104

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,

teerten unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

ff1 . Becker , Mechaniker , Michelsberg 7 .

Zum Einrahmen
von Bildern , Brautkränze » und Haussegen empfiehlt
sich bestens

M . Offenstadt , 1 Neugasse 1 ,

Fensterglas - Handlung .

Engros - Lager von Leisten , Gallerten , Spiegeln und

Rahme » . 14662

! ! Schlittschuhe ! !♦

schleift nach englischem System sofort und billig
die Dampfschleiferei von i48ii

Gl . Eberhardt , Langgasfe 27 .

Schlittschuhe SC ? “ “ $ a "

J . Schaaf , Messerschmied , Webergasse 45 .

Sprnugrahme
fertigt nach Maaß für jedes Bett von 20 bis 25 Mk , Roßhaar - ,
Seegras - Matratzen und - Keile zu sehr billigen Preisen , Aufarbeiten
von Matratzen , Kanapes , Sesseln , ganzer Garnituren ; Teppich¬
nähen , Decoration , Stickereien werden sauber garnirt , nur prima
Arbeit , zu staunend billigen Preisen . 15041

Schwalbacherstr . 31 . JÜ . Bavld , Schwalbacherstr . 31 .

Anton Frensch
, CajKjim & Dumtem ,

27 Kirchgasse 27 ,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bei

pünktlicher Bedienung und preiswerther Berechnung . 8428

Bekanntmachung .

Vom heutigen Datum an bis 1 . April beginnt mein

Winter - Abonnement für Bäder ,

per Dutzend 9 Mk . , einzelne Bäder 1 Mk . ,

wozu freundlichst einladet 13563

Johann Jacob ,

...............
" Englilchcr Hos "

.

Raman welche zurückgezogenleben wollen , finden Auf -

Ualllüli , nähme bei El . Hesch , Wwe . , Hebamme ,

Mainz , Kl . Langgasse 11 . ( No . 21033 ) 337

6Lg g " jl _ . werden nach der neuesten Mode zu 50 und 75 Pf .
OalAts garnirt Bleichstrafte 27 , Part .

_______
10805

^ ^ mpfehle mich zum Anfertigen von Herren - und Knabeu - N

L wt kleideru zu billigen Preisen . Garantie für guten Sitz u . Z
tadellose Arbeit . Reparaturen schnell u . billig . 5185 H

__________
E . Wessel , Schneidermeister , Kl . Kirchgasse 4 . W

Costüme , einfache und elegante , werden nach den neuesten
Journalen unter Zusicherung prompter Bedienung und mäßiger
Preise angefertigt Schillerplatz 4 , 3 St . 14989

Weitz - und Pnntstickercien werden prompt und billigst
besorgt Dotzheimerstrafte 17 , Seitenb . II . 12463

Alle Schuhmacherarbeiten werden schnell und billig be -

sorgt . Herrensohlen und Fleck 2 Mk . 70 Pfg . , Frauensohlen und

Fleck 2 Mk . 4 Enkirch , Schwalbacherstr . 19 , Vdh . 1 St .

ß a werden gut geflochten bei L . Rohde ,
vIJA Dotzheimerstraße 24 .

ViöiiLk jeder Art werden billigst geflochten , reparirt u . Polin
Vj LI1II1C bei Ph . Harb , Stuhlmacher , Saalgasse 32 . 18845

Citi : hin ied . Art werd , angef . , alte Stroh - u . Rohrst , gefl . u . repar .
Alllllslk Adam Raecht , Stuhlm . , Walramstr . 17 . 14091

MD " » Umzüge werden prompt und billigst besorgt von

Andreas L8w , Karlstraße 28 , Mittelbau Parterre . 15080

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , prompt

u . billig besorgt . Näh . Faulbrunnenstraße 11 , Hlh . 2 St . h . 13853

Eine geübte Friseurin emfiehlt sich . 9iäh . Schwaibacher -

strafte 29 , Hinterhaus rechts .

Ähndiciier und Kochsrau Schlosser
wohnen jetzt Herrnmühlgasse L .

_____________
10581

Eine tüchtige Kochsrau empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften . Wh . Römerberg 17 .

________________________________
t -W

’“ ’ Ich empfehle wich zum Osensetzeu und - Putzen .
Will » . Schwärzei , Hellmundstraße 21 , Vorderhaus . 14799

Latrinen - Ahfuhr Wiesbaden
.

Sprengers Latrinen - Abfnhr .

Anmelde - Burean zur Abfuhr bei 9858

Herrn r . Mahn , Kirchgasse 51 .

Bestellungen auf Entleerung der Closets beliebe man auf dem

Bureau des Hansbesitzer - Bereins , Schulgasse 10 , abzu¬
geben ; daselbst hängt der Tarif zu Jedermanns Einsicht offen .

Hochachtungsvoll 3038

Fr . Knettenbrech .
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Kerte 28
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31 Langgasse 31 9
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Strümpfe ,

HarmabSocken .
13640

gST “ E * werden alle Artikel nach Maass angefertigt .

Regenschirme

*£

UM

i

X

X
X

Socken ,

Beinlangen ,

Unterhosen ,

Arbeits - Wämmse ,

Tricot - Öamenbosen .

lochte Prof . Dr . Jäger
’
s (Benger )

Normal - Hosen ,

BSormal - Jacken ,

Normal - Hemden ,

Normal - Strümpfe ,

Jagdwesten ,

Gestrickte Hocke ,

Flanell - Bamenhosen ,

Tricot - Gamaschen ,

Gesundheits - Ccrsetien ,

Damenwesten mit Arme «

IFSSIXg 31 JLanggasse 31 , X

ipfiehlt nur die besten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen .

von 95 Pf . an in Zanella ,

von 2 Mk . au in Gloria
,

von 2 Mk . 95 Pf . an in sehr ferner
Gloria mit Celluloid - Ringen ,

von 5 Mk . 95 Pf . an in schwerem
Seiden - Atlas

bis zu den allerseinsten findet man in

großer Auswahl ,

zu auffallend billigen Preisen bei

P .
Peauceilier

,

, w "

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffel ,
Stocheisen ,

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme

,
g

in großer Auswahl empfiehlt billigst
10 0

IL . Frorath . Eisen - Handlung ,

Kirchgasse Sc .

Eine Parthie halbwollen er Kleiderstoffe ,

welchen Artikel ich nicht mehr weiter führe ,
verkaufe , um damit zu raumen ,

WU
- » unter Einkaufspreisen ,

" SM

Zurückuesetzte baumwoll .
Hauskieiderstoffe

,
waschächt

,

gleichfalls ' ausserordentlich billig . 13958

Gisela » Von M . V . W . Mk . 4 . - , gebd . 5 . - .

Soeben erschienen !

Von dem „ Wiesbadener Tagblatt " m No 280

ds . I . anf ' s Wärmste als vorzügliche Gabe für

den Weihnachtstisch empfohlen . .
iw * »

Verlag von Georg Böhme Nachf . ( E . Ungleich ) , Leipzig .

W , Bailmann ,
Kleine Burgstrasse 9 .

nnrmmmrmmmKKnnrermrtrrRVDtrrxmrrmmtrtxrrxmrrmrm

y Strumpfwaar en ^ Fabrik |
M von 2

la Frankfurter Würstchen
hier Stück 15 und 17 Pf . , vorzügliche Mettwurst , sowie
^ räucherte Hausmacher Leberwurst und geräucherten

Schwartenmagen empfiehlt |'
Carl Schramm , Friedrichstraße 4a . I

« 81 luaiiggasse 31 ,
€ . A .

FeiX ,
31 ILanggasse 31 . |

Aufnahmen jederzeit für
'

Frauen und

- rnnasrauen ( E . H . ) " und „ Frauen - Sterbekasse " nach

vorheriger Anmeldung beider 1 . Vorsteherin , Frau E . voucck ^ ^
Schwalbacherstraße 63 .

beiden Kassen gering . Die Krankenkasse unterstützt IN

Krankheits - , Wochenbett - und Sterbefällen , die S ^ rbe -

kasse gewährt 500 Mk . Rente im Sterbefall . Beide

Kassen verfügen über fast 2500 Mitglieder und über be¬

trächtliche Reservegelder .

» B «| heile ich , wie m . brtolge
M SW » ffh beweisen , gründlich . Lin -
lÄKS Sm ggs rf"S derungauch bei boh . Alter _ .

QM di ÄS M » 6 ® des Patient . Vertrauens - ( H . 37057a )
volle Leidensbeschreibung 331

an P . Weidhaas , Dresden .
'
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Seidenbaus M . Marchand ,
l » * * Uanarsasse 23 .

- WI 14747

■Mfc.4
A
H

W
M

■

w
M

| Geschenkwerke
, |

Z Jugendschriften und Bilderbücher f
L in bester Auswahl , auch zu herabgesetzten Preisen in der »

« ^ chulbiielihandlung und Antiquariat K

E ™ Bornemann ,                        _ H ,

ES ® * Luisenstratze 36 , Ecke der Kirchgasse . 14770 n

k spwiaiität : liilcrtisnii * von Hamen - u
.
Kinderwä * i

in einfachster bis elegantester Ausführung
X

und bitten um möglichst frühzeitige Bestellung . X
d MA * Garantie für solide , geschmackvolle Arbeit .

- M ?

§ Grusses Eager fertiger Wäsche , Z
X Tag - und Nachthemden

,
Beinkleider , Jacken

,
Frisirmäntel

,
Schürzen etc . etc . N

Dt zu billigsten Preisen . 14423

x Geschwister Strauss
, 8

Weisswaaren - und Ausstattungs - Geschäft , §
Kleine Burgstrasse 6 , „ Polnischer Hof “

.

nxnnnnnnnnnrmxxxxxxxxxxxxxxxnmrmmmmnnnme
F . Lammert

, Sattler
,

Metzgergasse 37 , Ecke der Goldgasse ,

empfiehlt zu Weihnachten selbst -

versertigte Hand - und Reisckoffcr ,

Faltcnsäcke , Schulranzen und

- Taschen , Touristen - Taschen ,

BN
' § x - '

K
' l Schaukel - u . Fahrpferde mit Fell ,

ffil Hosenträger von 70 Pf . an , gestickte
WiMteBtS v . 3 Mk . an , Turngürtel , Damen -

gürtel , Portemonnaies , lederne
Manschetten , Hunöe - Halsbänder , Maulkörbe , Führ -

riemen , Peitschen ? c . zu billigen Preisen .

lMk * Stickereien werden montirt .
__________

14534

Schlittschuhe
,

Patent , Halifax , Eiskönig , Merkur rc . , empfiehlt zu
billigsten Preisen 14711

Eouis Conradi ,

Kirchgasse 9 , vis - ä - vis der Artillerie - Kaserne .

HosentvkigeT .

Größtes Lager aller Sorten Hosenträger von 50 Pf . an bis

zu den hochfeinsten , gestickte Hosenträger von 3 Mark an und

höher , Knaben - Hosenträger , sowie selbstgefertigte Hosenträger in

reichster Auswahl . 14222

6g . Schmitt
,

9 Langgasse 9 .

Gummis
Maaren aus Paris , feinste Specialitäten . Preisliste 20 Pfennig .

Ph . Kümper , Frankfurt a . M . ( 1663 ) 360

Eine elegante Chaise - longue in Kameltaschen¬
stoff mit Possamentrie ist preiswürdig zu verkaufen
Friedrichstraße Iti , 2 Stiegen links .
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14420

Rlieiia ^ aei
,

Kinder - Beloeiped

M !

Zum Verkauf .

Ein sehr schönes Humber - Sicherheits - Bheicle ,

so gut wie neu , im November 1888 gekauft für 400 Mk .

» und nur 5 Monate gebraucht , ist für 800 Mk . zu Bet »

kaufen ?
'

Adresse unter W . H . Kavellenstraße 88 , I .

Ich kaufe zu höchsten Preisen ganze Nachlasse , gebrauchte

Möbel , Schuhe , Weistzeug , getragene Herren - und

Damenkleider , sowie ulke Werthgegenstande . 2513

Joseph Birnaweig , Saalgasse 2t » .

am Ufer zwischen Biebrich und Büdesheim , zur Fabrik '

anlage geeignetes Stück Land von 1 2 Morgen , sowie ,

ein Weingut von oa . 10 Morgen , event . mit Villa , zu kaufen

gesucht . J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstrasse 29 .

Manufacturwaaren - Geschäft
Schöne Schmetterlinge zu verkaufen Lang -

gaffe 47 , Hinterhaus 1 . Stock . 151S7

Ein Pferd mit Karren zu verkaufen . Mb . Exped . 14428

Ein junger , üchter ÄlopS zu verk . Taunusstraße 38 . 1449 ^
"

2 Waggon Kuhdung zu verk . Wellritzstraße 20 . 15035

Irischer Füllofen billig zu verkausen . Näheres Niartl -
'
traße 21 , Ecke der Metzgergafse .      15140

IKnlkLj Nidn * • Qualität in größeren u . kleineren

llllSl DCC l • lJ 1 (1 * Quantitäten abzugeben bet 18980

Fr . Rlihl . Gärtner , Dotzheimerstraße 60 .

oder ähnliche Branche von einem solventen Kauf¬

mann zu übernehmen gesucht . °

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstrasse 29 .

und Kuust g e g e ttft ä n d e werden

AntlQUildien p den höchsten Preisen angekauft .

N . Hess , König ! . Hoflieferant , Wilhelmstraße 12 . 208

Höchste Preise kleid er für ein auswärtiges Geschäft .

Offerten unter A . Z . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10255

K -ür aroste und kleine Rcntenhäufer habe Käuflich Haber .

J . Meier , Jmmob . - Agentur , Taunusstraße 29 . 3191

tzin rentables Haus in der Moritzstraße , Adelhaidstraße ,

Oranienstraße , Karlstraße oder deren Nähe zu kaufen gesucht .

Gefällige Offerten unter „ Rentables Haus an die Exped

d . Bl . erbeten .

Zum April n . Js . zu miethen und eventuell später zu kaufen

gesucht ein Hans von 8 — 10 Zimmern nebst Zubehör und

möglichst mit Garten . Off . unter S . U . 870 an d . Erved .

von 3 — 4 Zimmern I

| in der Nähe des Schiller - oder Marktplatzes ge - g
| sucht . Offerten unter A . F . 170 an die Exp . erb . 14459 g

La Ja in guter Lage auf April 1890 gesucht . Näh . Exp . 14922

Packkisten zu verkamen Marwrrane a2 . 2t >2 &

DnJzizWnii billig zu verkaufen bst Geschwister
inCKKISien Maller , Kirchqaffe 9 .

Eine Rotzlenrolle zu vertäuten Schachisrraße 5 . 1500 ^

Gut erhaltenes Dreirad zu kaufen gesucht . Offerten mit

Preisangabe unter „ Velociped “ an die Exped . d . Bl . 1 * 921

ßtn gebrauchter Einsp . - Landaner zu kaufen gesucht
Schachtstrabe 5 .________________________ ____ ________ £ ™

Wnssstämme
kaust und grabt selbst aus If .

874

L . Debns , Hellmundstraste 43 .

E - Ein rentables Laden - Geschäst ist unter

günstigen Bedingungen an einen jungen , stadtkundigen Kaufmann

abzugeben . Nähere Auskunft erfolgt auf Anfragen sub J . L . 815

an die Exped . __ _______ ______ _ — — —

Ein Butter - und Eier - Eeschäft nebst <Gemüse - und

Flaschenbier - Handlung in guter Lage per sofort oder 1 . Januar

zu verkaufen . Offerten unter F . L . 84 an die Exped . 13obl

Cigarren - Geschäst ,

älteres , rentables , zu verkaufen . Frequente Lage . Off . unter

I, . L . 100 postlagernd erbeten . _

Ein rentabl . Milchgeschäft zu verk . Mh . Exped . 14477

Lehrstr . 2 Bettfedern , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 8289

Tafelklavier , gut erh . , bist , zu verk Weberg . 50 , II r . 14846

Ein kl . , fehr gut erhaltenes Cello ist für 00 Mk .

zn haben Albrechtstraste Ä3a , 1 Treppe .

Ein Bett , neu , vollständig , 70 Alk . , 1 Bett 80 Pik . zu ver¬

kaufen Röderstraße 17 , 1 St . rechts bei Rannenberg .

" "
K leiderschränke von 14 Mk . an zu verk . Hermannstr . 12,1 .

~
Nene Kanape

' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2 St . 1 . 12646

80 Nipptische mit Plüsch a 5 Mk . Schachtstraße 9a , iSt .

—
Eine Spezereiwaaren - Einrichtung zu

verkaufen . Näh . Exped . 12964

Geschäftslokale .

Laden in sehr verkehrreicher Straße , mit Wohn . , für Glas - u .

Porzellanwaarengesch . besonders geeignet , z . v . N . Exp . 14752

Bleichstraste 37 , Ecke der Walramstraße , ist ein neu herge -

richteter Laden auf 1 . April zu vermiethen . 14777

| W ebergasse 10 ist ein Laden mit 2 Schau - I

| fenstern und Ladenzimmer mit oder ohne Wohnung I

H auf 1 . April 1890 zu vermiethen . Näheres daselbst g
i bei Christ . Jstel . 11992 |

Mohnmr g en .

Möblirte Wohnungen .

In bester Curlage ejeg .

Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Erved . 12654

Nerostraste 20 ist der 1 . Stock , 2 Salons , 6 Zimmer , Küche

und Zubehör , ganz oder getheilt , zum 1 . April 1800 zu

vermiethen . Näheres daselbst , im Laden .

Römerberg 17 kleine Logis , Stube und Küche , zu vm . 15148

I

Die Bel - Etage einer mit allem Comfort der |
Neuzeit ausgestatteten Villa in schöner , ge - i

snndcster Lage , nächster Nahe des Waldes g
und Kochbrunnens , bestehend aus 4 Zimmern , g
Küche und Zubehör , ist an 2 ältere Damen I

oder an ein Ehepaar ohne Kinder aus sogleich |
zu vermiethen . Näh . Exped . 10408 g
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ML . Stlllger

Die DorMll - unH Gliswureü - KMiW
von

* *
ST * M . Stillger ,

empfiehlt eine große Auswahl zu Geschenken paffender Rt »

tikel , welche billig , schön und praktisch sind .

Großer Vorrath Biergläser und Bierkrüge ( Stamm »

seidel ) mit Deckel , Kinder - Serviee rc .

Der allgemeine Aufschlag findet auf
decorirte Maaren , Nippsachen , Fantasie - und

Luxus - Artikel in meinem Geschäfte , vor Neu¬

jahr , keine Anwendung . 15162

Meine Läden sind bis Abends 9 Uhr ( auch Sonntags )

Stearinkerzen
,
1

die nicht ablaufen , M

la la Qualität
, D

pro Pfundpacket X

in 6er od . 8er Packung
nur 50 Pf . 8

liefert am besten M

der U939 H
Bazar

von X

Otto Mendelsohn , | |
Wilhelmstrasse 24 .

M
Jttua AAAAAAAAAAAAAA AAAAA AAAA AA .A .A .A .A . ^ AAAAAAAA
MXX MXXXM XXtXX XXX XXXXX

Frairenfchönheit .

Neber ein vielerörtertes und noch immer nicht erschöpftes
Thema , über die Frauenschönheit , veröffentlicht soeben Balduin

Groller in der „ Deutschen Hausfrauen - Zeitung
" eine interessante

Studie , die wir im knappen Auszug hier wiedergeben wollen .

Er sagt u . A . :

„ Wahrlich , ein großes Weltenräthsel ist die Frauenschönheit .

Nehmt sie der Welt , und das Universum steht kalt und kahl und

öde da , als wäre ihm das liebe Licht der Sonne genommen
worden . Seit dem trojanischen Kriege hat sich die Frauenschönheit
als ein weltbewegender Motor behauptet , und seit Sulamith
und dem Hohenlied von der Liebe als der ewig uner¬

schöpfliche Born der Welt - Literatur . Was wären die

Literaten aller Völker und aller Zeiten , wenn ihnen dieser Born

nicht gefluthet , was alle Künste , wenn ihnen dieser Quell nicht

sein ewiges Lied gerauscht Hütte ? Es ist nicht zum Ausdenken .

Plato
'
s tiefsinnige Philosophie , Phidias '

leuchtende Gebilde , Pe -

trarca
'
s süße Weisen , Dante

'
s von der Erde durch die Hölle zum

Himmel strebender Sang , Rafael
'
s gemalte Hymnen , Shakespeare

'
s

titanische Kraft und Goethe
'
s klingende Weisheit — sie Alle hätten

der Welt nicht geleuchtet , wenn sie nicht gewesen wäre , die hehre
Schönheit der Frau .

Was aber , ist diese Schönheit ? Etwas Unfaßbares , Un -

definirbares , ein beseligender Z .ubertrank , ein betäubendes Gift , ein

Fluch und eine Gnade , Alles und Nichts . Es kommt ja Alles

Hinterhaus I . 15133

Ein Herr kann Kost und Logis erhalten Steingasse 31 , III .

14556

Fremden - Pension SISSIS ]

iüche
> zu
!227

>148

rte
einz .

2654

Leere Zimmer , Mansarden
Ein Zimmer zu vermiethen Adlerstraße 13 .

Fremden - -Pension

Villa
„ Margaretha “

Gartenstrasse IO und 14 .

Elegant eingerichtete Bel - Etage , sowie einzelne Süd -
Zimmer . Bäder im Hause . 3147

Hotel zum deutschen Reich
,

Rheinbahnstrasse 5 . 9331
Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Pension Internationale
Villa Maiuzcrstraße 8 . 18552

Faniilien - Pension Lonisenstrasse 12,1 ,
elefl . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Zwei schöne Mansarden mit Verschluß an ganz stille
Person billig zu vermiethen Adelhaidstraße 52 , I . 13578

Möblirte Zimmer .

Eltsabethenstraße 6 , I , möblirte Zimmer zn verm . 14910

Friedrichstraße 18,2 . Et . L , eins . möbl . Zimmer zu verm . 14525

rriedrichstrane 45 mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen .

Hellmundstraße SS gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

Aapellenftraße 87 von December ab ein möblirtes Zimmer

an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 8 Uhr . 18229

lÄerothal IO
möblirte Zimmer mit Pension zn vermiethen . 11285

Steingasse 85 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

Taunüsstraße 45 ( Sonnens . ) gut möbl . Zimmer zn verm . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu
'
verm . 12444

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver -

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Wohn - u .Sohlafz . , gr . ,möbl,z .v . Kapellenstr .2b,Bel - Etage . 18753

Talon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen
Taunusstraße 38 . 9738

Gut möbl . Zimmer billig Faulbrunnenstr . 12 , 2 Tr . links . 14526

Ein heizbares Zimmer ist mit oder ohne Möbel zu vermiethen

Feldstraße 19 . 14868

Ein g . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524

Ein großes , gut möblirtes Zimmer zu vermiethen Friedrichstraße 45 ,
2 Stiegen rechts . 14663

E . eins . möbl . Zimmer zu verm . Häfnergasse 9 , 1 St . 15017

Ein gr . , freund ! . Zimmer auf Januar z . vm . N . Hirschgr . 8 . 14904

Ein heizb . möbl . Stübchen zu verm . Jahnstr . 5 , Stb . Part . 14950

Em schön möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension auf gleich

zu vermiethen Jahnstraße 21 , Parterre .

Möbl . Zimmer zu vermiethen Kapellcnstraße 1 . • 12461

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kleine Kirchgasse 3 , H . 15152

pj - Möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Kirchhofs »

gasse $> , 1 Stiege rechts . 14847

Ein kl . möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Michelsberg8 . 14530

Ein großes , möbl . Eckzimmer m . od . ohne Pension zu vermiethen
Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Möblirtes Zimmer Röderstraße 31 , 2 St . 14744

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Taunnsstraße 38 . 14462

Ein Arbeiter erhält Kost und Logis Nerostraße 16 . 13219

Kost und Logis bill . für einen j . Mann Oranienstrahe 23 , Hth .
2 Arbeiter erhalten Kost und Logis Schwalbacberstraße 29 , Part .

Anständiger Arbeiter erhält Logis ( Bett allein ) Steingasse 14 ,
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Sprung , Kfm .
Mullmuth Kfm .

Kreuznach .Reininger , Fr .

Pinkemeil , Kfm . m . Fr .

Eisenbahn - Hotel :

Pforzheim .
Frankfurt .

Heine .
Dahms .

Worms .
Berlin .

Bonn .
Bonn .

Hamburg .
Darmstadt .

London .

Oberstein .
Elbing .

München .
Geldern .

Kehl .
Idstein .

Mainz .

Melior , Kfm .
Götze , Kfm .
Egts .

Esslingen .
Köln .

Berlin .
Oldenburg .

Frankfurt .
Bonn .

Berlin .
Berlin .
Berlin .

Delius , Kfm .
v . Roland,Gutsbes . m .
Land bürg , Rent .
Lusebrück , Kfm .
v Berken . Lieut .
Wynne , Rent .
v . Ameluuxen .

einen bedeutenden Schritt näher . Wie die schönste Ampel durch
eine noch so glänzende Beleuchtung von außen nicht zur Geltung
gelangen wird , so ist auch die Schönheit erst dann die rechte
Schönheit , wenn sie von innen heraus ein begnadetes Menschen -

Antlitz durchglüht , wenn sie strahlt von innen heraus wie das

discrete Licht der Ampel , das allein erst diese zweckdienlich und

schön erscheinen läßt . Das wichtigste Erforderniß zur wahren

Schönheit des Körpers ist die Schönheit der Seele ; wo diese an

einem ebenmäßigen Menschenbilde nicht zur Erscheinung dringt ,
da sprechen wir von einem Bilde ohne Gnaden und wenden « ns

kalt ab .

Diese innere , oft nur für einen Menschen aus der Welt

herausleuchtenM Schönheit macht es uns erklärlich , wenn wir

einen Mann in tiefster Seele beglückt sehen von einem Weibe , in

dessen äußerem Reiz wir dafür keinen genügenden Erklärungs¬
grund zu finden vermöchten . Die Außenwelt urtheilt da leicht
und oft ungerecht , weil ihr freilich das Auge niemals so flammt ,

wie dem einen , dem geliebten Manne .

An ^ ekommene Fremde .

(Wiesb . Bade - Blatt vom 10 . Dezember 1889 .)

Fuchs , Kfm
Werner , Kfm .
Wender , Kfm .
Wronka , Inspector .

Englischer
Makenzie
Bäurer , Kfm . m . Fr .

Hochheim .
Hochheim .

Dresden .
Frankfurt .

Hof :
London .
Barmen .

Diez .
Fr . Livland .

Wien .
Schwelm .

Mainz .
England .

Mainz .

Nonnenhof :
Kalimann , Kfm .
Altfelder , Kfm .
Storm , Kfm .
Liebmann , Kfm .
Rothschild . Kfm .

Nassauer Hof :
Kasten Hannover .
Richter , König ! . Hof - Maler m . Fr .

Berlin .

Becker . Kfm .
März , Frl .
Gludmaun .

Einhorn :

Bucher , Kfm .
Nettesheim , Kfm .
Graulich , Kfm
Baumann .
Köhler , Fr .

Adler :

Schaples , Hptm .
Zilcken , Kfm
Utermark , Kfm .
Schmitt , Kfm .
Rosenbaum , Kfm .

Alleesaal :

Richter , Dr .
Ackermann , Frl .

Bären :

nur auf den Standpunkt an , den man emmmmt . Nehmt btc

göttlichste der Künste , die Musik . Dem Einen ist sie ein Geräusch ,

das erzeugt wird , indem eine Reihe von Männern im Schwede

ihres Angesichts Gedärme der Schafe mit Roßhaar bearbeiten , in

MUerne oder blecherne Röhren mit unterschiedlichen Löchern und

Klappen hineinblasen , wobei sich ihre Backen blähen und die

.){ Uqen aus ihren Höhlen treten , ein Geräusch , zu dem auch ine

.haut der Kälber nothwendig ist , wohl auch das Monstrum eines

Schlagkastens auf welchen losgedroschen wird , als gälte es ,

Wurst zu hacken — und der Andere vergißt ob dieses durch so

complicirte Hantirungen hervorgerufenen Geräusches die ganze

Welt und sich selbst dazu , fühlt sich in höhere , reinere Regionen

emporgehoben , beglückt und geläutert , ohne sich selbst den tiefsten

Grund dieses beseligenden Zaubers klar machen zu können .

So ist es auch mit der Schönheit des Frauenleibes .

Philosophisch betrachtet , ergiebt sie sich als ein durch keine

schöne
" Monstrosität , noch auch nur durch eine interessante Ab¬

normität gestörtes Verhältnis ; von Haut und Knorpeln zu

Muskeln , Sehnen , Bälgen , Fettlagen und Haut , jährend das

entzückte , schönheitsdurstige und dann selig von Schönheit be¬

rauschte Gemüth von allen Wundern des Paradieses träumt , nur

nicht von Knorpeln und Fettschichten . In bestimmte Formeln

laßt sich die Schönheit ebenso wenig zwängen , wie sie

sich ausreichend definiren läßt . Wo sie in die Er¬

scheinung tritt , ist sie da als ein beglückendes Wunder ,

als eine göttliche Offenbarung , vor welcher Physiologie
und Metaphysik

'
int Gefühle ihrer Unzulänglichkeit die

Waffen strecken . Auch das Evangelium der Schönheit mutz ge¬

glaubt werden , es läßt sich nicht rationalistisch beweisen , und vor

ben Wundern , Offenbarungen unb Dogmen der Kirche
,

hat es das

voraus , daß es auch den nüchternsten Skeptiker zum Glauben und

zum inbrünstigen Bekenntniß dieses Glaubens zwingt . Auch ihre

Märtyrer hat die Schönheit , und wenn diese auch nicht , rote die

Blutzeugen des Glaubens , auf flammenden Holzstößen ihr Be -

kenntniß mit dem Tode besiegeln , so sterben sie doch auch den

Flammentod durch das von innen herauswühlende , sie verzehrende

Feuer der lodernden Leidenschaft . ,
So sehr sich auch die Kunstrichter aller Zeit bemüht haben ,

den Begriff der Schönheit festzustellen , so ist sie doch noch immer

uicht etwas bestimmt Gegebenes . Die bewährtesten Meßkunstler

können Tage lang die Formen der Venus von Milo ausmessen

und das Verhältniß von Mund und Nase und Augen ziffern¬

mäßig notiren , es fruchtet doch nichts . Wer immer nach diesen

zifferrnäßigeu , eyacten Angaben ein y -raueitßilb wird entwerfen

wollen , er wird doch nie und nimmer eine Venus von Milo zu

Wege zu bringen im Stande sein . Wo die Natur zu spielen scheint ,

webt sie doch ihre tiefsten Geheimnisse , die sie in der furchtbaren

Weisheit des ganzen Schöpfungsplanes dem forschenden Menschen -

geiste nicht entschleiert . Sie läßt ab und zu eines ihrer Millionen

Rüthsel lösen und eine ihrer unzähligen geheimen Kräfte ent¬

decken , und dann ist große Freude im Reiche der Menschen über

die kleine Abschlagszahlung auf die ungeheure Forderung , aber

die tiefsten und wichtigsten Probleme verhüllt sie weislich , so das

wunderreiche Schöpfungsgeheimniß und das mit diesem innig ver¬

wobene Mysterium der Schönheit . Es ist ein geheimer , aber

weiser Plan der Natur , baß sie die Schönheit nicht als etwas

allgemein Gütiges hingestellt hat , nicht als odjectiv Gegebenes ,

sondern als etwas immer aufs Neue erst subjeetiv zu Findendes .

Wüßten wir nicht , daß unter den Billionen und Trillionen

von Blättern und Blüthen auf dem Erdball nicht zwei sich finden ,

die sich vollkommen gleichen , es wäre uns fast unfaßbar , daß es

unter der Milliarde von Menschenangesichtern nicht zwei ganz

gleiche giebt . Wie klein ist doch der Spielraum , der bei der

Bildung eines menschlichen Antlitzes der Natur gegeben ist , und

wie nützt sie ihn aus ! Es mögen zwei Gesichter ausfindig zu

machen sein , bei welchen die Höhe der Stirn , die Länge der Nase

und des Kinns , die Entfernung der Augen von einander , die

Größe derselben , sowie die des Mundes , die Wölbung der

Wangen bis auf den verschwindenden Bruchtheil eines Millimeters

gleich sind , und doch werden die Gesichter so verschieden von einander

fein , daß vielleicht Niemand eine Aehnlichkeit zwischen denselben

wird herausfinden können . Halten wir uns das vor Augen , so

kommen wir unwillkürlich dem wahren Wesen der Schönheit um

nnKomeH . ixim . w . r r . Bochum .
Mendel , Rent . m . Fam . Hamburg .

Reichenberg , Kfm . Berlin .

Armstrong , Reut . m . Fr . England .

Dabeneck Brüssel .

Herfernich m . Fr . Königsberg .

Hotel Victoria :

Davissen . Hannover ,

v . Voigts - Retz , Hauptm . Flensburg .

Zanders m . Fr . u . Bed . ß .- Hadbach .

Schulz . Fs .
86 “ -

Krauss , Dr . med . Frankfurt .

Hotel Weins :

Brinz , Kfm Limburg .

In Privathäusern :

Villa Hertha :

Hürxthal , Frl . Wesel .

Villa Margaretha :

Griepenkerl , geb . Baronin von

Gramm , Fr . Präsident , beesen .

Werner , Frl . Weissenfels .

Hotel Bristol :

v . Witzleben , Graf m . Bed .
Altdöbern .

Witzleben , Fr . Gräfin m . Fam u .

Bed . Altdöbern ,

v . Mutzenbecher , Frfr . m . Bed .
Berlin .

Central - Hotel :

Stockmann m . Fam . Kreuznach .

Brauer , Ingen . Berlin .

Ferger , Kfm . Barmen .

Wagner m . Fr . Idstein .

Hotel Deutsches Reich :

__________ JH . Bingen .
Dahlheim , Kfm . m . Fr . Esslingen .

Hotel du Pare :

Se . Durchl . Prinz u . Prinzessin
Koudacheff m . Bed . Kiew .

Pfälzer Hof :

Preise ) , Kfm . Eltville .

Schmitz , Ob . - Rentmeister . Wissen .
Berlin .

Rosse , Hptm . Rastatt .

Hotel Block :

Scherz , Fr . Oeconomie - Rath .
Kränzlin .

Zwei Böcke :

Zum Erbprinz :

Ludwig . Neudorf .

Müller . m
Ems .

Mantel . Trarbach .

Presch . Coblenz .

Grüner Wald :

Rhein - Hotel & Dependance :

van der Poorten - Schwarz m . Fr .
u . Bed . Utrecht .

Sachs , Kfm . Lodz .
Eltzbacher , Banquier . Amsterdam .
Holingshausen , Kfm . Köln .

Rose :

de Souza . Rio de Janeiro .

Weisser Schwan :

Frhr . v . Truchsess , Offizier .
Hofgeismar .

Taunus - Hotel :
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BekanuLmachung .

Für das städtische Krankenhaus sollen nachfolgende
Mihschaftsbedürfnisse für den Zeitraum vom 1 . April 1890

bis 1 . April 1891 , als :

2 ( >0
350
400
400
400

1000
200

1000
200

1000
100

Kalbfleisch ,
Hammelfleisch ,
Schweinefleisch ,
Wurst ,

7000 Stück gehackte Cottelets ,
1000 Stück aeschii . Cottelets ,

300 Klgr . Nierenfett ,
Schweineschmalz ,
Nrideln ,
Sago ,
Gerste ,
Gries ,
Reis ,
Hafermehl ,

ca . 23000 Liter Milch ,
20000 Klgr . Schwarzbrod ,"

2000 „ Weißbrod ,
„ 750 „ Vorschußmchl la ,

56000 Stück Milchbrödchen ,"
9000 Klgr . Ochsenfleisch ,

im Submissionswege vergeben
Offerte verschlossen und mit

ca . 100 Klgr . Hafergrütze ,
„ 800 „ Kaffee ,
„ 1000 „ Salz ,
„ 150 „ weißen Zucker ,
„ 100 „ getr . Zwetschen ,
, 50 „ Brünellen ,
„ 300 Liter Essig ,
„ 100 „ Salatöl ,
„ 150 Klgr . Erbsen ,
„ 150 „ Bohnen ,
„ 160 „ Linsen ,
„ 300 „ Kernseife ,
„ 500 „ Schniicrseife ,
„ 300 „ Harzseife ,
„ 50 „ Stcariulichte ,
„ 400 „ Soda ,
„ 1500 „ Bettstroh ,
„ 2800 Str . mel . Steinkohlen ,
„ 600 „ Nußkohlen II ,

werden . Reflectanten wollen ihre
der Aufschrift „ Submission auf

Wirthschaftsbedürfnisse
" versehen bis zum Eröffnungstermin

Donnerstag , den 13 , Dezember er . , Vormittags
lO ' /s Uhr , in dem Bureau des städtischen Krankenhauses äb -

geben , woselbst die Musterproben , sowie die Lieferungsbedingungen

zur Einsicht offen liegen . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1889 .

Städtische Krankenhans - Direction .

Bekanntmachung .

Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die in der

Zeit vom 1 . April 1890 bis 1 . April 1891 erforder¬
lich werdenden Glas - und Porzellanwaaren , als : Wassergläser ,
Weingläser ,

*/» - Liter - Flaschen , Urinflaschen für Männer und

Frauen , Cylinder , Glocken auf Gaslampen , Spuckbccher , Kaffee¬
becher , Eierbecher , Suppennäpfe , tiefe und flache Teller , Wasch¬
schüsseln , Nachttöpfe und Bettpfannen , sowie Bürstenwaaren , als :

Bodenbesen , Bandbesen , Schrupper , Wurzelbürsten , Lambrisbürsten ,
Closet - , Kleider - und Wichsbürsten mit Anschmierbürsten , ferner
ca . 400 Meter Putzleinen im Submissionswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum Eröffnungstermin Donnerstag ,
den 12 . Dezember er . , Vormittags 10 Uhr , in dem

Bureau des städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch die

Mustergegenstände angesehen werden können . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1889 .

Städtische Krankenhaus - Direction .

Bekanntmachung .

Die Lieferung der für das städtische Krankenhans in

dem Zeitraum vom 1 . April 1890 bis dahin 1891 er¬

forderlich werdenden Armensürge soll im Submissionswege ver¬

geben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Armensärge " versehen bis zum Eröffnungs -

tcrmin Donnerstag , den 12 . Dezember er . , Vormit¬
tags 10 */a Uhr , in dem Bureau des städtischen Krankenhauses
abgeben , woselbst auch die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1889 .

Städtische Krankenhaus - Dircetion .

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 12 . Dezember er . , Vormittags

11 Uhr , werden auf dem Bureau des städtischen Krankenhauses
das Gespül und die Knochenabfälle aus der Anstaltsküche für
die Zeit vom 1 . April 1890 bis dahin 1891 , öffentlich
meistbietend versteigert .

*

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1889 .

Städtische Krankenhaus - Dircetion .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 11 . Dezember , von Vormittags 91/ »

und event . Nachmittags 21 > Uhr ab , werden in dem

kleinen Saale der Gcistwirthschaft znm Nheinischen
Hof , Ecke der Maner - und Neugasse dahier ,

ca . 500 Flaschen Beerenobstweiue ,

als : Stachel -
, Fohanms -

, Himbeer -

und Heidelbeer - Weine ,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert .
Die Weine find von sehr guter Qualität , eignen

sich bei jetziger Jahreszeit ganz besonders zur Er¬

wärmung des Körpers . 363

Wiesbaden , de » 10 . Dezember 1889 .

Wolieniiaupt . Gerichtsvollzieher .

Ssaxnsaia . .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß von heute an die Gesell¬
schafts - Abende Mittwochs und Samstags stattfinden .

Der Vorstand .

gegnen ,

in

15219

immer 91

annehmen

vis - a - vis

wir bekannt ,

gp WWW ! WWW !
Haib - Patent I Halifax I Vietoria

von 85 Pfg . an , | von Mk . 2 . 50 an , | von Mk . 5 . — an ,

zu noch nie dagewesenen Preisen - WZ
empfiehlt 15212

Frans F öhrer ’
s Bazar *

,

nur Ellcubogengafle 2 .

ß Lohnzetkcl , Mieth - Verträge etc ,

Slheklrnbcrg ' srhe Hof - Bnchdruckrrci , Wirs -

baden , Langgasse 2 ? , liefert in guter und xreis -

. würdiger Ausstattung : Lohnbücher , Lohnlisten ,
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Erster 45 - Pfg « ■ Bazar

ss

v

Im
7

Marsala
,

ganze Flasche Mark 2 . 35 .

Aepfel !Aepfel ! Aepfel !
15207

per Pfd . 24 , 27 , 30 Pfg . Schwalbacherstr . 29 , Hth . P .

■

£

3B
«

SS

d«
s

■t, ;

D

la verkaufen : Soxhlet '
scher Milch - Sterilisir - Apparat ,

Petroleum - Kochöfchen , Zpielüsch , „ Ehclostyl
"

, vorzüglicher

Lervielfältigungs - Apparat , Philippsbergstraße 9 , I .

von eSaroS » Immel ,

20 Bahnhofstraße 20 ( „ Kaiser - Halle
" ) ,

einen Besuch abzustatten , da derselbe sehr lohnend .

Consumeilten dieses Weines

bitten wir ,
unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company .

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 9352

Georg Bescheiß
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Gelegenheitskauf .

Ein neues Pianino , schwarz und kreuzsaitig , mit seinem Ton ,

wird besonderer Verhältnisse halber für den billigen MlS

480 Wk . , auch in Theilzahlungcn , verkauft . MH . Expcd .

Wer !
nur irgend welchen Bedarf an Galanterie - und Schmuck

Waaren hat , versäume nicht dem

Weckeruhren ,

in jeder Lage gehend , 4 Mk . , Regulatoren und silberne

Herrenuhren zu jedem Preis unter Garantie zn verkaufen

Schachistrafte S .
__________________ ________

Feinste Margarinbutter per Pfd . 70 und SO Pft empfiehlt
Carl Rücker , Kirchgape 83 .

“ Ä
“ Mmr 45 Pfg . !

Spielwaaren reichhaltigster Auswahl .

Weftwhts - faMe für Jung n .
Alt!

Eiserne Christbaum - Ständer ,
Christbaum - Schmuck und Lichte .

Frische Schellfische
16206

eingetroffen . Heinr . Eifert , Rengasfe 84 .

Niemals getragener Herren - Gesellschafrs -

MMW Anzug ( Beinkleid , Weste , Gehrock und Frack ) ,

für die Hälfte des Preises zu verkaufen . Anzusehen im Laden

Langgassc 37a .
___ _____________________________

■

Han glaube ia nicht der Coneurrenz , die nnr ans Veid behauptet ,

meine Waaren füJ W 43 Pfg . - Ws seien geringer als die der Coneurrenz

fUF

Fast

‘

» ä nun fliehe meiner Waaren sind grosser und schöner , da

als Vertreter und Reisender leistungsfähigster Fabrikanten dieser Aitikd

ganz bedeutend grossere Vorzüge und Vortheile im Einkauf habe , nie d

hiesige Concurrenz . , 1 ^ 203
Ein Jeder überzeuge sich von dieser Wahrheit ! lb2U8

Wiederverkäufen , auch Vereine

erhalten Rabatt ! Vertretun gs - Commission s - Engros - G eschäft .

Kette 34
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G Zu pusseudeu

Weihnachts - Geschenkell
bringe ich mein reichhaltiges Uhren -

und Ketten - Lager zu billigen Preisen
in empfehlende Erinnerung .

0 . Fleischmann
, MjMrnlcher ,

Langgasse 7 . 15217

Die Münchener Handschuh- Fahrik
___

von

J . Roeckl
,

Verkaufslokal : Wiesbaden
, Grosse Burgstrasse I

,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Handschuhe

in Glace - , Lamm - , Ziegen - , Fohlen - und Reh¬

leder , Winterhandschuhe , sowie schwedische oder

dänische Handschuhe in allen Farben und von be¬

sonderer Güte und Billigkeit .

Bestellungen nach Maass , sowie Reparaturen
werden schnell und bestens ausgeführt .

Hochachtend J . Roeekl .

Filialen : 13577

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 1 .

Amsterdam , Kalverstraat 163 .
Berlin , Charlottenstr . 50/51 .

do . . Leipzigerstrasse 128 .
Breslau , Schweidnitzerstr . 28 .
Dresden , Schlossstrasse 16 .
Frankfurt am Main , Stein¬

weg 1 .

Hamburg , Neuer Wall 15 .

Köln , Brückenstrasse 10 und

Passage 56 .

Leipzig , Markt 8 .

Magdeburg , Breiter Weg 18 .
München , Carlsplatz 4 .
do . , Perusastr . (Wagnerhaus ) .
New - York , Broome Str . 476/8 .

Nürnberg , Spitalgasse 3 .

Griner Weihnachts - Ausverkauf
.

Möbel unter Garantie

15221

herabgesetzten Preisen

Häringe £ 3 ,

« eemuscheln , „ lundern , Kiel . Sprotten , Rauch .
Aal und Bratbücklinge , Soles . Steinbutt , Zander ,
5Me , Tarbutt , Steiudorsch , Cabliau und Schell -
stlche empnehlt

___________
J . Stolpe , Grabenstraße 6 ,

Elepfel per Pfund 15 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Bon heute an verkaufe meinesämmtlichen Möbel,als : Kleider - ,
Bücher - Spiegel - u . Küchenschränke , Kommoden , Consolen , Wasch -
Kommoden und Nachtschränkchen mit und ohne Marmor , Spiegel
m allen Größen , vollständige , feine franz , und gewöhnliche Betten ,
Garnituren mit Plüschbczug , Roßhaar - und Seegras - Matratzen ,
chlumeaux , Deckbetten und Kissen , Chaise - longue , Sopha

' s , Sessel ,
Secmäre , Buffets , Bureaus , ovale , eckige und Ausziehtische ,
Kleiderstöcke , Handtuchhalter , Schlafzimmer ( nußb . matt u . blank ) ,
oepeh . aus 2 Betten mit hohen Häupten , Spiegelschrank , Wasch -
Kommode mit Toilette , 2 Nachtschränkchen mit weißen Marmor -
platten , 2 Handtuckhaltern , solid gearbeitet , von 480 Mk . an ,
lowie vollständige Salons , Speise - u . Schlafzimmer zu

He Markloff
,

15

Mieth - Verträge Langgasse 87 .
$

Dambachthal 23 Milchcnr - Anstalt mit 4 Morgen
W Land und Wirthschafts - Inventar zu verpachten
Näh . Elisabethenstraße 27 . 11423

Verschiedenes !
Vereheliche Intendanz des König ! . Theaters würde

mehrere englische Damen sehr verpflichten , wenn Eoheugrin ,
Tannhäuser ( Meistersinger . Der fliegende Hol¬
länder , Rienzi ) etc . auch an Wochentagen aufgefickrt
würden .

______ ______________
Wegen der ungerechten Erhöhung der Brodpreise rathen wir

sämmtlichen Einwohnern ( Brodessern ) Wiesbadens zu einem ge¬
meinschaftlichen Strike von 14 Tagen .

__ ___________________ Mehrere Wiesbadener .

W KlhMll miEthea SEfndjt .

Offerten unter 8 . M . 20 in der Exped . d . Bl . uicderzulcgen .

A werden billig geschrieben , auch sonst . Schreiberei
übernommen . Näh . Weilstraße 20 , 3 Stiegen .

STA
"
3

"
H ®

, - d . wünscht sich an einem guten
Streich - - der Clavier - Qnar -

tett zn betherltgen . Offerte »
unter D . E . 887 postlagernd .

___________________
Costüme und Ballkleider jeder Art werden schnell und

billig angefertigt . Näh . Oranienstraße 8 , Seitenbau Parterre ,'
ßndeu freundliche discrete Aufnahme bei Fran

1/UilUvll Dorr , .Hebamme , Lehrstraße 2 , II . 15199

Eine anständige Familie wünscht ein Kind in gute Pflege
zu nehmen . Näheres Expedition . 15213

WMÄö Kaufgrsuche iDMZWE
'

' -------- --- — - -
~ ~

Zu kaufen gesucht ein Geschäftshaus in guter Lage , bei
25,000 Mk . Anzahlung , und zu miethen gesucht eine kl . Villa
mit Garten . Näh . Häfnergasse 5 , 1 Treppe .

______________
15223

slnnurmm zu kailfen gesucht Rhein

nHuai » UH » Strasse 58 , Parterre . 15185

E « SlW ftropftauhcn , foule smöndttc NerrUeil
zn kaufen gesucht Sedanstratze 5 , I links . 15183

Verkäufe ]
Mk . 9500 4 ’ /» ° /o Restkaufschilling zu verkaufen . Gef .

Offerten unter E . R . 18 an die Exped . d . Bl . erbeten , 15188

Ein fast neuer Herru - Äerzpelzrock ist zu verkaufen . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

_________________
15176

Pianino , großes gutes Hamburger Instrument , billig zu
verkaufen Maucrgasse 15 .

______________ 15220
Zu verkaufen : 1 eleg Cyliuder - Bureau , Schaukel -

ftuhl , 1 Chaise - longue , 1 Hängelampe , 1 Zither ,
alsdann Knabeuspiele , Pfeilbogen , Billard , Schaukel - Spiele ,
Knabcnmuff Gr . Burgstraße 7 , 1 Tr . links .

_____________
15225

Transportabler Kochherd zu verk . Mauritiusplatz 4 , 1 Tr .
Ein feiner Herrschafts - Schlitten zu verkaufen bei

IV . Krämer . Dotzh . 50 .
____________________

15175

Ein neuer zweispänniger Schlitten ist zu verkaufen bei
Ph . Beck , Wagnermeister , Helenenstraße 3 . 15197

DM »» Gerüstholz zu verkaufen . Näh . Erved . 15193
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Gummi - Schuhe
,

Pelzstiefel
,

15210

380

Auktionatoren

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

Die Maaren sind guter Qualität und fehlerfreie

Reinemer & Berg ,
Ä =

,

Miehelsberg 22 und Friedrichstrasse 25 .

14 Metzgergasse 14
,

1 Stiege ,

wird der Rest Spielwaaren und Puppen zu den billigsten

Preisen abgegeben . Mache ganz besonders auf Puppenkopfe , un -

angezogene Puppen , Schuhe und Wachsengel aufmerksam . 15218

1 , Ziehung der 3 . Klaffe 181 . König ! . Preith . Lotterie . :

Ziehung vom 9« Dezember 1889 , Vormittags .
Nur die Gewinne über 155 Mark sind den verreljendea Nummer «

in Paremhe ' e beigefügr »
(Ohne Gewähr .)

36 105 313 [2001 5r0 64 708 885 911 1141 (3001 84 205 16 894 482
561 82 746 78 89 94 884 55 80 [2003 932 71 eil,2 7o [ 3u01 302 10 491

518 23 85 713 879 [200 ] 909 42 3059 167 92 201 93 346 76 507 610 92

650 61 811 964 4126 227 345 611 58 84 98 746 82 '> 920 5223 64 3bb

412 600 708 965 0003 23 3 -1 227 48 50 613 36 60 ^16 981 82 7111 2o9

321 518 8192 528 51 659 775 888 » 133 224 47 433 o47 67 601 4b 718

8 - 3
10101 75 [200 ] 224 609 787 90 11058 [200 ] 72 173 95 240 311 487

517 645 700 19 81 99 871 938 158146 254 601 747 881 983 18219 60

65 307 %5 664 81 766 837 39 80 [200 ] 938 " 033 4 ^ 97 601 18 54 840

60 901 11 78 IS 14 " 290 304 613 51 6 -8 48 966 > O070 100 56 282 301

2 469 5 * 2 [200 ] 696 788 821 22 35 82 40 < 26 98 171 <1 4 , 2o8 92 3b6

407 81 518 32 48 76 715 56 895 912 18 56 117 209 45 . 5 395 4 » 6 93

664 752 95 859 19053 199 315 94 414 62 673 98 6dl 58 70o 44 807

802
80027 31 33 78 355 504 11 49 56 96 731821 917 22 21010 227 412

513 766 91 88060 127 69 214 87 301 4b7 > 6 524 830 8 .4007 20 6 -

147 231 44 409 26 83 » 7 638 679 96 710 84033 299 588 628 90 781

837 52 [20 ] 933 25029 202 48 363 457 602 43 614 64 9,6 >»« 01 .» , ?
117 77 243 55 318 649 714 38 79 86 918 26 94 98 « 7020 83 242 92 97

309 10 72 404 516 39 64 644 68 1300 ] 79 . 08 910 24 36 59 62 * * 2d6

419 1200 ) 34 71 531 86 9 .37 52 « 9178 91 303 4b7 619 , 15 860 98
80029 ’-"24 303 6 62 64 77 79 543 6u0 858 3 1087 228 354 454 85

738 960 » « 0 6 123 39 207 447 74 817 27 36 40 904 68 3 3162 369

735 55 66 926 34 407 604 78 85079 [200 ] 241864 635 68 722 36

62 850 924 94 36236 309 79 85 404 , 1 »08 35 39 646 <61 8,7 89 953

370 ' 8 113 214 77 490 663 725 52 807 3809o 166 296 395 455 « 22 94

928 40 30033 51 59 80 117 226 540 58 68 723 813 60
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barkeit , empfehlen

< ^ ebr . Kirschhöfer ,

Langgasse 32 , Hotel „ Adler "
.
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Zn verkaufen Damen - Wintermantel ,

neuester Schnitt , für mittlere Größe , fast neu , billig Bleich -

strahe 27 , 1 Stiege rechts .
______________________________
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| Woll - und Spielwaaren-

Versteigerung .

Nächsten Freitag , den 13 . d . M . , Vormittags
und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden tm

„ Rheinischer Hof "

,

Ecke der Mauer - und Neugaffe ,

eine große Parthie Jagdwesten , Wämmse , Normal -

Unterjacken , Unterhosen , Unterröcke . Baum¬

wollbiber , Wolle , 3 Kisten der neuesten Spiel -

waaren , Herren - und Damenhüte , Vorhemden ,

Handtücher , Kaputzen , 120 Paar Herren - , Damen -

und Kinderstiefel und Schuhe rc .
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Alls einer Colicursmaffe
habe eine Anzahl neuer , schöner goldener Damen -

ichren ( Remontoir - und Savonnette - Uhren ) , sowie

einige goldene Remontoir - Herrennhren , goldene
Broschen und Medaillons , Herren - und Damenringe

angekauft , welche ich wenigstens ein Dritttheil billiger ver¬

kaufen kann , als sonst der übliche Preis betreffender
Waaren ist . Ich leiste für jedes Stück Garantie und

kann sich Jedermann von der Aechtheit betreffender
Waaren überzeugen . 15214

A . twörlaeb ,

_____________
IG Metzgergaffe 16 .

Filigran - Arbeiten .

7876

Sämmtliches Material dazu , auch Samen und Blätter ,

billigst . C . Kuhmichel , Wellritzstraße 5 .

Ütntlijhnrtnffpln ( flclbc ) 17 Mg . , Haue Pfalz . 22 Pfg . ,
MllllüllllvllllU Mäuschen 32 Pfg . , Zwiebeln 9 Pfg . ,

SauerkrMt 7 Pfg . , Häringe 5 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Ein schöner großer Pisppen - Herd mit Kupfer - Geschirr
ist zu verkaufen . Näheres Müllerstrabe 8 .

ooooooooooocoooooooooo

o Hanauer Export - Bier o

0 ( Kanzler - Bräu ) g
0 aus der Hof - Bierbrauerei 0
H von Herrn < xeorgf Koch , Hanau , 0
v empfiehlt in vorzüglicher Qualität die 0

g Nüsltzenvier- KaudlMg dou Franz Hunger ,
$

0 Fraukenftrasre 15 . g

q Telephon 104 . 13558
q

üOOOOOOOOOO0 € X > ö € M > OOOO0

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’ s medicinischer

Malaga - Wein von roth - goldener Farbe ,

chemisch untersucht und von Autoritäten der medicinischen Wissen¬
schaften als bestes Kräftigungsmittel für Kinder , Frauen ,
Reconvaleseeuten , alte Leute re . anerkannt ; auch

köstlicher Dessertwein . Preis per 4/i Original - Flasche Mk . 2 . 20 ,

per
’ / » Flasche Mk . 1 . 20 . Zu haben in den Apotheken . Depot in

Wiesbaden nur allein in I ) r . I +ade ’ s Hofapotheke . 227

1 . Ziehung der 3 . Klage 181 . König ! . Preuß . Lotterie .
L >ed >m « urm 9. Dezember 1889, Na » m !«ra, » .

Sur die ülewimie über 155 Mart fiub reu betreneiiDen Nummer »
in Parentyeie beiqerüflt .

(Ohne iSerodnr .)

, ,
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Suz - Mligüzl» non H . Föta
,

24 Dotzheimerstraße 24 .

Großes Lager aller Sorten Holz - und Metallsärgc , sowie

comvlete Ausstattung derselben vorschriftsmäßig zum Versandt .

Billigste Preise . 12262

8 » rgll » güzill Jahnstrasse 3 . E

9to . ftt . fte Sarg - Magazin

Sargmagazin Wellritzstrasse 9 . Z

gg Familirn - Nachrichten W

Für die uns bei dem herben Verluste unseres nun in

Gott ruhenden Vaters ,

Theobald Brandau ,

in so reichem Maße bewiesene Theilnahme sprechen wir

hiermit unseren tief gefühlten Dank aus . 14961

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche an dem Hinscheiden unserer nun

in Gott ruhenden guten Gattrn , Mutter , Großmutter ,

Schwiegermutter und Tante ,

Frau Caroline Stoll , geb. Wex ,

so innige Theilnahme bewiesen und sie zur letzten Ruhe

geleitet haben , sowie für die überaus reichen Blumenspenden
sagen ihren herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Allen Denen , die an unserem unersetz¬
lichen Verluste so herzlichen Antheil nahmen ,

sagen wir hierdurch unseren tiefgefühltesten
Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Magnin < & Stärke »

Wiesbaden , 9 . Dezember 1889 . 14819

(
Danksagung .

Allen Denjenigen , welche bei dem Hinscheiden unserer
lieben guten Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin , Tante

und Schwester ,

Frau Wilhelmine Kaumann , Wittwe ,
■ so innige Theilnahme bewiesen und sie zur letzten Ruhe »

| statte geleiteten , den herzlichsten Dank .
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1889 .

fr

WVerloren . Gefunden |
Eine goldene Damenuhr ( No . 24207 ) mit 2 kurzen Ketten

und Kugeln in der Wilhelmstraße am 9 . Dezember verloren .

Abzugeben gegen Belohnung Adolphsallee 25 , 3 Treppen .

Moren ein golkner Trnnring,

gemarkt mit 24 DBBE 83 und einem Namen . Abzu¬
geben gegen 10 Mk . Belohnung Wilhelmstraße 4 , 1 . Et .

Ein seidener Regenschirm mit dem halben Griff
fcSgSP bei einem Besuche verwechselt . Es wird gebeten ,

denselben Rheinstratze 54 , 1 . Etage , zurück zu erstatten .

Unterricht
Zwei Herren suchen italienischen

Unterricht in Grammatik und Konversation

bei einem Italiener . Gef . Off . sub A . N . 10

an die Eyped . d . Bl .
_________________

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin

ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage links .

Französischer Unterricht wird enbeilt . Näh . Exp . 13201

Ein junger Kaufmann wünscht sich in kurzer Zeit an Abend -

stunden im Schönschreiben auszubildcn . Gefl . Offerten unter

X . E . M . hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten ._______________
Eine Dame offerin Vorlesen und dcutscheu Unterricht .

Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der TaunuLstraße . 11015

r

» ii11 .i i r — rmn t — — rmannr '

Mal -
, Zeichen - & Kunstgewerbe - Sclnile ,

Louisenstrasse 20 , Ecke der Bahnhofstrasse . .
Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung

von Zeichnungen aller Art im Auftrage . Mittwoch und

Samstag Nachmittags : Zeichnen und Aquarelliren für

talentirte Kinder . H . Bouffier , 47

akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Exped . 13200

Arbeitsmarkt ■ feliad
'

(Eine Sonder -Ausgabe deS . ArbeitSmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erschemt täglich
Abends 6 Uhr in der (Sfpebttion , Langgafie 27, und enthält iedesmal ale Dienstgeiuche
und Dienftangeböte , welche in der nacbsterscheinendenNummer bei „Wiesbadener Tagblatt "

zur Anzeige gelangen . Einsichtnahme unentgettlich . AaufpreiS 5 Pfg .)

Weibliche Personen , die Stellung finde « .

Ein Mädchen , im Stopfen erfahre » , wird gesucht .

Näheres Expedition . 15205

Ich suche für leichte Arbeit eine Monatsstau oder - Mädchen . Sofort
einzutreten bei Caesar Lange , Metzgergasse 25 .

Monatsmüdchen gesucht Moritzstrage 14 , Parterre -.

Monatsmädchen
für 5 Stunden im Tag dauernd gesucht zu zwei jungen kinder¬

losen Leuten . Näheres Nerostraße 22 , Hinterhaus I .

reinliches Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , sofort

V Ul gesucht . Näh . Metzgergasse 18 , im Spezcreil . 15000

f ? sinket ein Mädchen , das fein
^ lU » yiliyV | lCUC bürgerlich kochen kann und jede

Hausarbeit versteht , Weilstrasse 11 , Parterre .

Gesucht eine tüchtige Reftaurationsköchin . Eintritt am

1 . Januar 1890 . Näh . Exped . 15084

Für sofort oder Weihnachten wird ein braves tüchtiges

Mädchen , das in Küche und Hausarbeit erfahren , als Köchin

gesucht . Näheres unter Wo . 21203 bei D . Frenz in

Mainz , Ecke der Gr . und Kl . Emeransstraße . 337
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Möbel schreiner gesucht Frankenstraße 20 .
Ein Lehrling gesucht . 14897

Wickel A SiemerHnff ,
Wilhelmstraße 2a .

Gärtnerlehrling gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13632
Ein Hausbursche gesucht Hellmundstraße 85 .
Ein ordentlicher 16 — 17 - jähriger Bursche gesucht . Näheres im

Laden Nerostraße 27 .

Ei » fleißiger ordentlicher Bursche
als Ausläufer gesucht Conditorei

W Mnseumftraße S .
Ein Bursche zu einem Pferde gesucht Webergasse 58 . 15182

Männliche Personen , die Ktelinng suchen .

PV Ein Buchhalter in Stellung sucht seine freie Zeit nach
7 Uhr Abends auszufüllen . Näh . Exped . 12194

Ein Kellner mit guten Zeugnissen sucht Stellung für sogleich .
Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl . 15209

Per 1 . ,April oder früher Wohnung von 4 — 5 Zimmern in der
Louisen - , Rhein - oder angrenzenden Straßen für 800 — 1000 Mk
von ruhiger Familie zu miethen gesucht . Offerten unter
G . B . 71 befördert die Expedition d . Bl . 15200

rar * Zum 1 . April wird in der Nähe der Wilhelmstraße eine
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör im Preise bis zu
Mk . 1200 zu miethen gesucht . Offerten erbeten unter C . IV . 12
an die Exped . d . Bl .

Ei » junger Kaufmann sucht ein möblirtes Zimmer
mrt Pcnsion . Offerten sind postlagernd unter
Chiffre W . 8 . 22 zu richten .

Möblirte Mohnungen .

Wilhelmstrasse 8
,

Parterre
,

möblirte elegante Wohnung , anch einzelne Zimmer ,
sehr preiswürdig zu vermiethen .

Möblirte Zimmer .

Bleichstraße 17 , 3 Stiegen , find möbl . Zimmer mit Kost per
Monat 40 und 45 Mk . zu vermiethen . 15222

1 Zwei schön möb . Zimmer für
20 Mk . monatlich zu vermiethen .

Delaspceftraße 4 , 1 Tr . , schön möbl . Zimmer z . vm . 15204
Dotzhennerstraße 2 , I , ist ein gut möbl . Zimmer mit Pension

für 50 Mk . monatl . , sowie eine heizb . Mansarde ( möbl .) zu vcrm
Schwalbacherftr . 47 , III , frdl . möbl . Zimmer z . vm . 15181
Ein anständ . möbl . Zimmer mit Pension ist zum 1 . Jan . 1890

zu haben Metzgergasse 20 , I . A . Harzheiiii .
Per sofort zu vermiethen : 1 möblirte heizbare Mansarde

mit 2 Betten , 1 dto . mit 1 Bett , sowie möblirte Zimmer .
Näheres im „ Pfälzer Hof "

.

Kerrr Zimmer , Mansarde « .

Keines Zimmer , als Bureau geeignet , zu verm .
Maurttmsplatz 4 , 1 Treppe .

Zwei Dachkammern zu vermiethen Langgasse 23 . Zu erfragen
Metzgergasse 34 .

Eine heizbare Mansarde zu vermiethen Mauergaffe 8 .

Mahnungen .

Zwei Zimmer , Küche und Zubehör , sind per ersten
Januar oder April an eine ältere Dame zu ver¬
miethen . Näh . in der Exped . 15191

Ein , zwei und drei Zimmer mit oder ohne Küche zu vermiethen
auf gleich oder 1 . Januar Mauritiusplatz 4 , 1 Treppe .

■ MBM

Ein feines , gewandtes erstes

Zimmermädchen
für eine Herrschaft bis spätestens Neujahr gesucht . Näh .
von 2 bis 4 Uhr Louisenstraße 12 , I .

ygy
- Eine perfeete Nestaurationsköchin , 1 tüchtiges Hotelzimmer -

wädchen , 1 zuverl . Kindermädchen , zwei Mädchen als Mädchen
allein u . 5 Küchenmädch - n f . Grünberg

'
s Bur . , Goldg . 21 , L .

Ges . 10 fein bürgl . Köchinnen , eine Anzahl Alleinmädchen , Bonne

nach ausw . , Haushält . , 8 Küchenmädch . d . Bur . „ Victoria "
,

Webergasse 87 . Man achte auf Hausn . , 1 St . u . Glasabschl .

Ei « tildjtiricü
'

wird nach Ems gesucht . Nur Solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden . Näh . Exped . 15198

Ein junges Mädchen vom Lande für Hausarbeit gesucht Große
Burgstraße 6 .

'

Ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht , in einen kleinen Haushalt gesucht . Zu erfragen
Adelhaidstraße 12 , 1 . Stock .

ein braves fleißiges , für Haus - und Küchen -
arbeit gesucht Gr . Burgstr . 17 , Part . 15184

'@y ** Ein kräftiges Mädchen , evangelisch , gesucht Sedan¬

straße 4 , 1 Stiege links . 15192

Gesucht ein Mädchen Mauergasse 9 , I .

Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit auf gleich gesucht
‘ Taunusstraße 47 , Schuhladen .

Weibliche Personen , die Stellnng s« che « .

Stellenburea « ( to . 21I89 ) SS7

für weibliches Dienstpersonal
A . Dörr , Mainz , Lauterenstraße 25 , 1 . Stock .

Kleidermacherin w . in einem Geschäft zu nähen . N . Exp . 15038
Ein Mädchen sucht Beschäftigung zum Waschen und

Putzen . Näh . Helenenftratze 11 , 1 Stiege .
Eine selbstständige Köchin sucht bald Stelle in herrschaftlichem

Hause . Näh . im „ Mädchenheim "
, Jahnstraße 14 .

Wegen Sterbefalls und Auflösung des Haushalts sucht eine fein
bürgerliche Köchin Stelle ; dieselbe nimmt auch Aushülfestelle
an . Näh . Nerostraße 16 , im Gemüseladen .

Stelle sucht 1 tücht . Hausmädchen mit guten Zeugn . wegen Abreise
seiner Herrschaft durch Bureau, , Victoria "

, Webergasse 37 .
Achte auf Hausnummer , eine Stiege , Glasabschluß .

Ein christlich gesinntes Mädchen ( Norddeutsche ) aus guter Familie
sucht zum 1 . Januar Stelle als Stütze der Hausfrau oder
besseres Hausmädchen . Es wird weniger auf hohen Lohn als
auf Familienanschluß gesehen . Näheres bei Frau Prediger
Strehle , Emserstraße 53 .

Ci " Mädchen sucht Stelle für jede Hausarbeit oder
Monatsstelle . Näh . Steingaffe 13 , tut Hofe 1 St .

Em tüchtiges Mädchen vom Lande sucht sofort Stelle .
Näheres bei Frau Kogler , Friedrichstraße 36 .

eteüe sucht ein Alleinmüdchen , welches selbstständig fein bürgerlich
kochen kann , durch Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 .
Achte auf Hausnummer , eine Stiege , Glasabschluß .

'

Herrschaftspersonal empfiehlt nnd plaeirt
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 15224

Männliche Personen , die Stellnng finden .

gewandter Buchdrnckergehülfe , welcher event .
tetbststandig eine Druckerei leiten kann . Selbstgeschriebene
Offerten sind unter A . Z . 107 in der Expedition i d . Bl .
niederzulegen .

llrinnil bur schriftlichen Beschäftigung auf ein

o L, ® WIUlU hiesiges Comptoir gesucht . Offerten mit
Zeugnist - Abschriften sind unter E . A . B . an die Expedition
d . Bl . zu richten . 15177

Uermiethungen
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Verkauf
.

Kleider - und Bücherschränke .

Kommoden , Cousolen , Herren - und Damcn -

Schreibtische in Nußb . , schwarz und Eichen .

Secretäre , Ausziehtische , Sophatische .

Vollständige Betten mit ein - und dreitheiligen
Matratzen , Plumeaux und Kissen .

Divans , Chaises - Iongues , Kanape ' s .

Sessel , Speise - , Barock - , Wiener und Rohrstiihle ,
altdeutsche Flnrstühle .

Pfeilerspiegel , Salonspicgcl in reicher Verzierung ,
in Gold und cuivre - poli , viereckige und runde re .

Spiegel , sowie

ganze Einrichtungen , Salon - , Speise - , Schlaf - und Wohnzimmer , Salontcppiche , zusammengesetzte'
Zimmerteppiche , Bett - und Sophavorlagen , Portieren , Vorhänge , Tischdecken re .

Gekaufte Sachen können nach Wunsch zu jedem Tag und Stunde abgeliefert werden ; auch können dieselben bis zu

Weihnachten bei mir in Aufbewahrung bleiben . 400

Ferü . Müller , Möbel - Nttd Teppich - Handlung .

Wiesbadener

Möbel - Börse

(8 Medrichstr .
8

,
Älbnii ) .

Empfehle mein reiches Lager in den nachverzeichneten
Möbeln , Betten , Spiegeln , Teppichen , Vorhängen re . ,

sich ganz vorzüglich für Weihnachts - Geschenke eignen
und zu möglichst billigen Preisen verkauft werden .

Lager :

Nähtische , Blumentische , Spieltische , Bauern - ,

Nipp - und Fantasietische .

Etageren in schwarz , Eichen und Nußb .

Staffeleien und Säulen in schwarz und Nußb .

Servirböcke , spanische Wände .

Flur - Toiletten , Toilettenspiegel .

Goldstühlchen , Schreibstühle , Schankelsessel .

Gallerieschränkchen , Kleiderstöcke , 2 Schaukel¬
pferde , Kleider - und Handtuchhalter .

Salon - Garnituren in Plüsch und Kamcltaschen .

Büffets , Verticow ' s , Spiegelschränke , Wasch -

Kommoden und Nachttische .

Als Mlsenks

Größere
Ät

empfehle

dleverdeMe amcrihanifdje

Fleisch -

Hackmaschine

„
Perfedion

“

.

Vorzüge vor allen anderen

derartigen Maschinen :

Vereinfachte Constniction , daher
weniger Einzelthcile . Erhöhte

zweckentsprechende Leistung .

Dauerhaftigkeit aller

Theile .

Billigerer Preis .

Nea !

( i . Eberhardt
,

MOmmkOdÄ .

_______________
Langgasse 27 . 15211

Zwei nußbaum . Betten mit hohen Häuplen und Haarmatrayen ,
1 eichene Eßzimmer - Einrichtung billig abzugeb . Emserstr . 25 , P .

Für

in

Erinnerung .

Billige a

feste

Preise . a

# Eine

grosse Parthie

werden zur Hälfte

bringe ich mein

Manufactur -
,

\\
und

Wolhvaaren

des Kostenpreises abgegeben .

Ein Posten

aumwoll - Fhnelle
- unter Preis . 15201

Der heutigen Gesammt - Aüflage des „ Wies -

U jHKksfef badener Tagbialt
" liegt eine Empfehlung

der Firma H . Meding , Ellenbogen¬

gasse 16 , bei , welche besonderer Beachtung empfohlen wird . 15216
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..... .. u . uuini , auch im hohen Norden
inront , die Lohndiener , Kommissionäre und■> ein sehr verbreitetes und kräftiges Geschlecht .

Das Feuilleton
6c8 „ Wiesbadener Tagblatt

"
enthält heute

in der 1 . Krilage : Evas Kennt « . Von H . Abt . ( 12 . Forts .)
in der S . Keilagr : Aus de » GelehniNen eines Irrenaertes .

Wiedererzählt von B . Herrn i . ( Schluß . )
in der 3 . Beilage : Frauenfchönheit .

inderTrrtbritage : Kaiser Wilhelm II . in Frankfurt .

iiunitnubtu, wie Klatschen , Bravorufen , Pfeifen übcrzuleitcn . Ein anzc -
steUter Versuch zeigte , daß die Töne eine « Musikstücke « , da « ein Tromveter
tn etnent eiiisernren .

' ( immer vortrug , genau wiedcrgegcben wurde , obgleich die
Enbftattoit utt großen Saale de « Kurhauses eine sicbcnsache Thcilung erfahren
mitie . n . as Allerneueste _ im Fernsprechwesen ist da « Photophon , ein
«rernsprechcr ohne metallische Leitung . Hierbei werden an der Sprechstelle
durch einen Hohlspiegel die Lichtstrahlen ans einem Wcißdlechmentbrau ge¬
sammelt , an der Hörstation , wenn sie sich z . B . am gegenüberliegenden
Ufer eines Flusses befindet und also nicht durch Leitungsdraht verbunden
werden kann , wird eine kleine Batterie , aus zwei Elemeuteu bestehend ,dlirch zwei . kurze Leituugsdrähte mit einem Telephon verbunden .
Mlircy die bei dem Sprechen auf der ersten Station entstehenden Licht -
scmvingungeu werden auf der anderen Station dieselben schwingenden Be «
wegnngeu hervorgernfcu , die daun dieselbe Wirkung , wie bei einem andern
- clephon , hervorbringen . . Ueber das Wesen der Elektrizität , über das

■ ssch noch nicht völlig klar war , hat auf der letzten Naturforscher -
Bersammlung in Heidelberg Professor Herz einen Vortrag gehalien , in
^ .e*a >cm " , von Versuchen unterstützt , bewies , daß Elektrizität und
Licht , genau dasselbe , st . Seine Ausführungen sind im Buchhandel
™ . einer Broschüre erschienen und erregen berechtigte « Aufsehen ,
jedenfalls ist feine Entdeckung von großer Bedeutung und >vird zur
. ewige haben , daß auf dem wichtigen und schwierigen Gebiet des Elekiro -
MagiietlSmus die Praxis , die der Theorie weit vorauSgeeilt war » oir
dieser wieder cingeholt wird . Die zahlreichen Versuche , die der Vor¬
tragende anstellte , gelangen auf

' « Vorzüglichste . Die Apparate wurden
durch große Zeichnungen zu deutlicherer Veranschaulichung gebracht .
Reicher Beifall folgte den Ausführungen , die zu dem Gediegensten >ie -
hortcn , was auf diesem Gebiete geleistet wird .

- 0 - „ ( Sntirrblidje Arbeit und Arbeiter in Italien " lautete das
Thema , welches Herr Dr . Dieckmann zu einem Vorträge gewählt hatte den
er am verflossenen Samstag Abend im „ Lokal - Gewerbeuerein "

hielt
Herr Dr . Dieckmann , welcher längere Zeit in Italien gelebt hat und deshalb
ans eigenen Quellen schöpfte , erklärte , seinen Zuhörern niet « vorhimmeln
zu wollen vom Laude wo die Eitronen blühen , denn über dessen Kunst -
VbaBe gäben die Reise - Handbücher oder Prachlwerke hiiireichend Anskunsi
Er habe lange Zeit dort zu weilen Gelegenheit gehabt und mauches Futer -
essante beobachtet , was die Meisten übersahen , weil sie zu rasch und nur
» ach dem Badecker reisten . Zu diesem viel lleberscheuen gehöre die Eigen¬
art gewerblicher Arbeit , die überall interessant sei , ganz besonders
aber in Italien . ,

Die italienischen Arbeiter , über welche früher die iveit
beibreitete Meinung bestanden , sie seien griindfaiil und jeder
Arbeit feind , hat man langst wegen ihrer Mäßigkeit und Ausdauer
me . ße zu gesuchten Arbeitern mache » , auch im hohen Norden
schätzen gelernt . Die Lazaroni , die Lohndiener , Eommissionäre und
Dieiistmanner zunächst sind ein sehr verbreitetes und kräftiges Geschlecht
An der großen Touristenstraße bieten den Neiseiiden Schwärme von
Menschen ihre Dienste an . Dieselben sind trotz ihres harten Looses immer
beweglich sie scherzen und lachen . Der Lazaroni kleidet sich mit der
größten Offenherzigkeit , übernachtet auf freiem Platze und deckt sich mit
dem Himmel zu . Der Italiener hat eine große Neigung zur Oeffeiitlichkeit
des Lebens , er arbeitet nicht , wie wir , im Hanse , sondern frei auf der
Straße . Thpisch ist hierin Neapel . Ein großer Prozentsatz von dessen
Bewohnern lebt auf der Straße . Landleute treiben Ziegenheerden vor
sich her und verkaufen die Milch , ehe sie gemolken ist . Daneben werden
lunge Schweine Zündhölzer , Früchte re . feilgeboten . Die Werkstätten der
Handwerker und die Verkaufsstände der Händler nehmen einen bedeuten -
den Thell des Trottoirs für sich in Anspruch . Selbst die wichtigsten Ge -
schafte werden auf der Straße erledigt , denn Anwälte und Notare haben
hier ihre Burcaux und die Herren erledigen ihre Geschäfte en passant .kann darum nicht wundern , wenn man cs in manchen Straßen vor
Geräusch kaum aushalten kann , denn Schlosser , Käser , Schmiede und
Schulter Hammern hier darauf los , und mitten unter ihnen hat der
Schneider ferne Pritsche aufgeschlagen , auf welcher dunkle Schönen Herren -
kleider bearbeiten . Dort kümmert sich hierum kein Mensch , bei uns wäre
bteä gerade »» unmöglich . Dort ist es aber deshalb auch möglicheinen Einblick m die Industrie zu gewinnen . In Venedig siehtman viele Frauen mit Körbe » auf der Straße sitzen Sie
alle reihen Glasperlen auf , em Beweis von der mächtigen

för1 7 orn nm
*

ronrf
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@ to $L Kroße .Fabriken exportiren jährlich
für cM ),000 Mark Perle » , von denen die meisten und besten nach Afrikaund Jndien gehen Die Herstellung , welche Redner näher erläutert , über

™

ratdjt durch ihre Einfachheit — Andere Gegenden liefern dcnKorallcu -
febrnnef . Die Koralle , Welche m allen südlichen Theilen des Mittelmeercs
gefunden wird , kommt besonders häufig im Golf von Neapel und bei

7
°
.
l'Fe del

. Greco vor , wo viele Menschen den Fang betreiben . Die Korallen
ruhet je dunkler desto beliebter und jetzt je Heller desto gesuchter

sind , stehe » hoch im Preise . Derselbe beträgt für eine gute Kette 1500 fürfür eine weniger werthvolle 300 Mark . — Selbst die gefürchtete , Alles
zerstörende Lava hat sich der Italiener nutzbar zu mache » gewußt . Kaum

» i!
'

c ec xud) ' chon bemüht , sic zu verarbeite » . Ganze Häuserund selb » K -rchen . find von diesem dusteren Stein erbaut . 3ur Verarbeitung
Schmuckgegenstand ist besonders die Lava des Aetna beliebt , weil sie

ofi schone iyarbeit zeigt . Neapel zeichnet sich auf diesem Gebiete besonders
aus . — Die Ftllgran - Jndustrie beschäftigt in Venedig viele Familieu .

Lokales und UrommieUes .

(* ) Telephon , Mikrophon und dos moderne Fernfprech -
ivefen . De » zweiteii Chklus - Vortrag im Kurhause hielt am Montag
Abend Herr Egts über vorstehendes Thema . Der Redner begann seine
Erläuterungen mit den .Gruiidbediugungen des gefantmten Fernsprech¬
wesens ; diese sind der Schall und die Wechselwirkung zwischen
Elektrizität und Magnetismus . Das , was man im gewöhnlichen
Leben als Schall bezeichnet , besteht außer unserem Ohr nicht ; es ist ein
Luflgebilde , Luftwellen die auf ihrem Wege unser Ohr treffen , hier durch
das Trommelfell dm Gehörknöchelchen und der Paiikmhöhle mitgetheilt
werde » , welche dann durch den Gehörnerv die Uebermittclnnq an das
Gehirn besorgen . Dieser Vorgang ist den Wasscrwcllen zu vergleichen
welche durch einen hmemgeworfmen Stein entstehen , immer größer werden
und endlich an das Ufer schlagen . Eine große Druckkraft schreiben wir
gewöhnlich den Schallwellen nicht , zu , und doch ist dieselbe eine sehr be¬
deutende . Dies steht man , wenn man in der Nähe be « Fensters ein
Terzerol abfeuert . Die Schallwellen zertrümmern die Scheibe » , was
wir mit der Sand nur durch einen große » Kräfteaiifwand erreichen
könne » . Wie fürchterlich die Schallwelle » durch ihre Druckkraft zu wirken
vermögen , erfuhr man bei dem jüngste » Unglück in Antwerpen , bei welchem
noch auf Kilometer weite Entfernung starke Spiegelscheiben eingedrückt
wurde » . Laßt man von einem elektrischen Strom einen Stahlstab um -
krm - n , so wird derselbe magnetisch und heißt Elektromagnet . Diese Eigen¬
schaft hort mit der llitterbrechung des Stromes sofort auf Um den
Magnetismus recht hoch zu treiben , umgiebt man den Stahlstab mit
einer Hülle aus Holz , auf welcher man möglichst viele Windungen
des umwickelten Leitiings - Drahtes anbringen kann . Ferner vereinigt
man zur Verstärkung des Stromes mehrere kleine galvanische Elemente
zu einer Batterie . Die Geschwindigkeit des galvanischen Stromes
ist eine so ungeheuere , daß wir sterbliche Menschen sie wohl aus -
zusprechen , kaum aber zu begreifen vermögen . Sie betragt in

Lecnnde 62,000 Meilen , eine Entfernung , die deut etwa
12 '

,, - fachen Umfang unserer Erde entspricht ! Dura , einen
Versuch am Galvanoskop wird das Vorhandensein und die Wirkung des
Stromes gezeigt Wie durch die Berühriing des galvanische » Stromes
mtt dem Stahlstab dieser magnetisch wird , so wird umgekehrt in der
Drahtrolle durch Berührung mtt dem Magneten ein kleiner elektrischer
Strom erzeugt , der sich entgegengesetzt bewegt , wenn die Be -
ruhrung aufhort . Dazu genügt eine bloße Annäherung , da durchdie magneksche Ueberstrahluug schon dasselbe , wenn auch in ver -
mindertem lNaßstabe erreicht wird . Obgleich dieser Vorgang auch für die
Wissenschaft noch em Gehctmniß ist , so wird er doch in unseren Fern¬
sprechern in großartigster Weise benutzt . Redner macht nachdrücklich da -
rauf aufmerksam , daß sich die Schallwellen nicht , wie man vielfach irrlhüm -
• 1 e " ? " tchm , durch die Leituugsdrähte bis zur nächste » Station
fortpflanzen , sondcrn einen elektrischen Strom erzeugen , der die Blech -
Platte tu dem Mundstück des Fernsprechers schwingen läßt . Diese
Schwingungen find an der zweiten Station dieselben und theilen sich

dem Ohre mit . Nach eingehender Besprechung des Apparates
mm .Sell , der aber wegen feiner schwache » Wirkung nicht zu allgemeiner
Verbreitung gelangte , wird die Einrichtung des Lautverstarkungs -
ckpparates , des Mikrophons und die Art und Weise , wie cs fich

Einfachen Mitteln Herstellen läßt , vorgeführt . Das Mikrophon , mit
oegen Hilfe matt schwache Geräusche in ähnlicher Weise verstärkt wahr -

wie man durch das Mikroskop kleine Gegenstände vergrößert
ftcht , besteht m der Hauptsache aus mehreren Kohlenstückchen , welche uuierfsich ,oder nut einem metallische Diaphragma in Berührung stehe » . Durch die Schall -
wcuen , welche auf die Berührungsstellen treffen , werden in einem , Über der
Vttuhrung z,rkulirenden elektrischen Strom Schwingungen hervorgerufen ,rcn Eurvc » genau den Schallschwingungen entspreche » und , zu^ ^ tloigsapparat fortgeleitet , auch wieder in entsprechenden Schall -
-?Äigu ^ " KMgewandelt werden . Das kleinste Geräusch , wie das Ticken einer

die m einiger Entfernung von dem Apparat liegt , wird ge -
s

„
" stch nach der Empfangs - Station übergeführt , von einem Quartettgesangtmo öte einzelnen «Stimmen genau zu unterscheide » , sogar an der Klang -

Iinh fdU er ! ,
” ,nen -. dieses Mikrophon ist geeignet , die Musik aus Theaternuns Eoneertsalen tu entfernt liegende Räume mit allen begleitenden Neben -
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Die Seiden ^

— Wie Toscana berühmt ist durch seine Strohhut - ^ abrikarion ,

Io ist es Tarrent und Palermo durch die Fabrikation eigenartiger Hand¬

schuhe , welche vortrefflich gegen Nässe schützen und aus , dem wolle -

artiqen Umhang einer Muschel hergestelll werden . - Tic Seiden -

Industrie , welche in Italien ganz hervorragend vertret ' " " *• h,m

Kaiser Wilhelm II . in Frankfurt .

- x - Frankfurt , 9 . Dezember 1889 .

Dreimal schon hatte Frankfurt die Ehre gehabt , Mitglieder unseres

gegenwärtigen deutschen Kaiserhauses zu empfangen , Wilhelm I . einmal

al « König und einmal als Kaiser und dann den nachmaligen Kaiser

Friedrich HI . al » Kronprinzen , aber noch zn keinem Willkommen hat es

sich in so überraschend prächtiger Weise gerüstet und geschmückt , wie zum

heutigen kurzen Besuche Kaiser Wilhelms ll „ tur den emeN Tag des

Kaiser - Besuches hat cs weit über 60,01 )0 Ml . ausgeworfen und Hau « für

Haus der langen via triumphal !» durch die Neustadt und Alt - Frankfurt

vom Hauptbahuhof bis zum Hafen prangt in den leuchtenden Symbolen
echt patriotischer Gesinnung ohne Unterschied des rcligwfen und politischen

Glaubensbekenntnisses seiner Bewohner . Der monumentale Triumphbogen
in der Nähe des Hauptbahnhofs mit der überlebensgroßen Statue der

Frankofnrtia ist ein Meisterstück der Architektonik in wenigen Tagen , wie

aus dem Nichts hervorgezanbcrt , und der Römer mit dem alten Kaiser¬

saal diese ehrwürdige Stätte welthistorischer Erinnerungen in dessen

Halle das Modell des für Frankfurt bestimmten herrlichen Monumentes

Kaiser Wilhelm I . ausgestellt ist , gewährt in seinem stilvollen Schmuck ein

überwältigend schönes Bild . Alle Straßen , welche der kaiserliche Zug
berührt , sind mit venetianischen Masten bepflanzt und von einem

zum anderen schlingen sich Gnirlanden von Tannenreis . Punkt 1 Uhr traf

der Kaiser von Darmstadt kommend , mit dem gewöhnlichen Gefolge auf

dem Hanptbahnhof ein , wo er von der Ehrencompaguic mit dem Präsentir -

marsch begrüßt wurde . Er schritt ernsten Antlitzes , aber elastischen Ganger
die Front ab , ließ sich dann die Spitzen der Staats - der städtischen , der

geistlichen und der Militärbehörden vorstellen , begrüßte die Landgrafin

von Hessen im Fürstenzimmer und fuhr dann , begleitet von einer Schwadron

der in Bockenheim garnisonirende » Husaren , unter endlosem Jubel durch

die unübersehbare Menschenmenge , die zum Thefl aus weitester Umgebung
herbeigeströmt war , nach dem Triumphbogen am Eingänge der Stadh wo

Oberbürgermeister Dr . Miguel , umgeben von der städtischen Behörde ,

folgende Ansprache an den Monarchen hielt :

. Allerdurchlauchtigster , Allergroßmächtigster Kaiser und König !

Allergnädigster Kaiser , König und Herr !

Euer Kaiserliche Majestät wollen allergnädigst geruhen , hier am Gn -

gangc unserer Stadt die ehrerbietige , unterihänige Huldigung der stadchchen

Vertretung cntgcgenznnehmcn . . . . . , , .
Die Bürgerschaft dieser alten Kaiserstadt ist von hoher Freude und

tiefem Danke erfüllt . Eurer Kaiserlichen Majestät zum , ersten Male nach

Allerhöchstderen Thronbesteigung in ihren Mauern die ehrfurchtsvollen

Ge »üble der Liebe und Treue ausdrücken zu können , welche uns für Euer

Majestät und unser erhabenes Herrscherhaus beseelen . .
Die gewaltigen weltgeschichtlichen Kampfe um die endliche Wiederaus -

richtnng des Deutschen Reiches und die Einigung des deutschen Volke «

haben anch unserer Stadt große Wandlungen gebracht . Dank der einheit¬

lichen alte Schranken und Hemninisse wegraumenden Gesetzgebung des

Deutschen Reiches und Preußens , Dank der krafnaeu staatlichen Mifarge

für die Verbesserung und Vermehrung der großen Verkehrsmittel zu pande

und zu Wasser und anderen unseren Verkehr fordernden Matzregeln , Dan

dem seit fast zwei Jahrzehnten von Euer Mafestas und Allerhochftdere

erlauchten Vorfahren mit Kraft und Weisheit aufrecht erhaltenen tfrieden

hat sich unser Gemeimvescn mächtig entwickelt und ist Wohlstand und

2 ' tlb ‘
sie EinwolmerzaR

°
ist mehr altz verdoppelt und gg

auf Handel , Industrie und Gewerbe hlngewieseneStadt istzu ® W

gelangt , welche , auf den festen , von ben Voreltern ererb en Grunin
ruhend auch in der Zukunft , fo hosten wir , unter Euerer Maiestat 'schuh

und Schirm schöne Früchte für Wohlfahrt , Bildung und Gestltung aller

Euerer Kaiserttcheii und Königlichen Majestät mächtiger Obhut und

gnädiger Huld wagen wir auch weiterhin unsere Stadt und Burger

ichaft ehrfurchtsvoll zu empfehlen und sind freudig bewegt , in dem

heutigen Allerhöchsten Befiiche unseres erhabenen Kaisers und König ,

unsere zuversichtlichen Hoffnungen sichtbar bestätigt fniieuju dürfen .

Seine Majestät unfer Allerguadlgster Küster und König lebe hocyi

Hierauf erwiderte der Kaiser : >„ m -a .. .'
„ Ich habe schon oft und gerne in Frankfurt « Mauern als Pnn ,

geweilt , und wenn die Stadt so ungeheuere Forstchntte auf all

bieten gemacht hat , so verdankt sie da « hauptfachlich nmnem Herrn

Großvattr , welcher Frankfurt gerne m liebender Erinnerung bewahtm

Er hat mich oft versichert , wie gerne er in Frankfurt weilte , und •

halb hat es auch mich gefreut , endlich Gelegenheit zu haben , di

Industrie , welche in Italien ganz hervorragend vertreten ist , gtebt dem

Londe durch die Maulbeerbäume ein ganz eigenartiges Gevrage . G ? in

kaum ein Laildmann da , der die Seidenraupenzucht nicht betriebe .

— Auf dem kunstgewerblichen Gebiete find sodann die Glas -

mosaiken zu erwähnen , in welchen Italien allen anderen Landern

voraus ist und darin höchst kostbare Knnstschatze aufzuwelsen hat

— Der carrarische Marmor ist weltberühmt . Er wird , n 540

Brüchen gebrochen nnd zwar jährlich 21/ « Millionen (Str . int Wertbe von

10 nirilliouen Mark . Beschäftigt sind damit 5000 Arbeiter und zum Be¬

arbeiten des Marmors für Knnstdeiikmäler 400 Arbeiter , tut welche

Carrara eine Akademie bat . — Unter den Lebensbedürfnissen , welche

Italien liefert , steht das Olivenöl vorn an , weshalb ber Uiuenbaum

geradeso charakteristisch für die italienische Landfchaft ist , wie der Maul -

bcerbaunt . — Sodann bildet auch der Fischfang eine Hauptbeschattigung

für Alt und Jung . Der Macaroni , dessen Zubereitung viele Frauen

beschäftigt , ist den Italienern unentbehrlich , fa sprichtwörtlich geworden ,

denn der Lazaroni sagt nach einer freien Uebersetzung bes Redners : „ Wozu

sich noch Diel ’ Mühe machen um Stndiren , Erfinden uno andere Sachen

l as Beste besitzen wir ja schon in unserem herrlichen Macarou ! — Mit

einem kurzen Blick auf die körperlichen Vorzüge der Italiener schloß Herr

] lr Dieckmann seine fesselnden , oft von seinem Humor gewürzten Schilde¬

rungen rür welche ihm das zahlreich erschienene Publikum durch lebhaften

» stifall und Herr W . Rocker noch Namens des Vorstandes besonders

Ium Altgehilsen wurde durch den gewählten Gehilfen - Ausschuß Herr
G . Lieglein bestimmt . Aus dem Gehilfen - Ausschnß werden nunje 2 Ge¬

hilfen zu dem in der „ Tapezirer - Jnnung
" errichteten Gehilfen - und

Lehrlings - Ausschuß bezw . Schiedsgencht bestimmt . Letztere müssen aber

wiederum bei einem Jnnungsmeister beschäftigt - sein . In , der werteren

Verhandlung beschloß man , unverzüglich mit der Constitmrung der
, Ge¬

hilfenschaft vorzugehen , das Weitere wurde dem Gehilfen - Ausschuß über¬

tragen . __

( ? ) Hom Main - anal , 9 . Dez . Seit gestern bringt der Main Ei ,

in geschlossenen Massen . Bei den fiskalischen Fahren zu Kelsterbach und

Flörsheim ist der Dienst mit der fliegenden Brücke für den Fuhrwerks¬

verkehr eingestellt worden : die Verbindung mit dem jemetttgen Ufer wird

nur mehr
'

mittelst Nachen hergestellt . Fuhrwerke müssen den Weg über

die neu erbaute feste Maiubrücke bei Kostheim nehmen .

dankte .
- 0 - Die öffentliche Schuhmacher - Nerfam .n Inna , auf ver¬

flossenen Montag Abend in den Saal zur „ « tadt Frankfurt eiubcriifeu ,

war von den hiesigen Schuhmachergesellen sehr zahlreich und auperdem

auch von einigen Vertretern anderer Gewerbe besucht . Nachdem Herr

Fischer von
'

Bocke nheim in länger als einstundiger Rede über den

ersten Punkt der Tagesordmiug : „ Arbeiterschutz - Gesetzgebung referirt hatte ,

beschloß die Versammlung auf dessen Antrag emstimmig folgende Reso¬

lution : „ Die heutige öffentliche Schnhmacher - Versammlung erklärt sim

mit der Einführung eines Normal - Arbeitstages im nächsten ^ ahre

eiuverstauden und erklärt ferner , den 1 . Mat 1890 als allgemeinen

Arbeiter - Feiertag zu feiern .
" Referent hob hervor , daß an diesem

Tage , nach einem auf dem internationalen Arbeiter - Congreh zu Paris ge¬

faßten Beschlüsse , überall in der ganzen ciMüsirten Welt Arbeiter - Ver¬

sammlungen stattfinden sollten , welche die Entführung eines Arbetterschntz -

Gesetzed zum (stegeustand haben sollten . Nachdem Herr Fischer auch über

den weiteren Punkt der Tagesordnung : „ Die Lohiisföhe und Lebensmittel¬

preise
" eingehend referirt hatte , empfahl er , von « nem Anwesenden darum

ersucht , „ alle Gewerkschaften zn veranlasfen, , daß sie Versammlungen ab¬

halten und feststellen , ob sie bereit sind , eine Petition an den hiesigen

Gemeinderath zu richten , worin um die Einrichtung eines Gewerbe -

Schiedsgerichts gebeten wird .
" Die Versammlung stimmte auch diesem

Vorschläge zu .
- - - Todesfall . Am Montag Abend starb Herr General - Major a . D .

Ferdinand Caspary , welcher seit einigen Jahren hier wohnte .

- o - Schwerer Diebstahl , lieber das Verschwinden ihres erst vor

Kiirzem geinietheteu Dienstmädchens wurde ,
eine an der Kapellenuraße

ivc ' i . ende Herrschaft recht unangenehm aufgeklärt , eie mutzte nämlich

alsbald die Wahruehmiing machen , daß der eecretgr erbrochen und aus

demselben zugleich mit dem dienstbaren Geiste einige , hundert Mark ab -

hanocn gekonimen waren . Wie die llnterfiichnng bereits ergeben , hat die

Diebin über ihren Namen und Heimathsort falsche Angaben gemacht , em

Umstand , der darauf schlichen läßt , datz man es hier mit einer raffimrten

Person zu thnn hat .
* Acreins - zlachrichtrn . Der „ Katholisch - Ge etteii - Pcrcitt "

hat es sich zur Aufgabe gemacht , zu Nutz , und Frommen seiner Mitglieder

sowohl , als auch zur Hebung unb Kräftigung bes katholischeii Bewiitzt -

seins alljährlich ein Oratorium zur Aufführung , zu bringen . Für dieses

Jahr ist es insbesondere das neue geistliche Fefispiel des Herrn Dechanten

Müller in Eaffel „ Die heilige Elisabeth
"

, welches ber Verein zur Dar¬

stellung gelangen laßt . Dasselbe setzt sich zusammen auS gemschlen

Chören . Teelamationen und damit uetbunbeueii Plastischen Darstellungen ,

welch letztere mit gebildetem , künstlerischen Geschmack entworfen sind .

Gerade das Leben der heiligen Elisabeth , ber betaunteii Landgrafin von

Thüringen , bietet Momente , die zur Erbauung geeignet sind . ,
und uie ihre

Wirkung auf Herz und Gemülh nicht verfehlen werden , -vieses HeNfpie .

des Herrn Dechanten Müller , von welchem Herrn bereits mehrere solcher

Werke an die Oeffentlichkeit traten , erzielte bei seiner Erstaufführung m

Würzburg und Erfurt einen guten Erfolg . Der hiesige „ Katholische

Gesellen - Verein " wird es sich nun ganz besonders angelegen fein taffen ,

genanntem Festspiel , welches am Sonntag , den 29 . d . Mts . im „ Romer -

Saale " in Scene gehen wird , sowohl in Hinsicht auf die Anforderungen ,

die der musikalische
'

Theil als auch die plastischen Darstellungen erheifchen ,

verdiente Sorgfalt zu verleihen . — In ber am Montag Jrattgefunbeiien
Versammlung ber Lapezircr - Gehilsen , welche von dem

„ Tapezirer - Jnnung " geleitet wurde , mären 12 bei ^ nnungSNieistern
und 8 bei Nicht - Jnnungsmeisteni beschäftigte Arbeiter erschienen . Bei der

vorgenommenen Wahl , betr . Errichtung eines Gehilfen - Ausschti ser fur d e

dahter bestehende „ Tapezirer - Jnnung , wurden definittv gewählt die

Senen
: G - Lieglein , C . Tönges , G . « temmler , Phil . Schalt , und ^ aeob

Väth . Statuteugeniäh founte diese Wahl mir von Gehilfen Borgeuonimeu

werden , welche bei einem 3nuutig § meifter feit minbeiten «i 4 ™

Arbeit stehen , während wählbar aber auch solche nnd , welche bei Richt -

Jimungsmeistern arbeiten und das 21 . Lebensjahr zuruckgelegt haben .
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Der Kaiser that emeit ttcren Zng aus dem Becher und trank auf das
Wohl der .yraiitniner Metzger - Jnnnng , wie auf das der jiuiungen
Deutschlands überhaupt . — Den Glanzpunkt des ganzen reichhaltigen
Festprogrammes bildete unttrettig der hieran sich schließende Gang durch
den Römer her dem Sauer Gelegenheit bot , auf den Balkon heraus -
8‘itreten und ßch dem Volke zu zeigen auf derselben Stelle , wo im Mittel -
alter tue deutschen Wahlkaner das Volk begrüßten imb wo bei feinem
letzten Besuch ui Frankfurt,auch sein ruhmvoller Großvater gestaiiden
lieber die Ovation , welche ihm hier die auf engen Raum zujammen¬
gepreßte Menschenmasie Mit unendlichen Hochrufen und Tücherschwenken
darbrachte , war der Kaiser sichtlich erfreut und konnte die Rührung die
ihn ergriff nicht verbergen . - Im Hafen weilte der Kaiser 20 Minuten
und ließ tich die Anlagen vom Cberbürgenneiiter Dr . Miguel eingehend
erklären , wobei er ktn großes Interesse an der Entwickelung der Main -

an den Tag legte . - Das Diner im Palmengarten begann
* Uhr . Rechts vom Sauer saßen der Landgraf von Hessen uiid Geiieral -

Lientenant v . Hahiike , links Prinz Bernhard von Weimar und Ober -
bofmarichall b IZtebenau , dem Monarchen gegenüber Oberbürgermeister
A - Mmucl . Außerdem bemerkten wir noch au der Tafel de « Kaisers
Oberpraiideut Graf zu Eulenburg , den commandireiiden General v Grol -
E ' " . . dw Landtags - Abgeordneten Metzler und b . Hergenhahn
h. olizei - PiMident a . D . b . 2) iahai und den Bischof Klein von Limburg .

'

inuih
' SinJi' Ucr^ li ^ yra ^ e Dr . Miguel des „ lichten Helden .KaiserWilhelm I . , welcher « tut herzgewinnende Worte an derselben Stelle ge =

r8r hochseligen . KatserS Friedrich , der schon als Kronprinz
i? . ? Ie c

. Beweise feines Wohlwollens gegeben habe , und ver -
mat? r ' kb-aB

<yPraunfturt ,öie flal | i Deutschland auf den erhabene
3f ? ,e

.
be Übertrage , die es Jenen ge -MchsolAer Beider die Verehrung und Liebe übertrage , die es Jenen ge -

deuuchc Volk , daß er in schwerer Zeit mit festerder Regierung ergriffen und den erschütterten Gemüthern

,
" rauen tu d ' - Zukunft wiedergegeben hab - , ihm den Frieden der~ ” l ’

. «
“

t ,
boruni itehe es unerschütterlich zu ihm in friedlichen Tagen und

S ,tnu,fe . llL Sturm und Wetter .
" Der Kaiser erwiderte : Ichdanke Ihnen herzlich für Ihre freundlichen Worte , die Sie eben im Namen

Ser®' mir entgegengebracht haben . Ich befinde mich
'
in

S ” tr. ^ wissen feierlichen L -timmnng , wenn td ) bedenke , an welchem Platze

mei ^ hn ^ r
diesen vier Wänden , bon eben dem Platz aus hat schon

fXii a tu Sphn̂ r0
!
iÜa J 811 Ähnelt gesprochen . Mir steht nicht die Er -

Die L ede
"

» ^ -Z danialödem gewaltigen , ruhmgekrönten Helden ,
w inanckenetftcrung , toe ^ e nur entgegengetragen werden hier und

Träger der „
werden niir entgegengetragen nicht nur als dem

■ . rrneuie i deutschen Kaiserkrone , sondern and , als
SebS ±hfer8 Wilhelm , und dem Sohne des Kaiftrs

iwk , . .
tnerbc

. mir ent tn einem langen Leben zu ver -

mtflegenSa * t
sclwn aus treuen Herzen und freiwillig

toolimwiibe ? ift tonra"
s . 3,7 •IamV @ ,e aber versichern , daß mir nichts

nommen habe
bcr0lct * £ n Worte zu Horen , wie ich sie soeben ver -

ne3 .7 Ä ? Sanzes streben und meine ganze Arbeit ist darauf
B t Sa Irland groß , mächtig unb geachtet zu sehen . In dieser
auTbie SfnLh . 5 .? hr ° » - In diesem . Gedanken lebe ich . Wenn mir

hege ob r9b,rMh^ne nCIZ $ -rocr
t ? “ sEM scheint und ich das Bedenken

Slürkuna gewachsen bin so ut es für mich eine erneute
flÄenÄr « . fS5t ,ng ' u . der Slrbe . t , dergleichen Anerkennung aus -

d . «
^Ä ? s

" '
.

^
. h0be mich heute davon überzeugt , wozu die langen

Md den « I^ rbatt n ^ d ' ent haben , den wir meinen Vorfahren verdau k- d

toeldien auch mir gelingen wird . Ich freue mich , zu sehen ,
hat ein Seihii .

fi
(eff ;

0cn,nI " ßEtt Aufschwung dies Gemeinwesen genommen
K , die KmÄ fs;rtnm, ^ krlllberc deutsche Stadt . Ich weiß aber wohl ,
<mroefenbeir ^ rn „ N,e Aufschwung verdankt und glaube im Sinne aller

fahren mir
^ sprechen , wenn ich sage , nächst meinen Vor -

ilaiser aus do « Lerr Oberbürgermeister .
"

Sodann trank der
das Diner WbnFr * Gabt Frankfurt und ihres Oberhauptes . An

ÜLeader lfr
fld ) b >e Oper , wahrend welcher Stabtuerorbileten = L̂<o ^ =

erfo e dft L '
b A ° ^ tt ans das Hoch ausbrachte , um 11 Uhr

Vereins S der Sängerchor des Lehrer -

bradne TroK
^

r!. 8
^ ^ berkranz dem scheidenden Gast eine Serenade dar -

^ . rotz des mittlerweile emgetretcucn Schneesturms gelang die

Raiferftabt wieder zu sehen . Ich danke Ihnen und der Bürgerschaft für
den warmen Empfang .

"

Hierauf schüttelte der Kaiser dem Oberbürgermeister die Hand unb
alsdann brachte der Oberbürgermeister ein dreifache ? Hoch auf den Kaiser
aus , tn welches die städtischen Behörden unb das Publikum in weitem
Umkreis enthusiastisch einstimmten .

Weiter ging es in kurzem Trab burch bie von Spalier bilbenbeu
Vereinen aller Gattungen bekränzten Hauptstraßen , Zeil , Fahrgasse am
Dom vorüber nach bent alten Markt , wo die Metzgcr - Jnntiug auf einer
Eitrabe Aufstellung genommen hatte . Hier credeuzte der Obermeister der
Metzgcr - Jnnung , Herr E . Marx , dem Kaiser den Ehrentnink an der¬
selben Stelle , aus bennelben Pokale unb bon bemielben heimischen Gewächs
wie e? bei bet Anwesenheit Wilhelm I . der Fall gewesen . Er redete den
Kaiser mit folgenden schlichten Worten an :

„ Ew . Kaiserliche Majestät ! Uralter Sitte getreu hat das alte Frank¬
furter Metzger - Handwerk zum ersten Male mieber dem Begründer des neuen
Deutschen . Reiches , Sr . Majestät dem hodjeligen Kaiser Wilhelm , in den
unvergeßlichen Kaisertagen des Jahres 1877 den Willkommstrunk an der
geschichtlichen Stelle zu überreichen geroagt und zur Erinnerung mit diesem
goldenen Schilde inneren Willkomm - Becher geschmückt . Heute stehen wir
hier mit der unkerthanigsien Bitte , Ew . Kaiserliche Majestät möge wiederum
allergniidigst gestatten , daß die Fleischer - Innung ihrem geliebten Kaiser
dem deutschesten Manne auf deutscher Erde , den Ehreutrunk zum « eidien
hoher Verehrung unb fester Treue überreichen bars .

"

Jlluinination der Stabt vorzüglich unb währte bae Menschengewooe ip
den Straßen bis in bie späten Nachtstunde »!.

Kaiser Wilhelm im Frankfurter Opernhaus .
(Original - Bericht des „ Wiesbadener Tagblatt "

) .

o . , .
h - Während draußen auf der Straße die Illumination in hellstem

sichte erurahlie , um deut nach kurzem Besuche wieder abreifenben Kaiser
den letzten sichtbaren Beweis der ihm dargebrachten Liebe und Berehrung

^ eveti , wahrend die donnergewaltigen Hochrufe Noch im Ohre nachklingen
eZti^ ,

' e ß " niaennnd andererseits auch so großartigen Ovationen in
D ' üem ^ edachtinffe sind , »vollen wir Ihren Lesern speziell über die

di ' r ' )iiiin .' i . ns .. „ V. .. <. ___ , , . . A . .
le die -̂ iadi ianltu »i zu Ehren

hi » g -nn1 s
' hclt

ÜCk- bohen Gaste « heute gegeben hatte . Waren audi

für bF iburbigen Vorbereitung auf etwas wirklich Großartige «

J, h >1l V7n ,/
, cn er eltr11,0 uur lehr kurz bemessen , dein » erst vor etwa

kom U m
Beworben , daß Se . Majestät nach Frankfur ,

des
'

Q
?
nik ?« bim0 $ -' EWeweihte wissen , der hocherfreuliche Entschlu ' 1

mifaenriff . n8 h ' estgen Theatergetriebe sofort mit einem solchen lftsei
WM ,

" , es mürbe fo nnermüblich bei Tag itnb Roch » in den

y
'

rt >bfiin Cfi
'
ir nLahc " Garderobe - Ateliers gearbeitet und so reichliche

DFobeii . titr das ausübende Kunitler - Personal abgehalten , daß sichals idionfter Lohn für alle Mühe ein vollendetes Ganzes erwarten ließ
Elftem > b ° " , ist beim diese Erwartung intreu ft cm Maße erfüllt worden . Dock » wir »vollen nicht vorgreiftn und
^ bea zunächst ihren Lesern in Nachstehendem das öoUftänbige ^ rograllllll

bie für d̂
' ^ n .

" Kencn Festvorstellung . Eüigeleitet würbe bieselbe durch

h . cv ^ >weck io recht geeignete „ Jubel - Onverture " von Weber , bereu
V1 .

b '
ch ^ tionalhymne auflflmgenber Schluß von dem ganzen Publikumstehend mitgesuugen »vnrde . Es folgte sodann der erste Act des Lohen -

Aet
"

aue
'
C9ivh ,

Erste Act von „ Euryanthe " und schließlich der sweiteb
.

' ^ ' ben letzteren Acte speziell unter Zuhilfenahme des
öom

, öoftheater tn -varmstadt verstärkten Ballets , während unser ein
d ' e Piltmirluug der betreffenden Ehorniitgliedeivom Hoftheater tir Wiesbaden angemeffen oeritärft war . Im „ Loheiigrin "

| *Daren fnr die Scene an der Schelde vollständig neue Sccorahonen
da " unserem bewährt - tüchtigen Herrn Woldeinar Knoll entworfen und
atisgeführt wordeii , wahrend auch alle die übrigen , am heutigen Festabend
vorgekommenen Decoralivnen durch Uebermalen wieder zur frischen Er¬
neuerung gebracht worden waren . Alle Eostüme , soweit sie wenigneus"durch ihre Dräger rii den Vordergrund der Scene traten , waren ebenfalls

neu hergestellt . Erwähnen wir nun weiter , das !
selbstverständlich die ersten Kräfte unserer Oper , die Damen Schrödei -

in "
1

imh
" mS ? 1

cc >
) ■ ( « Eglaiitine " lind „ Amneris "

) , Jäger
. " ^! fba . i - loluie bie Herren v . Brandowski » ( „ Lohengrin

" unb
„ Jil )abante8 ) , Nawtavlr » ( „ ßijfiart * und „ Heerrufer "

) , Heine ( „ Telramund "
und „ Amoiiasro ) , Eaiididus ( „ Adolar "

) unb Greef ( , König Heinrich " und
„ König in Arda ) ihr Bestes boten , Kräfte , um bie uns viele andere Bühnenbeneiden konilen , so in damit der künstlerische Erfolg der Festvorstellnngai » sich ichon gewährleistet . Wollen »vir gestrengste Kritik üben unb bei
Darbietung

^
speziell den Preis zuerkenneu , so war es der erste Act des

" ^ be >chr - n welcher thatsächlich in einer solchen Vollendung gegebenwurde , wie wir sie noch kaum gehört haben . — Wie schon erwähnt
? 1C tat ' viederholten stürmischen Ovationen ausgezeichnet

'

Wenige Minutcil nach 8 Uhr war der Kaiser erschienen , wurde beim
? ltrsneiLbi? Katers von Herrn Intendanten Elaar und den Herrendes Verwaltnngsrathes empfangen und in die zur großen Hofloae mit
einem graditigeii Thronhimmel umgestaltete Mittelloge im Balcon geleitet ,
^ etm Iffrsebeiuen Sr . Mafestät wurde ein dreifaches Hoch ansgebrachtin welches selbstverständlich das ganze Auditorinn » mit Begeisterung eiuftcl

'

Sier Kaiser daukte nach allen Seiten und nahm bann mit sichtlichem Interesse

khhnft ^ r .9 ” “ ^ ,
a " bc,m « ebotenen Kunstgenuß Antheil . Wie

lebhaft er der Vorstellung folgte , konnte man in seinen Mienen unb auchbarau « erfehen , wie er wiederholt den Herrn Oberbürgermeister Miauet in das
Gespräch zog , ihn offenbar über Einzelheiten befragend . Rach der „ Eurhanthe "
verlietz der Soifer feine tionc unb begab fid ) in baö für ibn rcicruirte Stöhrr tun

feine Älle "Äfn ' borsteilen ließ und auch die Gelegenheit ergriff ,sstffe vollste Befriedigung über die Festvorstellnng wiederhol « anszusprecheii
rfE

' bm. Ivar die Zeit nun schon so sehr vorgerückt und die angesetzte Stunde
.̂
er Abfahrt so nahe gekommen , daß Se . Majestät dem letzten Theil derVorstellnng , dein zweiten Acte aus „ Vli' ba "

, nicht mehr mit beiwohnen
e» tft bte « um so mehr zu bedauern , als der hohe Herr geradejetzt erit Gelegenheit gehabt hätte , die volle Entfaltung der ganzen ( ' oii '

barferie unserer Bühne im besten Lichte zu sehe »». E « war aber wie aesaai
'

zn spat geworden , und etwa 10 Minuten vor 11 Uhr verließ der Kaiserbv « ,Ovcrnhaus , nachdem noch i,n großen Treppenhaus da » begZerte
Publikum IN sturmiichste Hodirufe ohne Ende ansgebrochen waren . Draußenaber sah man m bengalischem Lichte das ganze Opernhaus und in vräcb -
ttgfter Jlluinination den Weg zum Bahnhose beleuchtet , eine Veranstaltung

J^ e tvahrend der Festvorstellnng plötzlich losgebrocheneu starkenb ' irchans glanzeud gelungen war . So wird beim , bestenfmb wir sidfer , Sei ne Majestät an deren ersten Besuch in itranffun bii

S ÄS ? StoäÄ » » ti « L 8 - K
*

* *

tnftA .^ sX1 mlr bimsen Berichten noch einen kurzen Anhang folgen
bem sonst , o . wohlgelimgeneii Feste stimmt , der aber

nicht über äugen werden kann . Wie wir gestern bereu « mittheilten machten

Kaisers
^

bemerk,t
^ ' bklänge bei den Festlichkeiten zu Ehren de «

Kaisers bemerklich unb immer mehr hat es den Anschein gewonnen , als
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .

Elisabeth .

land , an ' S theurc schlich dich an - — Herr von Bcquignolles ,
Vortrag künstlerisch wirksam aufgebaut und dichterisch durchseelt tder einen

Nicht eine Spanne zur Größe schenken .
Schwache Männer wachsen am Weioe ;
9iic wird einen ersten Schrill er ivagen .
Sicht er sein Weib voran ihm geh

' n , .
So wird er schreiten und wird nicht zagen .

harten viele Frankfurter Patricier lind Finanzgrößen die Sache als eine Ver¬
anstaltung betrachtet , bei der bauptsächlich sie zur Geltung kommen sollten .
Erst am Tage vor dem Feste konnte man sich , wahrscheinlich eiugeschüchtert
durch die Haltung der Presse , entschließen , dieser so cntgegcuzukommen ,
wie es sich gebührte . Geradezu unglaublich aber Hingt es , daß der
eigentliche Vertreter des geistigen Frankfurt , daß der Nibelungen - Dichter
Wilhelm Jordan , daß der Vorsitzende hervorragender literarischer
Körperschaften , znm Kaiser - Diner nicht geladen war . Der Mann ,
dessen 70 . Geburtstag Frankfurt in großartiger Weise feierte , der Mann ,
vo >i dem damals der Oberbürgermeister in öffentlicher Rede sagte , die
Stadt sei stolz darauf , ihn ihren Bürger zu nennen , der Mann , der durch
seine Dichtiiugen , der durch fein ganzes Auftreten mehr Verdienst nm das
nationale Wesen hat , als die Mehrzahl der reichen Frankfurter Festtheil -
nehmcr zusamnien , wird gänzlich übergangen . ( ! ! !) Es ist fraglich , ob

unser Kaiser im Trubel und bei den Anstrengungcil des Festes an diesen
zur Zeit berühmtesten Frankfurter Bürger gedacht hat , aber hat er es
getbau , hat er vielleicht gar die Abwesenheit des Dichters bemerkt , so wird
er sich auch die Frage vorgelcgt haben : Warum mußte dieser Mann bei
dem Ehreumahl der Stadt fehlen ? Jedenfalls wirst die Thatsache , daß
Jordan nicht geladen wurde ^ ein recht cigenthümliches Licht auf gewisse
Frankfurter Zustände und sicher wird die Angelegenheit noch viel Staub
in der deutschen Presse aufwirbcln .

* „ Verein der Künstler « nd Kunstfreunde " . Montag . Nach¬
dem der Verein mit dem Vortrag des Herrn von Flotow über die

Romantik in der Musik einen so glücklichen Anfang seiner rednerischen

Vortrags - Abende nahm , haben jetzt seine diesbezüglichen Veranstaltungen
durch eine Vorlesung des bewährten Schriftstellers Herrn Hermann
von Bequignolles eine glückliche Fortsetzung erfahren . Auch der

Redner dieses zweiten Abends hatte sich ein für die deutsche Kunst hoch¬

wichtiges und echt patriotisches Thema gewählt , ein Thema , das jetzt so
recht eigentlich mit int Mittelpunkt des literarischen Interesses steht , er

sprach über die deutsche Volksbühne . Anknüpfend au die jüngste Bemerkung
unseres Kaisers über die so nothweudige Pstege des nationalen Dramas ,
wies Redner auf die Thalsache hin , daß unfere moderne Kunstbühne mit

ihrer großen , universellen Aufgabe nicht im Stande sei , den kaiser¬
lichen Wunsch zu erfüllen , dies sei vielmehr die Aufgabe der deutschen
Volksbühne , die in jüngster Zeit erst wieder ein neues Leben gewonnen
habe . An diese Eiitleitung schloß sich ein interessanter Uebcrblick über das

Entstehen , das Wesen uns die Geschichte der deutschen Volksbühne . Der

Urquell aller dramatischen Handlung sei die Gottesverehruntz , und so ' ehe
mau denn auch im engsten Anschluß an das Kirchen - Ceremoniell im frühen
Mittelalter das Mysterium , wie cs von Frankreich herübergekommen , mit

seiner Drcitheilung der Bühne in Hölle , Erde und Himmel . Diese kirch -

licben Spiele waren keine Dramen int heutigen Sinne , sondern Dar¬

stellungen schlichter Vorgäng aus der heiligen Geschichte . Anfangs
waren die Darsteller Mönche , Geistliche und Klostcrschülcr , später
erst bctheiligten sich Bürger daran . Jene Spiele zeigten nichts von
der Einfachheit der Decoration , die Herrig heule für feine Fest -

e eingeführt hat , sie waren vielmehr , als enge mit dem katho -

tt Gottesdienst verbunden , auf die äußere Siunenwirkung berechnet
und wahre Ausstattungsstücke mit allem realistischen Beiwerk . Sie

waren auch nicht diirchgängig ernst , der Schalk hatte sich ihnen zugesellt .
Redner gab einige charakteristische Beispiele des naiven Humors , der sich
oft in ihnen barg . Mit dem späteren Mittelalter entarteten bann diese

Vocksschauspiele , in denen sich der Wnuderglaubc und die Daseiitsfreiide

so innig verquickt und in denen das Volk die heilige Geschichte nicht in

lateinischer Kirchensprache , sondern in feinem geliebten Deutsch vorgetragen
bekam . Das Hohe wurde zum Niederen , das Schamhafte zum Schamlown ,
das Ernste zum Possen - uitd Fratzenhaften und in Fastnachtsspielen schwelgte
der entsittlichte Clerus . Hans Sachs erst wußte der entarteten Volkskunst
wieder neues Leben einzuhauchen . Dir Figuranten , die bisher Gott ,
Heilige und Profane bargefteUt , ersetzte er durch Charaktere und bald gab
cs einige berühmte Spieler . Inzwischen war in England , den Nieder -

. anben und in Italien eine berufsmäßige Schauspielkunst entstanden , die

sich auch nach Deutschlans überpflanzte und das Volksspiel immer piehr

verdrängte , vis eö in der traurigen Seit des M - jährigen Krieges naturgemäß

ganz verloren ging . Uebrigetts halte , int Gegensatz zu den mittelalterlichen

Haligencomödieu , die Schweiz schon viele Menschenalter , bevor Schiller
feinen „ Teil " schrieb , ihr erstes nationales Drama : „ Das Spill von

Wilhelm Test "
. Redner wußte die Art und Weise der Darstellung dieses

Stückes in anschaulicher , wirkungsvoller Weise zu schildern und lenkte

bau ; , auf die neuere Zeit über , erwähnend , daß in der klassischen itttb

romantischen Periode unserer Literatur und in der des jungen Deulschlattd
de . Gedanke an das Volksschauspiel geschlummert und nur durch Raimund

u .d Heinrich von Kleist einen Anstoß erhalten habe . Als bann aber

Wagner bei feinen gewaltigen Musikbramen tief in bie Sagengeschichte bes

deutschen Volkes griff , als später Wildenbruch ans der vaterländischen Ge¬

schichte schöpfte , als inzwischen ein einiges Vaterland geschaffen war , da

blühte auch jener alten , fast verschollenen Kunst eine neue Zeit , und Herrig
war es , der ihr ein begeisterter Apostel wurde und ihr die Ziele zuwies ,
die sie wandeln mußte , um den Forderungen der Gegenwart zu ent¬

sprechen . Ist sie doch auch in ihrem Wesen gewandelt worden , denn sie

fußt auf dem Boden nationaler Einheit , auf dem jene Volksspiele der

Mittelalters nicht zu fußen vermochten . Redner verweilt in interessanter

Ausführung bei bei ; Zielen und Bestrebungen Hcrrig ' s und schloß mit

bau Hinweis , daß für diese Kunst so recht eigentlich das Wort passe :
An ' S Vaterland ,

— « ■— - •— m "

* Giiie verschollene Gper non Louis Spohr . Aus München , v
7 . d . M ., wird der „ Franks . Zrg .

" geschrieben : Die in Cassel lebende hoch - I

betagte Wittwe des Componistcn der Jessonda
"

har der Intendanz des 1

Münchener Hofthcatcrs , deren Interesse ein im Archiv desselben sich be - -

findender Klavierauszug der Spohr
'
schen Oper „ Pietro von Adcrno " er¬

regt hatte , das Manuscript der Originalpartitur zur Versügw ' g gestellt .
Einem der Intendanz gleichfalls mitgetheilten Auszüge antz Spvrrs Tage¬
buch ist zu entnehmen , daß ein junger , dem Comvouisteu befreunbeter
Dichter , Karl Pfeiffer , den Operntexr nach einer Novelle von Ticck be¬
arbeitet hat ; später , als mannigfache Aeitdcruugen nothweudig wurden ,
erfuhr insbesondere der Prosathcil des Textes eine Umarbeitung durch
den damals in Cassel engagieren berühmten Schauspieler Seydclmaun .
Die erste Aufführung von „ Pietro von Aberno " wurde daselbst am
13 . Octoder 1827 mit ähnlichem Enthusiasmus , wie „ Jessonda

"
, ausge¬

nommen . Wiederholungen fanden im Jahre 1827 , sowie in den Jahren
1828 und 1836 zu Cassel statt . Gleichwohl schien über dem Werke ein

Unstern zu walten , indem äußere Umstände vielleicht auch der hoch¬
ernste dramatische Stil der Oper, - welcher im Allgemeinen von dem da¬

maligen , ganz der italienischen Richtung zugewendeten Publikum kaum ge- .
würdigt werden konnte — es verschuldeten , daß die Oper keine weitere

Verbreitung fand . Von besonderem Interesse ist ein an den Compoiüsten
1

gerichteter Brief Meyerbeers vom 1. März 1828 , der eine begeisterte Kritik

über das Werk enthält . Die königl . Hoftheaterintendanz hat bieJSbndit,
dieses interessante Werk noch in der laufenden Spielzeit zur Aufführung
zu bringen .

* Zur Anthropologie - er Taubstummen . Paul Riccardi

zu Bologna hat 50 Taubstumme einer Reibe von anthropologischen Unter¬

suchungen und Messungen unterworfen , wobei er zu folgenden imereffanten

Ergebnissen gelangt tit : Bei den Taubstummen beiderlei Geschlechts M

ein ausgesprochenes Uebertoiegen der Kurzköpfigkeit zu bemerken ; auch Md

zahlreiche Anomalien an den Köpfen zu beobachten , unter denen AffM -

metrie obenan steht . Hierbei überwiegen erheblich die angeboren Lüub -

stummen . Ihre Körpergröße bleibt hinter derjenigen der normalen

Stammcsgenossen des betreuenden Alters und Geschlechte « zurück , auep ist ,

wahrscheinlich infolge der mangelhaften Hebung der Lunge , der Brust -

iimsang geringer , als bei normalen Individuen , hingegen übertreffen ne

diese durch ihre Klafterweite , und zwar ist die Armlänge bei den Mannern

relativ größer als bei den Weibern . Auffallend ist bei den Taubstummen

ein Uebertoiegen schlechter Zähne , auch findet sich mit relahcer Saufigi «»

eine abgeplattete Nase . Die Lippen sind überraschend oft dick , flciMS uns

herabhängeud . An der Haut ist auch ein Mangel an Haarwuchs auf¬

fallend . Augeiikrankheiteü sind nicht selten mit der Taubstummheit wp
।

blinden . Uebcrtoiegeiib gehörten die Unglücklichen den imitieren

niederen Ständen an . Auch konnte ein mehr ober weniger großer Mang - -

hatte , erwies sich als ein ganz vortrefflicher Redner , der über ein sehr 1

angenehmes , ausgiebiges und inodulationsfähiges Organ verfügt . Es .
berührte wohlthueud zu sehen , wie er sich für seinen Gegenstand erwärmte 1

und schließlich , bei Darlegung der nationalen Zwecke des neuen deutschen
Volksschauspiels , in echt patriotische Begeisterung gcrieth , eine Stimmung ,
die sich auch den Zuhörern mitttjeilte . Redner erntete für seinen eben jo
klaren , wie dankenstoertheii Vorttag reichen und wohlverdienten Beifall .

'

* Vortragv - Llebung . Am Freitag , den 7 . Dezember , Abends
7Uhr , findet im Saale des Freiidenverg

' fchen Cvnser vatvrinms
eine Vortrags - Hebung ( Abend - Unterhaltung ) statt . Bei dein regen In¬
teresse , das den Aufführungen in diesem Institute entgegengebracht wird ,
dürfte cs geboten sein , sich Einlaßkarten , die auf schriftliche Gesuche
kostenlos versandt werden , rechtzeitig zu verschaffen . Zinn Vortrag ge¬
langen Clavier - und Ensemble - Stücke ( 16 Stücke ) , Clavier - Compositivuen
von Moscheles , Scharweuka , und das G - moll - 6laDierquartett von Mozart ,
sowie zwei altdeutsche Volkslieder , Dcclamation und Lied - Compositiouen
von Schülern des Conservatoriums .

* Der Genrralfeldobrist . Zu der Frage , welche bezüglich des
Verbots dieses Stückes au den Hofbuhnen rege wurde , äußert sich fat
ein Korrespondent des „ Rhein . Cour .

" n . A . tote folgt : „ Wildenbrnq
selbst wird wohl gut genug wissen , weshalb das Stück in Berlin uW
aufgefübrt werden ' oll . Aber er wird sich hüten , den Grund zu sage «. -
Wir unsererseits haben keinen Anlaß , hierüber zu schweigen . So sei beim
mitgetheilt , daß vielfach und anscheinend mit Reckt ( eben weil jede andere
Deutung ausgeschlossen ist ) die Rolle , die der Winterkönig Friedrich und .
seine englische Gemahlin in dem Stücke spielen , wegen der möglichen Mb -
deutungen in Bezug auf Ereignisse unserer Zeit als diejenige angesehen
wird , die an entscheidender Stelle anstößig befunden worden ist .....
Im » Geueralseldobrist « nun ist Kurfürst Friedrich von der Pfalz , der
König eines kurzen Winters , als ein Schwächling dargestellt , der ganz am
Sckürzeubaude seines englischen Weibes hängt . Die Vorliebe der Kur -
fürstin für englisches Wesen geht durch das ganze Drama hindurch . Tas
ist aber noch das Geringste . Ihre Herrschsucht nimmt die unangenehmsten
Formen an und eine böse Stelle ist beispielsweise die folgende : Johann
Georg , der Generalfeldobrist , sagt zur Kurfürst !» Elisabeth von ihrem
Gemahl :

Ist er der Manu , um die Zukunft zu tragen ,
Die wir auf seinen Schultern bau ’n ? . . .

Elisabeth . O Du übermännlicher Mann ,
Nur ein wenig vertraue den Frauen .

Johann Georg . Mag Dein Geist ihn führen und lenken . ;
Du kannst seiner Seele uiid seinem Leibe
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an Intelligenz bis zum Idiotismus bin beobachtet werden . Die Sterb¬
lichkeit der Taubstummen muß nach genau eiugezogeuen Erkundigungen
als eine hohe bezeichnet werden ; der dritte Theil stirbt sehr schnell dahin ,
ein Viertel erreicht nicht das erwachsene Alter . Die Erblichkeit des Leidens
hält Riccardi aufrecht , jedoch möchte er der Ehe zwischen Blutsverwandten
nicht eine so hohe Bedeutung für die Entstehung der Taubstummheit bei -

messen , wie einige Forscher dies thun .
* Au » dem TKeatrrlrbe « . Adolf Wilbrandt hat ein neues

Drama vollendet und dem „ Deutschen Theater " in Berlin übergeben .
Tirector L ' Arronge erklärte sich sofort zur baldigen Aufführung des
Werkes bereit .

* Urrkchi - dene Nlittheilmtgen . Die Enthüllung des Hebbel -
Denkmals am Slerbehause des Dichters zu Wien und die daran sich
anschließende Feier im Magistrats - Saale des Rathhauses findet am
18 . Dezember statt .

* Mustlr . Aus London wird vnterm 8 . d . Mts . gemeldet :

„ Sullivan
' S neue Operette : „ Die Gondolieri "

erzielte einen sehr
großen Erfolg . Die höchst komische Handlung ist einem Meisterwerke der
classisch - komischen Literatur entlehnt . Die Musik ist entzückend und melo -
dienreicher als alle seine früheren Werke . Es war der größte Erfolg den
Sullivan bis jetzt hier erlebt hat .

" — „ Der Richter von Granada "
,

Oper in 3Aufzügen , Text und Musik von Richard v . Verger , erblickte
bas Bühnenlicht in Gegenwart de ? Componisten am 8 . Dezember im
Kölner Stadttheater . Die Aufnahme seitens des Publikums war eine
beifällige .

* Personalien . Am Freitag ist zu Söv res der französische Romau -
Schriftsteller Champfleurh , dessen wahrer Name Jules Husson Fleury
lautete , an einer Lungenentzündung gestorben . Er war im Jahre 1821 zu
Laon geboren . Reich ist Champficnry trotz seiner zahlreichen Produktionen
nicht geworden , und er erachtete es daher als ein großes Glück , als Jules
Simon , während er Unterrichtsmiuister war , ihm vor 17 Jahren das
Amt emes Konservators im Museum der Porzellanfabrik von Sövres
verschaffte . Dort führte er ein sorgenloses Dasein , wenigstens was man
in materieller Hinsicht so nennen darf ; denn es waren schwere Schicksals¬
schläge , die ihn durch den plötzlichen Tod seiner Gattin und dann seines
vierjährigen Kindes trafen . Das kleine Mädchen war im Nachtgewand
auf Zündhölzchen getreten , von den Flammen ergriffen und erstickt worden .
Seit jener Zeit griff Champflcury nicht mehr zur Feder ; seine Phantasie
schien erstarrt , ohne daß ihm darum der rege Sinn für Alles , was mit
Kunst und Literatur in Berührung stand , abging .

* Bildende Kunst . Die Mutter des verstorbenen Malers Anselm
Feuerbach , Fran Professor Feuerbach in Ansbach , soll das bedeutendste
Kunstwerk ihres Sohnes , die „ Amazonenschlacht "

, der Stadt Nürn¬
berg zum Geschenk gemacht haben . Da « große Gemälde soll seinen Platz
in dem Neubau des Rathhauses finden , das in diesem Jahre vollendet
witrdc .

* Literarisches . Heinrich von Treitschke wird den lange
erwarteten dritten Baud seiner „ Deutschen Geschichte "

noch vor Weih¬
nachten erscheinen lassen . Das ganze Werk ist auf 5 Lände angelegt und
reicht bis zur Begründung des Deutschen Reiches .

Deutscher Reichstag .

( Sitzung vom Montag , den 9 . Dezember .)
Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der Zölle und

Verbrauchssteuern ( Tit . 2,Tabaksteuer ) fortgesetzt . Kröber iVolksp .)
wendet sich gegen die gegenwärtige Art der Besteuerung des Tabaks und
empfiehlt , diese durch eine müßige Consnmstcner zu ersetzen , wie sie von
den unteres,enten selbst gewünscht werde . Müller - Marienwerder ( dc .)
warnt davor , bei der Besteuernug des Tabakbaues die FiScalität zu sehr
auf die spitze zu treiben . Die Nothlagc der Tabaksteuer erheische dringend
Matznahmen , selbst wenn die Reichskasse dadurch Ausfall erleiden sollte ,
ntedncr richtet den Wunsch an die verbündeten Regierungen , daß doch end¬
lich etwas geschehe , was dem deutschen Tabakbau aus seiner gedrückten
Lage wieder aufzuhelsen , vermöchte . Scipia ( nl .) tritt gleichfalls für
iu,rnameren Schutz des inländischen Tabakbaues ein . Grad ( Elsässer ) ,Schultz ^ Lupitz ( Reichsp . ) und Delius ( nl . ) äußern sich in ähnlichem
eurnt . schatzsecretär Frhr . v . M a ltza hn entgegnet , daß die Erhebungen
ch /? ezug aut den den deutschen Tabakbau noch nicht abgeschlossen , eiid -
giliige Entschließungen deshalb zur Zeit nicht angczeigt seien . Gegenüber
dem Borwurfe der Fiscalität weist der Schatzsecretär darauf hin , daß die

" gesetzlich angeordnet sei und deren Eiiiiiahmc einen Theil der

.„ !S, ®ei !lnahmel1 bl ^ c - Die heutigen und vorgestrigen Anregungen würden
wohl erwogen werden . Der Titel wird bewilligt . Bei Tit . Zucker »

Schatzsecretär Freiherr v . Maltzahn auf Anregung
A .stte ( df . ) , daß spätestens im kommenden Sommer die Frage

■u
<n9 ,

ber Londoner Zuckerconvcntion sich entscheiden würde ,
bewilligt . Bei der Branntweinsteuer wünscht Schultz -

« ^ .-
^lchsp . ) größere Erleichterungen zu Gunsten der kleineren Brenner .

Srijr . tion Maltzahn erwidert , daß diese gewährt würden ,
5 ? . ™ Mksetz dies gestatte . Der Verwaltung feien durch das Gesetz
iewft feste Schranken gezogen , über welche sie nicht hinausgehen könne .

Deutsches Reich .

h,s «
Eos - « nd Personal - Uachrichtr » . Bei der Begrüßungsrede

dr » rme .sters,von Worms am Sonntag dankte der Kaiser für
herzlichen Empfang ; er freue sich, nach dem alten Worms gekommen

M sein . Von hier fei die moralische und religiöse Stärke ansgegangen ,
welche die Welt in Staunen setzte . Von dem neuesten Werke , das hier
geschaffen und ihn intereffire , hoste er weitere Fortschritte für Moral und
Sitte . — Der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht , feierte am
8 . ds . fein 25 - jähriges Jubiläum als Offizier des 1 . Brandenburgischen
Dragoner - Regiments Nr . 2 . — Infolge eines Herzschlages verstarb am
Sonntag m Leipzig dcr preußische General der Infanterie z. D .
v . Beyer , . Chef des Niederrheinischen Füsilier - Regiments Nr . 39 ; int

LebenSfahre . — Bürgermeister Friedrich Löwenhaupt in

i aÄ “ e 11,1 , der vor einem Jahre von dieser Stelle zurücktrat , wurde
un Theater vom Schlage getroffen und war sofort tobt .

* Rundschau im Reiche , lieber die Unterredung zwischen bez
ß..1 >c l’ lln }> t >errn SDi tq u c 1 will das Stöcker ' sche „ Volk "

„ ans znver
lästiger ~ iielle folgende neue Lesart erfahren haben : „ Seine Majestät

Ku Miguel , ihm zutrinkend : „ Sie sind meiii Mann . Was Sie in
Lhrer Frankfurter Rede gesagt haben , daß alle bestehenden Parteien nur
aller ~ robcl sind , ist vollkommen meine politische Ansicht . Ich kenne
nur zwei politische Parteien : die für mich und die Ivider
mich sind . Dagegen will das „ Frankfurter Journal

"
auf das Be

stimmteste versichern können , daß alle diese Mittheilnugen ' ans der Lusr
gegriffen sind . — Nach einem Schreiben des Coinitäs für Niederlegnng der
®

c5lDs*5Trc^ clt 1,1 Berlin an den Magistrat haben die Miiiister des Innern
liiid der ^ mauzen sich dahin geäußert , daß , bevor das Gesuch zur Geneh -
nnguna einer Lotterie zur allerhöchsten Entscheidung vorgelegt iverden kann ,
zunächst die Ausführung des Planes in der vom Eomitü beabsichtigten Weise
sichergeirellt sem mnsse , iusbesoudere durch eine bindende Erklärung beider
städtischen Behörden .

Ausland .

* Keficr -reich - Rntzarn . Der Kronprinz von Schweden ist
Sonntag Abend zum Besuche seiner Gemahl,n in 'Hieran eingetroffen .

oo ? ? ? Berner Volk nahm die Eiscnbahnsiision mit
38,366 gegen 4020 Stimmen an .

. .
* Italic » . Wie ans Rom gemeldet wird , wurden der König und

die Königin von Italien sich vor Weihnachten zum Besuche der
Kaiserin Friedrich nach Neapel begeben .

* Rußland . Aus Petersburg wird jetzt sviedernm gemeldet , daß ein
Gesetzentwurf tit Vorbereitung ist , der darauf abzielt , die Selbstständigkeit
der deutschen Universität Dorpat vollständig ausznheben . Vis
, ctzt ergänzte sich der Docentenkörper durch eigene Wahl . Dieses Recht
soll nun der Umversttat genommen werden , indem dem Minister der Volks -
Aufklärung bte

. Ernennung der Professoren übertragen wird . Auch ein
Borgang , der in das Capitel Riissisizirnng fällt . Wie bereits gemeldet ,
L . tlrch einen Ukas beu sogenannten Literaten in den
balttschen Provinzen das Wahlrecht bei den Eoinmnnalwahlen für die
nag ) tten vier jalirc entzogen . Literaten werden in den Ostseeproviuzen
alle Personen geiiaimt , welche akademische Bildung besitzen ; ihnen war
. .Ebcr gegen Eiitnchtnng der Literatensteuer im Betrage von drei Rubeln
lahrlich das aktive commiinale Wahlrecht eingeranmt , zu dessen AiiSführnng
svilst der Besitz von Grundstücken erforderlich ist . Da die übrigens sehr
zahlreichen Literaten durchweg Deutsche sind , stellt sich auch diese Maßregel
als em neuer dem Deutschthum zugesügter Schlag dar .

.
* Serbien . Aufsehen erregt eine „ Die Bombe " betitelte Schrift

eines früheren Etsenbahitbeantten , die an der Hand eigenhändiger Anf -
zetchnungen Bontonx '

behauptet . Letzterer habe , um die Bau - Erlaubniß zu
erlangen , den König Milan mit 2,000,000 , den damaligen Miuisterpräsi -

mit 800 .000 und den Minister des Innern , Garaschantn ,
Ms v.00,000 ?yranc8 bestochen . JnSgesainmt habe er den fortschrittlichen' Munster,i , Abgeordneten und Beamten 6,000,000 Francs im Borans
bezahlt . ,

Das Aufsehen , welches . diese namenlose Schmähschrist in Belgrad
erregt , scheint sie nicht zu verdienen . Bis beglaubigte Beweise vorliegen ,toirb man in ihr eine jener Blasen erkennen , die in Serbien nach einem
Regierungswechsel der politische Haß und die Sucht der jeweiligen Macht¬
haber , sich selbst iil ' s reinste Licht zu stellen , stets anfznwersen pflegen .

_
* Türkei . Wie seiner Zeit berichtet wurde , hat der russische

Kaiser seinen und der Kaiserin Besuch am Goldenen Horn für ' «
^ rupiahr m Constantinopel ansagen lassen . Die betreffende Mit
theilnng a » den türkischen ® cfanbten in St . Petersburg erfolgte genau
an dem Tage , an welchem der deutsche Kaiser daselbst eintraf . Nun wird ,wie der „ Franks Ztg .

'
aus Constantinopel berichtet wird , im Pildizkiosl

berett « an . dem Programm der Empfangs - Feierlichkeiten gearbeitet , welches
uach . , ( erttgstellniig dem Zaren znr Genehmigung unterbreitet werdest soll .
Soviel darüber bis jetzt bekannt geworden ist , wird das russische Kaiser -
Paa ^

nugc . ahr m derselben Weise hier fetirt werden , wie kürzlich das deutsche
und auch denselben KwSk im Mldizpark bewohnen . Der Besuch des
deutscheu Kaiser - Paares soll den Türken gegen 500,000 Lsq .
6 ekoft et haben . — Die hohe armenische Geistlichkeit bereitet eine für
dm Sultan bestimmte Denkschrift vor , die all die Beschwerden des
armenischen Volkes in Kleinasien in unparteiischer Weise schildern
' ° ll . - Der Exkönig Milan , welcher in der Absicht , bald wieder ans
Goldene Horn znruckznkehren , einen Theil feiner Koffer hier zurückgelassen
hatte , hat kürzlich Auftrag ertheilt , dieselben nach Paris zu senden

* Afrika . Der „ Times " wird aus Sansibar gemeldet , daß es
Emin besser geht , doch beunruhigt eine reichliche Entleerung klaren
Wassers aus den Ohren . — Wie der „ Voss . Ztg .

"
auf dem Drahtwege

über London berichtet wird , sind alle in Sansibar einlaufenden Mit -
thestmigen dazu angethan , die Wahrheit der Meldung über die Plieber »
metzelung der ganzen Peters

'
jchen Expedition zu bestätigen .
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Handel , Industrie , Statistik .

- m - Cours bericht - er Frankfurter Körfe vom 10 . Dezember .
Nachmittags 28Uhr . Credit 273 , Disconto - Eommandit 248 .30 , Staats¬
bahn 1978/ «, Galizier 159V - , Lombarden HO1/ «, Egypter 93 ‘/a , Italiener
93 .60 , Ungarn 86 .70 , Gotthard 135 .40 , Schweizer Nordoit 134 .30 , Schweizer
Union 118 . 10 , Laura 177 .30 , Gelsenkirchen 216 . Die Beilegung der
Strikebefürchtungcn hatte an der gestrigen Berliner Börse eine wilde

Hausse in Montan - und Bankpapiercn entfacht . Auch heute eröffnete man
in fester Haltung , doch gaben die Course schließlich auf allen Gebieten
nach und ist der Schluß allgemein schwächer. Nur österreichischer Credite
lagen fest . Der Geldstand beginnt wieder anzuziehen .

Aus dem Gerichts saal .

- o - Wiesbaden , 10 . Dez . In der heutigen Strafkammer -
Sitzung wurde zunächst die Berufung des Peter St . von Nord¬
hausen , welcher wegen Bettelns und Landstreichens dem Arbeitshanse
überwiesen ist und ,,lieber ein paar Monate länger sitzen möchte"

,
als unbegründet kostenfällig verworfen . — Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit wird gegen den Taglödncr Heinrich H . von Sossen¬
heim , Amts Höchst a . M ., wegen Verbrechens gegen die Sitt¬
lichkeit verhandelt , derselbe für schuldig befunden und zu 1 Jahr
Zuchthaus , sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 2 Jahren verurtheilt . — Der dritten und letzten , mehrere Stunden in An -

B nehmenden Verhandlung , liegt ein P o st d i c b st a h l zu Grunde . Als
lagker erscheint der 19 Jahre alte frühere Post - Hilfsbote Georg W . vou

Niederlahnstein , welcher beschuldigt wird , in einem Postwagen zwischen den
Stationen Linz und KönigSwintcr einen Geldbricf mit 816 Mk . Inhalt
und 2 . am 15 . August 1889 auf der Station Niederlahnsrein einen
Postbeutel mit 2000 Mk . Inhalt , der Post zur Beförderung anvertraute
Gegenstände , entwendet zu Haden . Der Angeklagte kam bald nach seiner Ent¬
lassung aus der Schule durch Vermittelung feines Vaters , welcher Postschaffner
ift, ,

in den Postdienst . Zuerst wurde er lediglich im inneren Dienst und
meist als Briefträger verwandt , zu welcher Function noch die trat , daß
« B . vom Jahre 1887 an jeden Abend als « cdaffner auf der Eisenbahn
functionirte . Als solcher fuhr er 5l/t Uhr von Niederlahnstein
nach Lin » und mit dem Zuge 8 Uhr 25 Minuten von da zurück
nach Iliederlahnstein , toc er 10 Uhr 16 Minuten wieder ein «
trat . Mit Erlaubniß des Schaffners fuhr W . meistens weiter
nach Königswinter . wo er dann nur einen kurzen Su -entbalt von 10
Minuten des zur Rückfahrt hatte , welcher in Liuz 1 ' / , Stunden betrug .

Durch diese freiwillige Weiterfahrt wollte sich W . vor der Gefahr schützen
Geld auszngeben , welcher er sonst in Linz ausgesetzt gewesen wäre Sn
war es auch bei dem gewöhnlichen Abendpostzuge am 3 . Juli

’
biefe «

Jahres , in welchem neben dem Schaffner Schorn der Angeklaate
und der Hilfsschaffner Klinke in dem Postwagen beschäftigt waren
In Linz hatte der Angeklagte am Stations - Brunnen einen Krug Wasser
geholt , währenddessen Schorn ein Postpacket in Empfang » ahn
welche « auf der Karte mit 816 Mark declarirt und an die
Firma Franz Haniel in Ruhrort adressirt war . Bei dem Bost¬
wechsel in Troisdorf war dieses Packet , als Schorn es über¬
liefern wollte , verschwunden . Dem W . wird nun zur Last gelegt da «
Packet von dem Tische , unter welchen er den Krug Wasser gestellt und aus
dem dasselbe gelegen , kurz vor dem Verlaffcn des Wagens in
Königswinter entwendet zu haben . Die Untersuchung in diesem
Falle verlief resultatlos , gegen W . vermochte man nicht den geringsten
Verdacht zu finden . In dem weiteren Falle wurde am 15 Aiian !»
mit dem gewöhnlichen Zuge Abends 10 Uhr 16 Min . die Post in Nieder¬
lahnstein ausgeladen . Dabei bcfantz sich auch ein Geldbeutel mit 2000 Ml
Inhalt . W . selbst legte denselben in den Karren , mit welchem die Post¬
stücke nach dem im Stationsgebände belegeneu Postbureau verbracht wurden
Aus Ersuchen will W . dem Führer dieses Karrens , dem Hilfsbote »
Sauerdorn , Hilfe geleistet und während dieser vorn zog hinten
gedrückt haben . Danach sei er zwischen den Post - und Colli -
wagen getreten , um seine Nothdurft zu verrichten und alsdann mit
dem noch auf dem Perron befindlichen Schaffner Schorn in eine Wirt¬
schaft gegangen , wie dies öfters . geschehen wäre . Als sie noch beim
Glase Bier saßen , erschien Sauerdorn und erklärte , der Beutel mit 2000
Mark sei verschwunden , die Beiden sollten auf Geheiß des Postgebilfen
Barring mitkommen und suchen helfen . Dem Nachforschen halte
fi » auch der von dem Vorfall unterrichtete Postmeister an¬
geschlossen , welcher nach Lage der Sache » egen W . sofort Verdacht Beate
Das Suchen am Abend war vergeblich , aber am anderen Morgen fand
man den Beutel unversehrt an der den Bahnhof begrenzenden Böschung
an einer Telegraphenstange liegen . Die Anklage hält nun den W für den
Died , weil ihn vor Allem der Verlust des Beutels , wie die Mit¬
betheiligten wahrgenommen haben , gar nicht berührte und ihm weder
das Verschwinden , noch das Wiederfiuden desselben ein Zeichen der
Theilnahme zu entlocken vermochte . Ferner wird angenommen daß
W . , den Schorn hinter , den Wagen Herkommen sah , dort

'
nicht

seine Nothdurft verrichtet , sondern den Beutel an die nahegelegene Böschung
geworfen habe . Während der Gerichtshof bezüglich des ersteren Diebstahls
der erst mit dem zweiten dem W . zur Last gelegt wurde , eine lleberzenaung
von der Schuld des Angeklagten nicht gcwiimeu konnte und deshalb aus
Freisprechung erkannte , hielt er ihn des zweiten Diebstahls für überführt
und verurtheilte ihn unter Berücksichtigung einerseits des schweren Ver¬
trauensbruchs und andererseits .seiner Jugend und Unbeftraftbeit iu
2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust kostenfällig .

' "

* Marktberichte . Vieh markt zu Frankfurt vom 9 . Dez .
Derselbe war mit 325 Ochsen , 12 Bullen , 487 Kühen , Rindern und Stieren ,
246 Kälbern , 234 Hammeln und 189 Schweinen befahren . Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qualität per 100 Pfund Schlachtgewicht
69 - 71 Mk . , 2 . Qual . 60 - 64 Mk ., Bullen 1 . Qual . 51 - 53 Mk ., 2 . Qual .
48 — 50 Mk ., Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 57 — 59 Mk ., 2 . Qual .
44 — 48 Mk ., Kälber 1 . Qual , per ein Pfund Schlachtgewicht 65 - 72 Pf . ,
2 . Qual . 55 - 60 Pf . , Hümmel 1 . Qual . 56 - 58 Pf . , 2 . Qual . 40 — 45 Pf . .
Schweine 1 . dual . 68 - 70 Pf . , 2 . Qual . 66 - 67 Pf .

Es scheine , daß ihr Lager um Mitternacht von 12,000 Somalis umzingelt
worden sei und daß Niemand entkam .

* Amerika . Die Berichte über die Aeußerungen Dom Pedros ,
der am Samstag in Lissabon eingetroffen ist , stimmen darin überein , daß
der Kaiser nicht« unternehmen wird , nm der Revolution in die Arme zu
fallen . Sie bestätigen ferner , daß die Republik aus einem Militärputsch
hervorging , der zunächst auf einen Ministerwechsel zielte , aber von den
Republikanern zum Sturz des Kaiser - Thrones ausgenutzt wurde . Einern
Berichtetstatter des ,,Solei ! " erklärte der Kaiser , die brasilianische Einheit
halte er vorläufig nicht für gefährdet , aber er befürchte Unruhen bei den
nahe bevorstehenden Wahlen . Dom Pedro schloß die Unterredung mit den
Worten : „ Wenn die Brasilianer mich aus der Verbannung zuruckberufen ,
so werde ich zurückkchreu , um meinen Platz in meinem Vaterland einzu¬
nehmen .

" Nach Privat - Nachrichten aus Para herrschte dort bei der Aus¬
rufung der Republik eine grenzenlose Wirthschaft . Die Soldaten und der
Pöbel lagen betrunken auf den Straßen , während der anständigere Theil
her Einwohner in Zittern und Zagen sich in den Häusern versteckt hielt .
Europa hat noch immer einen schwachen Begriff , was „ republikanische Frei¬
heit

" in Süd - und Mittel - Amerika bedeutet . Ein früherer Präsident einer
dieser Republiken erschoß vor nicht langer Zeit einen Gast an seiner eigenen
Tafel und befahl dann dem Diener , tote Leiche hinausziischaffen , als ob sie
ein Geschirr wäre . Der Präsident von Bolivia , Melarejo , befahl einmal ,
da kein Priester da war , einem Minister , in der Kathedrale ein Hochamt
abzuhalten , und stellte feine nackte Maitresse als Jungfrau Maria auf dm
Altar . — Die neue brasilianische Regierung wird den Bestand des
stehenden Heere « von 15,000 auf 20,000 Manu erhöhen . Adriano Valle ,
der seinerzeit den Mordanschlag auf Kaiser Pedro beging , ist , wie jetzt ge¬
meldet wird , von dem Gerichtshof in Rio de Janeiro freigesprochen
worden .

♦ Australien . Nach einem in der „ Post
"

pnblizirten Privatbriefe
au « Samoa leidet Malietoa an Verfolgungs - Wahnsinn ; er
springt öfters auf und will fortlaufen , „ da der Gouverneur von Kamerun
kommt "

, wie er sagt . Auf der Insel herrsche noch immer ein bcklagens -
werther Zustand . Die Eingeborenen , die während des Krieges nichts an¬
gepflanzt hatten , hätten nichts zu essen und stehlen Nacht für Nacht Brod -
frucht , Bananen und Ananas auf den deutschen Pflanzungen , ohne daß
Genugthuung dafür zu erlangen ist .

Vermischtes .

* Nam Tage . Montag früh zwischen 6 und 7 Uhr wurden in
Dalmatien , Bosnien und der Herzegowina ziemlich heftige
Erdcrschütterungen von verschiedener , theilweise längerer Dauer
wahrgenommen . — Die Sardine hat sich bei Malaga in solchen
Mengen gezeigt , daß der Fang derselben fast Überwältigend ift , trotzdem
Alt und Jung au demselben Theil nimmt . Seit langen Jahren hat man
den Fisch nicht in solchen Mengen auftreten sehen , und man schreibt die
Überraschende Erscheinung dem Umstande zu , daß derselbe , vou Haifischen
verfolgt , Schutz an den Meeresküsten sucht . Trotzdem unaufhörlich Sen -
büngen nach dem In - und Auslände abgehen , ist der Preis der Sardinen
so niedrig in Malaga selbst , daß für eilte 81 rrobo — 11 ' / » Klio an Gewicht
10 Centimos — 8 Psg . bezahlt werden .

* Ma » kostet ein Hchuß aus eiuem schweren Marine -
Mrschük ? Ein britisches Fachblatt , „ United Services Gazette

"
, beant¬

wortet diese Frage , soweit sie sich auf englische Verhältnisse bezieht , fol¬
gendermaßen : Es ist im Allgemeinen , wenigstens im Publikum , nicht be¬
kannt , daß jeder Schuß aus einem der großen Marine - Geschütze ein
mäßige « Jahreseinkommen repräsentier . Das Geschoß , das Pulver und
die Kartusche des 110 - Tonnengeschützes kosten 153 Pfd . Sterl . ( 3060 Mk .)
und zwar : 900 Pfund Pulver — 1400 Mk . ; das 1800 Pfd . schwere Ge¬
schoß — 1600 Mk . und Seide für die Kartnfche — 60 Mk . Nun
hält aber das 110 - Tonnengeschütz nur 95 Schuß aus , nach dieser

Seit
ist es vollständig gebrauchsunfahig . Da der ursprüngliche Preis de «

cschützes 16,500 Pfd . sterl . ( 330,000 Mk .) beträgt , so muß man die Ab¬

nutzung bei jedem Schutz mit 174 Pfd . Sterl . berechnen , und kommt dann
jeder « chnß auf 327 Pfd . Stert ( 6540 Mark ) zu stehen Berechnet man
auf dieselbe Weise den Schuß aus einem 67 - Tomiengeschütz, dessen Her¬
stellungskosten 10,000 Pfd . Sterl . betragen und welches nach 127 Schuß
unbrauchbar wird , so kommt er auf 184 Pfb . Sterl . zu stehen , während
der Schuß aus einem 45 - Tonneiigeschütz , welches 6300 Pfd . Stert kostet
und ein „ Geschützleben

" ah 150 Schuß bat , 98 Pfd . Sterl . kostet .
* Gut pnrirt . Ein reicher französischer Weinhändler wollte gern

zu billigem Ruhm gelangen . In seinem Geschäft an Fälschungen gewöhnt ,
machte er Scride den Vorschlag , ibn al « Mitverfasser eines neuen Stücke «
gelten zu taffen , für welche Gefälligkeit er ihm 5000 Francs auszahlen
wolle . Kurzer Hand schrieb Scribe zurück : „ Mein Herr , es ist uumög -
lid '

, ein Pferd und einen Efcl zu ' ammenznspannen .
" Der Esel war aber

nicht auf den Kopf gefallen . Er schrieb wfort zurück : „ Ich habt Ihren
unverschämten Brief empfangen und begreife nicht , woher «sie die Dreistig¬
keit nehmen , mich ein . Pferd

"
zu lentuatl
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für Haushalt u . Gewervebetriev ,
" euestes Patent , absolut geräuschlos ,
empfiehlt in großer Auswahl 15178

^ . v . lH0iM . MlWsse19 .
Steparature » rasch und billig .

fratthfttrter Stadtthratee .
Mittwoch , 11 . Dezember : Schauspielhaus .- Heinrich IV .

. Herr Köchy .

. Sri . Haacke .

. Sri . Rau .
. Herr Rodiu » .
. Frl . Wolff .
- Herr Grobecker .
. Herr Barmann .
. Herr Beihge .
. Frl . Risa .
- Herr Reumann .
. »yrau Ratbmann .
. Sri . Liprki .
. Sri . Schumann .
. Herr Hoßfeld .

Mainkee Ktadttheatee .
Mittwoch , 11 . Dezember : Doctor Wespe .

Donnerstag , 12 . Dczeniber . 242 . Vorst . ( 46 . Vorst , im Abonnement . )
Den Troubadour .

*
* * Manrico . . Herr Emil von der Würzen ,von der Deutschen Oper in Rotterdam , als Gast .

Königliche | || Schauspiele .

Mittwoch , 11 . Dezember . 241 . Vorst . ( 45 . Vorst , im Abonnement . )
. Zum ersten Male wiederholt :

Die Macht des Scheins .

Schauspiel in 4 Akten von Hans Norweg und Curt Kraatz .
In Scene gesetzt von Herrn Köchy .

Rademaun '
s Kindermehl

, MUS
Ä '

rmihfi
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* LB,r^ ^ t “ er ^ 1unb 2ei * t >’erbni ' IW )Wt iff » ochst der
Muttermilch die beste und zutrüfrlichste

u
" nmr , r Nhiiffllnce . Zn haben h Mk . 1 .20 pro Büchse in allen

Apotheken , Drogncn - und Colonialwaarenhandlungen . ( Man . - ilto . 232s 351

• Frau WarKay , die Gattin des amerikailiscyen Silber - Königs , hat
gegen den Manchester Examincr

" einen Prozeß wegen Beleidigung an¬
gestrengt , weil im tyrubialjr dieses Blatt die Nachricht verbreitete , sie sei
vor i

' "r Heirath mit Mackay Waschfrau gewesen und habe die Hemden
seiner Arbeiter gewaschen . Heute iff der Prozeß zu Ende gekommen , indem
Frau Mackaff ( Tochter dcs Obersten Hungerford und Wittwe de «
Dr . Briant , wie sie vor Gericht aussagte ) sich mit der Abbitte seitens des
Examiner als befriedigt erklärte und die von dem Berlcger gezahlte Buße
einer wohlthattgeu Anstalt zuwie « . Was darin Beleidigendes liegt
Waschfrau gewesen zu sein und Hemden gewaschen zu haben , darüber
werden sich oie Gelehrten schwerlich , e einig werden .

* Gin Pfiffikus . Wie ein Rcchlspractikant durch eine glückliche
Idee ffch Hunde « Mark verdiente , und zwar ganz mühelos , erzäblt man
der „ Tagl . Rdsch . : Der Onke von betagtem Jünger der Themis hatte
vor längerer Zett , vertrauensselig wie er war einem ihm befreundeten
Kaufmann 5MMk . ohne Schuldschein geliehen . Mit der Freundschaft war
es damit natürlich zu Ende . Der Schuldner war indessen ein wohlhabender
Mann geworden , um so mehr Veranlassung für den Gläubiger sich anae -
legentlichst um sei » Geld zu bemühen . Aber alle Mahnungen waren frucht¬
los . Halb im Scherz wandte sich der Onkel an seinen luristischen Neffen .
„ Wenn Du mir das Geld auf die eme ober andere Weise verschaffst so
soll es mir auf einen Hundertmarkschein nicht aukommen ; also nimm

'
mal

Deine fünf Sinne zusammen .
" Am anderen Tage schon war der Schlacht -

plan entworfen . Der Herr Rechtspractikant bat den alten Herrn folgendes
Schriftstück mit seinem Namen zu unterzeichnens „ Herrn N

'
N in N

Hierdurch mache ich Ihnen die kurze Mittbeilnno , daß , wenn Sie mich
nickt innerhalb 8 Tagen voll und ganz mit mein « Forderung von 1000
Reichsmark befriedigen , ich klagbar gegen Sie vorgehen werde ! " — Aber
Junge,

" rief der Onkel , „ das geht ja nicht , soviel ist mir der Kerl ja
selbst mit Zinseii und Zinseszinsen nicht schuldig !" — „ Laß mich mir
machen ! Dafür bin tch Jurist ! — Und der Brief wurde abqeschickt Mit
nächsterPost kam von dem „ faulen stunden " die empörte Antwort -

'
Herr

wie können Sie solche i, „ verschämten Wucherzinseu verlangen ? ! Jem be¬
kommen Sie gar nichts ! Sie haben mir nur 500 Pik . geliehen ' Nehmen
Sic sich in Acht , daß ich Sie jetzt nicht verklage ! " — „ So lieber Onke ! "

sagte der hoffnungsvolle Jüngling , fetzt Haff Du Deine Schuld - An¬
erkennung ; nun klage ! — Acht Wochen später hatten sie ihr Geld .

. ..
* S « woristifches . Trost „ Schämt Ihr Euch nicht , als ein so

kräftiger Mensch zu betteln ? Doch , gnädiger Herr ! Aber jedes Geschäft
hat , a seine Schatten, «eiten .

" - Diagnose . „ HerrlDoctor , was seh t
denn eigentlich meiner Frau ? !"

„ Unter anderen Verhältnissen würde ich
sagen , sie hat das nette Hutfteber ! " — Ein Reichstags - Ab¬
geordneter , und zwar ein ziemlich bekannter , in seiner badischen
Heimath m hohem An,ehen stehender und einer reizenden Häuslichkeit sich
erfreuender Großkau niann , kommt in den Parlamentsscrien nach Hause
und laßt sich die Schulzeugmsie und Cen,uren seiner kleinen Svrößlinae
vorlegeu . Als Alles zur Zufriedenheit erledigt ist , fragt b « Äfft
ein witzbegieriger Septimaner : „ Und Du , Papa , der Wieviel ff e
sitzt Du denn im Reichstage ? "

. . .
' VIC1,te

Freitag , 13 . Dezember . 248 . Vorst . ( Bei aufgehobenem Abonnement .)
prrziofa .

Halbe Preise . — Anfang « Uhr .

Buenos Aires ; „ Gellen "
( H . - A . P .- A .- G .) , Havre - Rew - Aork ; „ Amorique

"

Lx St , Nazaire - Colou ; „ Ville bc Bordeaux "
( Comp .

St Nazaire - Pono Rico ; „ Duart Castle "
( Castle Line ) ,

A
° " dun - Sudafrlka . Mittwoch , den 11 . : „ Sahn "

( Nordd . Lloyd ) , Bremen ^
EA ° rk ; „ Braunschweig " ( Nordd . Lloffd ) , Bremen - Offosien ; „ Swimr -
S . O ’ Lmei , Antwerpen - Philadelphia : „ Britaiinic "

( Wbite

^ nmh
~ tne ^ii ' lrv, :IDDl ' 9

.
elt, ‘ ‘Z,ort ; „ Corvientes "

( Hamb . - Südamtrik . D . - G .) ,
lcÄl ; » ? ritish Prince "

( American Line ) , Liverpool - Plnla -
„ Lahn "

( Nordd . Lloffd ), Southampton -
"̂

ru ? ll,a ( ^ uuard Line ) , Liverpool - Boston ; „ Devonia "
Linel Glargow - New - Nork -

„ Ville de Bordeaux " ( Comp . g4n4r .
■ SÄRico ; „ tzarramatta "

( P . u . O . Line ) . London -

(sairte " ^ iiÜi ® - London - Bombay - Calcutta ; „ Duart
Lßinf ? ' AUssingen - LUdafnka ; „ Pei - Ho

" GMpRR „ g . marit . ) ,TOnntÄ ? <Äf bar °
" Matapai / ( Mesaag . marit . ) , Bordeaux .

Aires ; „ Nile "
( R . M . St . P . Co . ) . Southampton -

Westindien , „ Uruguay ( Hamb .- Slldamerik . D .- G . ) , Hamburg - Montevideo -
K ° n ° s AireS Freitag \ >en13 . : „ Atheniau "

( Union Lim ) H ° nthampton -
Ludu nka « amstag den 14 . : „ Frankfurt "

(Nordd . Lloyd ) , Aiitwerpen -

Anre8K: " Braunschweig "
( Nordd . Lloyd ) , Antwerpen -

> Ä . „ Veendam (Nordamerik . D . - G .) , Rotterdam - New - Bork - Noard -
land ( Red Star Line ) , Antmerpen - New - Dork ; „ Servia " ( Cnnard Line )

Mcro =| jort.
^ Cm ^ Dtt ; " 2 “ ® a8c ° S,le

"
( Comp . gtiniSr . traneatl . ) , Havre -

• ____________________________

Personen :
Naron Arnim von Eckertshausen . . .
Melanie Werner , seine Tochter erster Ehe
Hertha , Gräfin Feldern , ihre Stiefschwester
Walther von Eickhoff
Baronin Eickhoff , Walther ' s Schwägerin

'

Graf Goltz - Ottensee
Herrmann von Rhoneck .......
Cabinetsrath Salm ........
Hildegard
Oiuibo Eschenburg ......

'

Gräfin Malven .........
Lili , deren Tochter
Fanny , Kammermädchen . . . . .

’

Ein Diener der Baronin ......

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction ein gegangen .)

no
V1 ’1 '» 1*' *» *! .

10 . Dez . Der Kaiser ist heute Morgen 9 Uhr23 Mm . am der Station Wildpark eingetroffen und begab sich direct nachDem vieuen PatlUT .
* Wien , 10 . Dez . Der Dichter Anzengruber ist Nachts

gestorben .
* Vari » , 10 . Dez . Die reptiblikanischen und die meisten radikalen

Journale beiprechen die Giltigkeits - Erklärung der Wahl Joffrin s und
J? ™ t)e™ or - die Kammer habe von neuem , indem sie diese Wahl für
®' !1® erklärte , ein Werk hoher Politik und republikanischer Vorsorge

die doulangistifcheu Blätter meinen , das
allgemeine Stimmrecht Jet nicht mehr vorhanden und an feine Stelle sei

( rf)fn « AanllnLfrnl8er• Einige boulaugistische Comitos be -

rubalten
° ErN ' eine Protest - Verfammlting gegen die Wahl Joffrinc ab -

(
"
n nlnna

Swcle zuwlge ordnete der Minister des Innern ,

Louvre "
au

Untersuchung über die Epidemie in den „ Magasins du

den l ?;
Die Sobranje genehmigte mit großer Majorität

Mlniff/r!Wnn u
"

.
e 81nJcll,t von 30 Millionen , nachdem her

- e
drastd - nt Stambulow dem Oppositions - Mitalicde .Kitantschew

K i8 fiir h ^ «
6 (j ' bl - ^ irung der Anleihe im Auslande sei eilt» emets für das Vertrauen in die Zahlungsfähigkeit Bulgariens .
10 . Dez . Das „ Bureau Reuter " meldet : Dr . Parkemelbet , das gestrige Befinden E m i n P a f ch a S bekunde einige Besserung .

in ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

. ) Angekommen

Lissabon " lohd - D . „ Eider "
von New - Sotk ; in

Bvon 4 ) . „ utrals von Sudnmenka .

R . hl & 1 J. T̂xNerltehr für die Zeit
» eriin8W 1,011 Bra,ch 6 Rothenstein .
« Fnednchstraße 78 ) . « onntag , den 8 . Dez . : „ Gellert "

( H - A .l '
Dni) )

®
(Menunl9rb1Uh8,r tros ^ rc % ntQH ' ben 9 '- „ Habsburg "

( Nordd .
$ iar (ei

'
n . @ .

Ua
<̂ kUftla ietlin " C tnbe Rodrigues "

( Comp . gener . transatl . )
Sma Ten $ ?nma6 ^ " ®

S -UaaIat/nt( * - u . O . Line ) , Brindisi - Australien
'

' - uitag , den 10 . ; „ ,jrau £run
"

( Nopdd . Lloyd ) , Bremen - Montevideo -



1

i

MMmoch , de « 11 . Dcrcmvcr 1889 .

Metcorologifche Keobachtnnge «

Fahrplan der Dampf - Straßenvahn Wiesbaden - Kiebrich

540 640 .

* Verkehrt bis zum 15 . November und dann wieder vom 1 . März ab . — t Wartet den Schluß des Theaters ab .

MK - Die heutige Nummer enthält 48 Seilen und eine Grtru - Keilage .
- Ml

Nachts Reif , früh Nebel , von 3 Uhr Nachmittags an anhaltender
Schneefall bis 9 Uhr Abends und noch fort ; Schneehöhe 6 Zentimeter .

* Die Barometerangaben sind auf 0 ° E . revucirt .

MZD Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagblatt "

Termine .

Vormittags O ’ /z Uhr : Versteigerung von Mobilien im Haufe Park¬

straße 9 . ( S . Tgbl . 289 .)

Welter - Aussichten (Nachdruck verboten .)

auf Grund der täglich veröffentlichte » Witterungs -Thatbestände
der deutfchcu Seewarte .

12 . Dezember : Sehr bewölkt , Nebel mit Niederschlägen , empfindlich kalt ,
Frost , schwacher bis mäßiger kalter Wind , im Süden lebhafter .

Fremden - Fiihrer .

Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Merkel ’sche Kunst - Ausstellung ( Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends . . . . . .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet : Sonntags , Montags ,

Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen

Wochentagen mit Ausnahme des Samstags zum Ausleihen und zur

Rückgabe der Bücher Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet : Montags

und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumelden .

Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .

Polizei - Reviere : I . Nerostrasse 25 ; II . Karlstrasse 9 ; III . Walram -

strasse 19 ; IV . Miohelsberg 11 .

Kaiserliche Post ( Rheinstrasse 19 , Schützenhofstrasse 3 und Taunus¬

strasse 1 ( „ Berliner Hof “
) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr

Abends , Sonntags von 8 - 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstr . 19 ) ist ununterbrochen geöffnet .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum

Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -

Gottesdienst Morgens 71/ « Uhr und Nachmittags 3/ - Uhr

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und

Abends 4 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .

Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im schloss .

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Bahnhöfe ) - Seansite .

Abfahrt von Kiedrich : 6 '25* 72 ° W » 9 « > IO * liso 120 gso 350 450 550
650 750 ,

Abfahrt von den Kahnhöfrn : 656 * 7 ®i 9 ° i 10n ll2 ’ 1221 isi 321
421 521 681 721 821 .

Ankunft an Keauftte : 7 ' s * 8i ° 920 loao n « 1240 Zio 310 410 54
640 740 840 .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

Abfahrt von Kiedrich : 12 * 1 » 3 » 42 « 52 ».

Abfahrt von den Kahnhöfen : l21 2 - i 35i 451 55L

Ankunft an Keansite : l4 » 240 410 51 ° 6 ' o .

Abfahrt von Krau fite : 1 * B2 « 42 « 520 62 ».

Abfahrt von den Kahnhöfen : 2w 34 » 4 <o 1

Ankunft in Kiedrich : 24 <> 41 ° 5w 61 » 71 ».

Anssug aus der » Wiesbadener Civilstandsregistrr « .

Geboren : 2 . Dez . : Ein unehel . S . , Wilhelm Martin . — Dem Gärtner

Georg Moritz Siegelt e . T . , Wilhelmine Katharine . — 3 . Dez . : Dem

Taglohncr Louis Breuer e . S . , Ludwig Wilhelm . — 4 . Dez . : Dem

Schreincrgehülfcu Kaspar Dietrich e . S -, Hermann Joseph . — Dem

Taglöhner Karl Wilhelm Diener e . T -, Wilhelmine . — 6 . Dez . : Ein

unehel . S . , Georg Max Karl . — 7 . Dez . : Dem Installateur Friedrich
Filbach e . T -, Lina Babette . - 9 . Dez . : Erne unehel . T . , Anna Christina .

Aufgeboten : Küfer Martin Hochtelberger aus Trettenheim , wohnh . zu

Hochheim a . M ., und Marie Eva Hoffmann aus Honhardt , wohnh .

hier . — Aus erster Ehe gerichtlich geschiedener Taglöhncr Kaspar

Hamburger aus Bellings , Kreis Schlüchtern , wohnh . hier , und Katharine

Jung aus Langendernbach , Kreis Limburg , wohnh . hier . — L -chnned

Philipp Heinrich Wilhclnr Dillcnbergcr aus Endlichhofen , Kreis

St . Goarshausen , wohnh . hier , und Johannette Philippine Rauel aus

Wallrabenstcin im Untertannuskrcis , wohnh . hier . — Maurergehulse

Wilhelm Erb aus Alten - Buseck , Grostherzoglich Hessischer Kreis Gtegeu ,

wohnh . hier , und Elisabeth Wilhelmine Kuhn aus Niedertiefenbach im

Unterlahnkreis , wohnh . hier . — Stnccateur August Böhmer von hm ,

wohnh . zu Siegen , und Christine Katharine Emilie Schmidt aus Siegen ,

wohnh . daselbst . „ , . .
« rrrdelickt : 7 . Dez . : Vermittln . Taglöhner Ignaz Walter von hm ,

wohnh . hier , und Marie Wilhelmine , geb . Mehl , gerichtlich geschiedene

Ehefrau des Schlossergehülfen Wilhelm Heinrich Rudolph aus Ober -

wclmar , Regierungsbezirks Cassel , bisher hier wohnh . — oabrikarbeiM
August Paul Fröhlich von hier , wohnh . hier/und Wilhelmine Katharme

Henriette Schmidt aus Wildfachscn , Landkreis Wiesbaden , bisher hm

wohnh . — Vcrwittw . Steinhauergehülfe Georg Philipp Karl Schmidt

ans Heßloch , Landkreis Wiesbaden , wohnh . hier , und Pauline Gebhardt

© r ftor Imt :
'

: Wilhelmine , geb . Merle , Wittwe des Tapezlrtts

Ferdinand Kaumann , 54 I . 5 At . 23 T . - Johannette Susanne , geb .

Busch , Wittwe des Privatiers Heinrich Ludwig Gurten , / I - 5. 49 A -

8 . Dez . : Verwittw . Pfarrer a . D . Theodor Kirschvaum , <3 «j . '

3 T . — Sultane Anna , T . des Fuhrknechts Heinrich Krast , 3 - v 10

16 T . — Privatier Johann Ludwig Lehmann , 81 ^ . 4 M . » _

Marie , geb . Hardt , Wittwe des Maurergehülfen Peter Zeh , M3 - «

— August Joseph , S . des verstorbenen Wirths Philipp Rambour , 1 *

8 Jl . 29 -l .
Königliches Standesamt .

Strecke Kranftte - Miesbaden ( Bahnhöfe ) - Kiebrich .

Abfahrt von Keanftte : 72 °* 8 »° 9 «» 10 °o liso 120 200 350 450 550 eso

750 8r >o+ .
Abfahrt von den Kahnhöfen : 740 * 8so IQoo n »o 1210 l4 » 3 ' » 41 »

510 6io 710 8io 910 +

Ankunft in Kiedrich : 810 * 92 ° 10 * 1140 12 <o 2i « 340 44 ° 5 »» 640 7 «o

840 940 .

An Sonntagen bei schönem Wetter :

Tages - UeranstaUnngen .

« öniqNche Schauspiele . Abends 6 >/ - Uhr : „ Die Macht des Scheins
"

,

«iurkans zu ISiesöadcn . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .

Äotkcr ' schcr Stenographcn - Hierein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .

^ Scl - berger Htenographcn - Dcrei » . 8 Uhr : lIebitng ? =Wnb

Siokre ' scher Ktenographen - Aerein . 81/ « Uhr : Uebungs - Abend .

Stenotachygraptzen - Serein . Abends 8 ' / ' Uhr : UnternchtS - Kiirsns .

dramatischer hereinThalia " . Abends 8 ' / - Uhr : Probe im Romer - Saal .

Saronia . Gesellschafts - Abend .
Ätesöadencr Radfahr - Verei « . 9 Uhr : Vereins - Abend .

Ä <echt - Skuö . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten .

Lurn - Werein . Abends von 8 - 10 Uhr : Uebnng der Fechtriege .

Männer - Turnverein . Abends von 9 - 10 Uhr : Gesangstunde .

Lnrn - Keseffschast zu Wiesvaden . Abendsvon9V - - 10 ' / - Uhr : Gesangprobe .

ÄustKalischcr Club . Abends : Probe .

Zitkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe .

Alänner - chuartett „ Kilatta " . Abends 9 Uhr : Probe .

Älänner - Gesangveretn „ Arrede
" . Abends 9 Uhr . Probe .

Gesangverein „ Arion “ . Abends 9 Uhr : Probe

Gesangverein „ tzichenzweig
" . Abends 9 Uhr : Probe .

Krankenkasse für Kranen und Kungsranen , ß . K . Der Kassen -
^

arst wohnt Schwalvacherstraße 45a . Sprechst . 8 - 9 Vm -, 2 ' / - - 3 ' /2 Nm .

I Vorsteherin : Frau Louise Donecker , Schwalbacherstraße 63 , I .

Miesbadrn , 9 . Dezember .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .

9 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Celsius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke !

Allgemeine Himmelsansicht . t

Regenhöhe (Millimeter )

759,5
— 6 .1

2,6
93
N .

stille ,

bedeckt .

756,4
— 5,7

2,6
87
N .

s. schwach ,

bedeckt .

750,9
— 3,3

3,2
89
N .

schwach ,
bedeckt ,
Schnee .

5,5

755,6
— 4,6

2,8
89
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